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Gesamtüberblick 

116 000 ANTRÄGE AUF KRIEGSSCHADENRENTE 

Bis zum 31. 12. 1953 wurden in Schleswtg-Holstem 
116 500 Anträge auf Kriegsschadenrente nach dem 
Lastenousgletchsgesetz, also auf Unterhaltshilfe und 
Entschädigungsrente, etngeretcht. 86 vH dieser Anträ­
ge konnten bereits bearbeitet werden, und zwar wurden 
sie zu drei Vierteln bewilligt und zu knapp einem Fünf· 
tel abschlägig beschieden. Ote Bearbettung der ein· 
geretchtcn Anträge ist in Schleswig-Holstein om wei­
testen von ollen L öndem fortgeschritten. 

1953 REKORDJAHR DER MILCHERZEUGUNG 

Im Jahre 1953 wurde in Schleswtg·Holstein mehr Milch 
erzeugt als tn irgend emem Jahr zuvor. Mtt einer Ge· 
samterzcugung von 1, 7 Mt II. t wurde der bisherige 
Höchststand aus dem Jahre 1951 um rund 66 000 t 
übertroffen. Set geringfügtg mehr Kühen war die Ge­
somterzeugung um fast etn Viertel grösscr als im 
Durchschnitt der Vorkriegsjahre 1937- 1939. 

VORAUSSICHTLICH STARKE EINSCHRÄNKUNG 
DES GEMÜSEANBAUES 

Nach einer Befragung der Gemüsebauern über thre An· 
bauabsi chten bet den wt chti gsten Gemüsearten wtrd 
der Gemüseanbau in Schleswtg-Hol stem in dtesem 
Jahr voraussichtlich um fast ein Drittel eingeschrcmkt 
werden. 

GROSSTER WANDERUNGSVERLUST SEIT 1951 

Im Jahre 1953 zogen 145 500 Personen aus Schleswig· 
Holstein fort, während 55 500 Personen noch Schles· 

wig-Holstein zuwanderten. Der Wanderungsverlust von 
90 000 Personen1st der grösste seit 1951. 

Im vergangeneo Jahr wurden 17 800 Ehen geschlossen 
und 33 700 Lebendgeburten und 24 000 Sterbefälle ge­
zählt. Sowohl die Eheschliessungsztffer als auch die 
Geburtenztffer ging gegenüber dem Vorjahr zurück. Oie 
Sterbeziffer ist leicht angestiegen. 

Ote Bevölkerung verringerte sich insgesamt um über 
80 000 Personen; Ende 1953 zählte das Land noch 
2 344 700 Einwohner. 

18 TÖDLICHE VERKEHRSUNFÄLLE IM JANUAR 

Im Januar wurden 1 047 Strassenverkehrsunralle ge­
meldet, bei denen 18 Personen getötet und 497 Perso­
nen verletzt wurden. Verglichen mit dem Januar 1953 
war die Zahl der Unfälle um 7 vH grösser. 

KREDITVOLUMEN UM FAST 30 vH, SPARVOLUMEN 
UM ÜBER SO vH AUSGEDEHNT 

Von Geschäftsbanken in Schleswtg-Holstein waren om 
31. 12. 1953 Kredite an Nichtbanken in Höhe von 
1 395 Mill. DM gewährt. Im Laufe des Jahres 1953 

7.r:ll 

--~------------~---------------------, davon 

Kred1ll' 
1nar;rsaml 
\hll. D\1 I mlllel· und -

~urzlrawllge langfrasllge 

Mill. DM r vll Mtll. DM vll 
~---------~----------+-

11. 12 1952 

11. 12. I!ISJ 

1
/unahme 
'" \1111. 0\1 

j 1n vll 

1 ont 
I :WS 

314 
29 

529 
(•48 

llR 
22 

49 

46 

i 

SSI 

748 

196 
36 

51 

54 
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hat sich das Kreditvolumen damit um '19 vH ausge­
dehnt, gegenüber nur 17 vH im Jahre 1952. An der Aus· 
dehnung sind, wie schon im Vorjahr, die mittel· und 
langfristigen Kredite om stärksten beteiligt. Ihr Anteil 
om Kreditvolumen hat sich daher von 51 auf 54 vH 
erhöht. 

Noch stärker als das Kreditvolumen hat der Bestand 
an Sporeinlogen zugenommen. Er betrug om31. 12. 1953 
337 Mi II. DM, das sind 113 Mi II. DM oder 51 vH mehr 
als am 31. 12. 1952. Auf jeden Einwohner Schleswig· 
Holsteins kamen Ende 1952 92 DM, om 31. 12. 1953 
ober 143 DM an Spareinlagen . 

6 000 KRAFTFAHRZEUGE MEHR 

Vom 1. Oktober 1953 bis zum 1. Januar 1954 hat sich 
der Bestand an Kraftfahrzeugen um rund 6 000 oder 
4 vH auf 152 000 erhöht. Von diesen log om 1. Januar 
1954 aus steuerlichen oder anderen Gründen rund ein 
Viertel still. 

HÖCHSTSTAND DER ARBEITSLOSIGKEIT 
UNTER DEM DES VORJAHRES 

Die den ganzen Monat Februar über anholtende Frost­
periode hatte die fast völlige Einstellung der Bautä­
tigkeit und weitere Einschr&nkungen in der Baustoff. 
industrie zur Folge. Hierauf ist vorwiegend die Zu· 

nahme der Zahl der Arbeitslosen um 9 000 zurückzu· 
führen. Ende Februar wurden 156 000 Arbeitslose 
gezmlt. Die Arbeitslosenzahl log ober um rund 7 000 
niedriger als im Februar 1953. 

UM 9 vH MEHR BESCHÄFTIGTE IM HANDWERK 

Oie Zahl der Beschäftigten im Handwerk betrug im 
Jahre 1953 durchschnittlich 138 000 und hatte sich 
damit gegenüber dem Vorjahre (127 000) um fast 9 vH 
erhöht. ln der Handwerksgruppe Bau wurden mit 51 000 
um 24 vH mehr Beschäftigte gezählt als 1952 (41 000). 

Der Gesamtumsatz belief sich 1953 auf 1,4 Milliorden 
DM (1952 = 1,2 Milliorden DM), darunter in der Hand­
werksgruppe Bau auf 330 Millionen DM gegenüber 265 
Millionen DM im'Vorjohre. 

88 WOHNUNGEN JE 10 000 EINWOHNER 
FERTIGGESTELLT 

Von den rund 515 000 im Bundesgebiet 1953 fertigge­
stellten Wohnungen sind 21 000 (= 4,1 vH) in Schles­
wig-Holstein gebaut worden. Auf je 10 000 Einwohner 
bezogen, ergibt sich eine Bauleistung des Landes von 
88 Wohnungen, die unter der des Bundesgebietes (105 
Wohnungen) liegt. Eine noch geringere relative Bau· 
Ieistung errechnet sich für Bayern, Niedersachsen und 
Rhein land- Pfol z. 

Yorll\ufigcs Wohnung::;bauergebnis 1953 

Fertiggestellte l\ohnungen 
lDl s .. Noclo nicht 1) 

Land 
t--~-- ----

absolut 

Sch Je ewig- Holatem 21 000 
Ihmburg 24 000 
Ni.,deraacharn ss 000 

Bremt-n 9 000 
Nordrhein· w.,stfalen 18;1 000 
IIesiien 45 000 

nheml~>nd-P!al• 27 000 
Boden· Tiarttemberg 76 000 
Elayern 76 000 

f--- ---- -

Ounde11gebi,.t 515 000 

J) for 1953 g<'nehmigt. 

VERSTÄRKTER BESUCH 
DER BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

je 
heCindliche begonnene 

1n vrl 10 000 
F.inw. Wohnungen 

4,1 88 10 000 5 000 
4,7 141 16 000 ' 8 000 

I 0,7 83 28000 20 000 

1,7 }50 5 000 6 000 
35,5 130 120 000 43 000 

1),7 101 35 000 11 000 

5,2 84 22 000 10 000 
14,8 112 46 000 19 000 
14,8 83 38 000 20 000 

- -

100 lOS 320 000 142 000 

Quelle: Statistische Berichte, Arb.-Nr. VI/24/25, vorn 6. ~Jilrz 1954 
}{.,rauageber: Statistisches Bundesamt, Wu!sbaden 

Am 15. November 1953 wurden die berufsbildenden 
Schulen (Berufsschulen, Berufsfoch- und Fachschulen) 

von 90 452 Schülern - gegenüber 87 851 Schülern bzw. 
Studierenden im Vorjahr- besucht. Der hauptamtliche 
Lehrkörper nahm- verglichen mit 1952 - geringfügig, 
nämlich um 2 vH zu und bestand am Stichtag aus 1 451 
Lehrkräften. 
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Die Seefischerei Sd1leswig-Holsteins 
- Von Prof. Or. K. Tbif.'de, Oberregit'rungsrnt im Ministenum für Fmiihrung, Landwirtschaft und Forsten, Kid -

I. l•anglctstungen und Anlandungen 

ln d~n F1Schere&häf•·n der Deutschen Bundesrepublik smd 
1m Jahre /953 nach varläuf•gen Ber~chtcn msge.~amt rund 
708 00(1 t an FISchen, Schal- und li.rus tenueren angelandet 
und Fnngerlä~e l on rund 209 J.lill. DM erZlclt tt ordcnl ). Do­
m II 1st zum ersten \!al das HöclsstcrgebniS der I arkrtegJS­
Zt'll 1m Jahre l9'18übenroffen worden. Damals bel~t•fen s1ch 
die Anlandungen der dcutf>chen See[lscherel 1m heutigen 
Bundcsgeb1et auf 686 000 t. ln Anbetracht des 1953 erreu h­
ten Standes der 'lnlandun~en der Seefischerei der Bundes­
republik er~ chemt es angeze1gt zu fragen, mrueu•e1t Steh 
du• Verhältnisst> in der schleswig-holstemiSchen fiee[lsclse­
re• l)f't;eniiber der Vorkriegszeit veräru!ert haben und u1c dlt! 

an der Osr,. und U t•stküste dcY Landes bchr1matcte Seefi­
scherei 1m der f.ntu H hlung beteiligt 1st. 

l. Scbleswig-Holstcins Stf.'llung in der Sc«•fischf'teJ 
der Vorkriegszeit 

Für das J nhr 1938 v. erden die Anlondungt>n dt'r deutschen 
Fischereinone ln den F1sc.:hereihäfcn d<'r jNzigf.'n Rundl'~ 
repuhlik mit rund 686 000 t beziffert. 

Anlandungen und Fdöse der deutschen Fsscherclrlotte 

Tab. 1 na!"h Betriebsorten im Jahre 1938 

Gesnmtfangmengt• Erlös 
in in 

1 000 t Mill. RM 
- - -· 

Uetri ebsarten 
heutiges daruntt>r hPutiges 
Bunde~ r----- - Bundes.-
gebiet Sch1esw.- gebiet 

Holst. 

Grosst' Hochseefischerd 
<Dampferfischerei) 561 - 69 

Grosse Heringshscherei 
(Lo sgerfi sch erei) 69 5 15 

Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 56 27 8 

davon 
ß estkustc Schl.-Holst. . 20 
thtkuste S chl.-Jiolst. 7 

-~ 1--. ---+-- --
insgesamt 686 32 j 92 

An der Grossen Herings- oder Log!;prfischerci3) \•ar Schlcs­
Wig-Holstcin durch die "Glückstldt<>r Heringsfischerei A.G. • 
bcte~hgt. Ausser in Gluckstndt hat die Losgcrflschcr<>i 1hre 
IIC'imnthüfen in Bremen-Vcgcsack, J:omden und 1 ccr. Die 
Loggerflottr· wies "or dem KriPge 168 Fahr?.CUßt' auf. r.­
hnndelte sich hierbei LU etwa cmem Oriucl um Dampflogger 
und zu zwt>i Dritteln um Motorlogger. Acht F ohrzeuge gehö,... 
tcn 7.Ur Glückstüdter Hl'ringsfi:>chert•i. Von den Filngcn, 
welche die deutsche LoggM"fischerei 1938 in einer Menge 
von 69 000 t ongelnndet hat, konnte die Glürkstüdter lle­
rtngsfis<hcrei {nst 5 000 t ( 7 vll) für sich verzeichnen. 

Dw Kutter- und Küstenfischerei war an den Anlandungen der 
deutschen Sel'fischerei, die 1938 in dl'n rischcreibllfen des 
h{utigen Bundesgebu:tt'S t'rfolgten, mit 56 000 1 beteiligt. 
H il'rvon entfielen nahezu 49 000 t auf das Nordseegebiet 
und rund 7 400 I auf Anlandungen an der Ostküste Scbles­
Wig-llolstcins. Über dit'se 7 400 1 hinaus hnt d1e deutsche 
K utlcr- und Küstenfischerei derOstsec an der übrigen ausser­
h lh rlcs jetzigen Bunrlesgt"hietes gelegenen deutschen ORt­
secküste über 49 000 t angelandet. Dit' Fangleistungen der 
gesamten deutschen Ostst"ekuttcr- und Küsu•nfiachere1 des 
damaligen lleichsgt'bietcs beliden sich somit 1938 auf rund 
56 000 t. Dse Gt>sarntanlandungton der deutschen Kutter- und 
Kllstenfischere1 an der Nord- und Ostsec betrugen lOS 000 t. 

Von den Anlundun~cn der ll.utter- und Küstenfischerei 1m 
~ordsel'gehtct mst fllst 49 000 t sind für Sddeswig-llolstein 
etwa 20 000 1 zu \'t!TRn">chlast'u. 

An den Gesamtanlandungen der SecfJschcrci <tes früheren 
Re•ehsgebtt"U.•s in Höhe von über 735 000 t hatte Schleswig­
llolstcin 1938 mit rund 32 000 l einen Anteil von 4,4 \'II, nur 
auf die Anlnndung~m sn den Hlifcn des heutigen Bundesge­
bietes in llöhe \On 686 000 t bezogen, betrug der Anteil 
4,7 vll. 

2. Die Ent\\icklung der St>efsscherct 1n der Nachkricgszcit4) 

Noch dc-m 1\rit>ge haben sieh di(' \on dc-r Set>fischcrei des 
Bundes erzselten Fänge, die in deut'lcht'n Uüft'n nngclnndl'l 
wurdrn, \on f.'JDer Gcsnrntfongmengl' \On rund 265 000 l für 
1946 h1s 1951 auf 654 000 l mit einem Erlö'> von über 200 
Mill. Dt,t gt'steig,.rt. Drunit h tten die Anlandungt>n ct\\u den 
\ orkricgsstnnd v.icdcr em•icht.lrn Jnhrr 1952 wnr ein letch­
tcr JlüC'kgan~ zu verzt'iehncn: dit' Anlandungm bcliden s1ch 
auf rund o3R 000 t mit einem Erlös \on 192 Mill. DM. 

Llas Jnhs 195.'1 hat rlnnn nicht nur emen nt'ucn Höhepunkt in 
den FnngPrgehnissen dt•r deutRCht n Seefischerei der Nach­

Die Grossc Hochseefischerei, deren F ongfahrzf.'ugc dt'n kuq;sz<'it l'rhrocht, sondern an 1hm sst zum ersten Mal das 
Fis<'hfang mit Schleppnetr.en hcucihen, hdicfNtt mit ihren • Spitzenergcbni~ von 1938 übertroHen. Die Anlandungen in 
faschanmpft•rn flie Seefischmirkte Bremerhavcn, Cuxhnvcn rlen rischcrl'ihlifen des ßundesgt>bit·tes beliefen sich 1953 
und llnmburg-Aitona. Die frühere Pro\lnz Schlesw&~Holstt>an nach den vorUiurig vorliegenden Zahlen auf 708 000 t, denen 
hatte nn •fen Anlandungen keinen Anteil; ein Seefisc.hrnnrkt noPh 20 000 t an Anlandungt'n der Grossen Hot'hsct>fische­
hl'stand hier vor dem Kriege nicht. \on den 173 1- ongfahr- re1 in ouo;ländt"lchcn, vomehrnllrh britisd.~n F'ischereihliff.'n 
zeugen der Gro.;sen Jlochseefist'here& im Jahre 1938waren 
215 m Brt>merboven, 96 in Cux.haven und 62 1n llomburb" 
Altona bPheimatea2). Die Anzuhl der Rl't>dercien belief .ich 
nu{ 46, unter dl'nen d1e •Nordscc•, Deutscht: llochseefisc-ht~ 
rei A.G., mit 152 Schiffen e1ne überragende \orrangsadlung 
cmnnhm. 

I) Mitteilungen des Stallairsehen Dundesamtes nach dem Stand 
vom Februar 1954, ver~tlclche auc_h G. !Iase, Haclcbhd auf du' 
Fischwirtschaft 1953, "Dse I I&Chwtnsch alt", J nnuar 1954, 
SeHP. 5 f. 

2) \'crgh~tche 11. Ahlf. Ote deutsd•e llochaeehacheres Im J ahr<• 
I <J311, • J ahresberH·ht Obrr ds~ Ocut01chc· F1sch..,.., l93ß", Oerlsn 
1939, Seit" 313 r. 

3) Die eu!l nicht ver!llandene ßeze1cbnung "'l..oggcr• lettel &Ich 
her vnm funzllstschen •tou~re". IJrsprllngltch tat damu etn 5&­
gelsch;!f out besonderer Talr.e1ung gememt. P.ht Segelschüfen 
solchrr Art betrsebrn di" Hollllnd.,r den Herincdanc Von den 
l!~nngsfan~~:schtHen der llollllnder Qbomahm d1" d"utsche Crosse. 
Jl ermgsfischcrrt drn Decrsff '"l.oggeru IOr thrr f angfahrzeuge, 
dte nla Sroe:ttnlfof,rz..,uge fOr drn II rrln~tBfang mtl TretbnrlHn 
verwondt "erden. Oas Erzeugnu• d"r 1 ogr.~rltschrrel ltll der 
glescl• nach dem ~·nnr flel.:ehlt~> und auf See ~:esahene llennc. 

4) Ver~~:lrirhe dit'! Jahreslu'"cht(' Ober dte lleutsche Fu1chercs von 
1949 19~2. msb.,sondrrc sm llrncht IOr 1952 die BellriiR" von 
G. Me6<'ck, "Dsr. Fisch"ntsc:haitsJ>ohttl 1m Jnhrr 1952• und G. 
H ns11, "01c FongrTJ!ebnssBc der Sc.,.. und KOstcnfsschrrel der 
llundesrepublik Urutsdl and sm J nhr., 1952". 
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zu~turechnen smd, so dus5 sich eine GcsnmtfangleiStung 
von rund 728 000 t ergibt 

Tab 2 
Anllllldungen und Erlöse der deutschen Ftschereiflotte 

nach Betriebsauen in den Jahren l952 und l95,11) 

1'.1rnge frlll• 

Oetnebsartrn 
ID 1 000 I in t.Hil DM - --~ ..... 

1952 1953 1952 

Grosse lloch•oefi 6chorei 471 508 143 

Grotcse llertng•fi•cheret 56 60 24 

Kieme Hoch11ee• und KO· 
st,rnfa schere! 111 140 25 - r-

tn11geamnl 638 708 192 

1) fOr 1953 vorlluh~tr Zahlen 

Gegenüber 1938 fiUit auf, dass die Kutter- und Kustenfist'be­
rei im Rahmen der Gesamtanllllldungen tn den Häfen der 
Uundesrepublik ihr Gewicht erheblich 'e~tlirkt hat; SIC bat 
rein mengenmässlg thre Leistungen uber das Ausmass der 
Anlandungen der Kuuer- und Küstenfis<-.herei 1m Ostsce- und 
Nordseegebiet des Deutschllllld der Vorknegsze1t (lOS 000 t) 
erhöht und im Vergleich zu den Anlandungen m den HUfen 
der Bundesrepublik auf mehr als das doppelte gestdgl.'n. 

Anlandungen und F.rlöse der deutschen Seefischerei 
Tab 3 nach KüstenHindern im Jaltre 1952 

I !Inder 
Mr.oge Erllla 

tn 1 000 t m ~hll. DM 

Orenum 261 84 

Ntedersach•en 190 55 

Jlambur1 9B 30 

Schleswii!-Jiolateln 89 23 

lnsges111111 638 192 

An den Ge amtanlandungen hatte Schleswig-llolstein men· 
genmi'lssig einen Anteil von 14 vH und den Erlösen nach ge­
rechnet von 12 "'"· An den Anlandungen der Grossen Hoch­
seefischerei 1st dns Land über den im Herbst 1948 in Betrieb 
genommenen Klelcr Seefischmarkt seit 1949 beteiligt. 

Anlandungt>.n und F.rlöse der deutschen Seehsclterci 
Tab. 4 in Schleswig-Holstein 

nach Oetriehsarten in den Jahren 1952 und 1953 

Menge Erlös 

Betriebsanen 
in 1 000 t in MIIJ. DM 

- ~· ~- ·~ 

1952 1953 1952 

C'.rosse Hochsecfischerei 26,0 28,5 7,4 

Grosse Heringsfischerei 4,4 4.5 1,9 

Kleine Hochsee- und 
l:6stenfischere1 58,8 66,4 13,5 

daton 
1t esücüste 23,4 28,1 3,4 

Ostküste 35,4 38,3 10,1 
-

m~tgeRamt 89,3 99,4 22,7 

Neben den Anlandungen der Kuuer- und Küstenfischerei­
betriebe nn der Ostsee- und NordReeküste des Lande 
haben schleswlg-holsteinische K uUer nus Nortlseeflin­
gen 1952 noch rund 17 000 t nn den grossen Fischerei­
plluzen der anderen Küstenländer angelandet und einen 
Erlös von 3 Millionen DM erzielt. Die Anlandungen nus• 

• 

wfutiger Kuttl.'r in &hleswig-llolstein fallen dagegen nteht 
ms Gewicht: von den rund 35 000 t, die 1952 von der Kut­
ter- und 1\üstenfisc~eret an der Oslküste Schleswig-llol­
stl.'ins angclandN wurdl.'n, enthell.'n mc ht e1nmnl ganz 500 t 

auf Fl\nge von Nordseekuttem. Der Fangmenge ~on über 
58 000 t, die 1952 m Schlesw1g-Holstt'in nngrlnndet wurdt", 
smd nlsu noch 17 000 t hin zuzurechnen, w11l man die Fang· 
Ietstungei der schleswig-holsteintschen Betr1ebe an den 
Gesamtanlandungen der Kutterfis{herl.'i der Bundesrepublik 
vollstindig erfassen. lasgcsnmt ergibt sieb eine Gesnmt­
fnnglelstung der schleswtg-holsteml chcn 1\uttl.'rflscherei 
von rund 75 000 t. An den Gesamtanlandungen der Kutter­
fischerei dl's Dundesgebietes m Höht' von nahezu 111 000 t 
hoben die schleswig-holstcinischen Kunerbetrieht" somit 
einen Anteil \On 68 vH. 

l nter Em bcrPchnung der nn nuswlirllgf'n Plätzen nagelan­
deten Nordseefänge schleswlg-holstemischer Kutter liegt 
dt.-r mcng('llmnssige Anteil der schleswig-holsteinischen 
Seefiscbere1 an den F'llllglel&tungen der Seefischerei der 
Bundesrepublik 1952 bei 16,6 vH. 

Im Jahre 1953 hat die stnrk modcmls1ene GroRse lloch­
seefischl.'fei ihre Fangleistungen durch 207 Schiffe mit 
einer Tonnage von rund 100 000 BRT erzielt. Die Zahl 
der Reedereien ist von 46 vor dl.'m Kncge auf 35 zurückge­
gangen. Stärkste Reederei ist wie ehedem die "Nordsee· 
mit Jetzt 53 Fangfahrzeugcn. Von dl.'f Flotte dl.'r Grossen 
Hochseefischerei haben 15 Schiffe Kiel nls Heimathafen. 

Die GroBse Heringsfischerei hnt 1hre Fänge mit 97 Fahrzeu­
gen eingcbrachL Der Sch1Hspark der Losgerfischl.'rei setzt 
sich neben nur noch 3 Dampfloggern aus 85 Motorloggern 
und 9 MotorschiHen zusammen. Die Glückstädter Hering& 
fischerei verfügt uber 1 Motorschiff und 6 Motorlogger. 

Bei den Kutteranlandungen nn dN Ostsee ist für 1953 zu 
berücksic-htigen, dass 431 t von Nordseelcuttl.'m der anderen 
Küstenländer an Ostseeplätzen gelöscht wurden. Andrer­
SI.'ItS haben sc-hleswlg-holsteini9che Kutter nn den Seefisch­
mllrkten ausserbalb dl's Landes 24 000 t angelandet, von 
denen 4 000 t auf Finge von schleswis·holsteintsrhen Nord­
sedo:uttem und 20 000 1 auf Flinge von Ostseekullern (Ölhe­
ringsfänge) entfallen. Demnoch ergibt s1ch für das Jahr 1953 
eme Gcsnmtfllllgle1stung der schleswig-hol'Stt>mlschen Sce­
risf'herei von über 123 000 1. Oer mengt>nm ss1ge Anteil der 
schlce;wig-bolsteinischcn Secfiacherc1 an den Anlandungen 
der deutBeben Set'fischerei in den H1lfl.'n dl.'s Bundl.'sgebie­
tes beliuft sich auf 17,4 vH und hat dnmll auch imJnhrt> 
1953 - gegenüber 16,6 vH für !952 - eine Steigerung er­
fahren. 

II. l•angleistunRen und A.nlandungen der an der 
schleswig-hol steinischen Ostküste beheimateten 

Kuuer- und Küstenfischerei 5) 

Vor dt>m Knege worer; 1n den OstseeflschereJhaft'n Schles­
tll~·llnlstelns se1tens der Kutter- und Kustenf1schere1, u ie 
geze1gt, Anlandungen m Höhe von rund 7 400 r zu verzeJch-
nen. 

Fllllgleistungcn der schlt"!'iwig-holstciniiH.hcn 
Tab. 5 Ostseekutter- und Küstenfischerei 1952 und 1953 

1952 1953 
r-- -

Anlan- Erll!ae Aohm- Erlllae 
dunsen 1n dun&en ID 

10 1 000 I ~1111. DM tn 1 000 I Mtll. DM 

Oal.cefllnp:e 35,0 1- :0,0 37,8 
11,2 

Nordsetlfllngll 13,6 1,9 20,2 3,3 - - +-- -
14,& Insgesamt 48,5 11,9 58,0 

·-· 
5) I>te folgenden Au.,fllhruo~een berohen auf Zahlenllll&llben des 

achleawl&·holoslcuuac:heo F1schereiamte• Oelaec 
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Dt!mnach haben s1ch d1e Fangleiswngen 1953 gcgt!nÜber 
1952 um 9 500 t unJ d'c Erlöse um 2,6 Allll. D\1 gesteJgcrt. 
Das bedeutet für 1953 l!mc Ste1gcrung der Fangmengen um. 
nahezu das Achtfache gegenüber der VorkT1egsze1t. 

1. Strukturwandlung der schleswig-holsteinischen 
Ostseekutterflotte in der Nachkriegszeit 

Um die Steigerung der Fangmenge gegenüber ler Vorkriegs­
zeit zu verstehen. muss m:m siCh vergegenwärtigen, dnss 
die Struktur der Fangflotte der Kutter- und Küstenfischerei 
an der schleswig-holsteinischt>n Ostset>küste nach dem 
Kriege eine gruntllcb'Cnde Wnndlung erfahren hnt. Ein ent· 
scheidender Anstoss hier7.u erfolgte durch den Zuzug vieler 
heunntvertri(·bcner Fischer aus Ostdeutschland, d1e 111 den 
Ostseefischereihäfen des Landes Zuflucht suchten. Die 
Zusammenballung von Fischereibetrieben in der westlichPn 
Ostsee mit deren beschrünkten Fangmöghchkellen ergab 
die Gefahr, dass eme Überzahl von Betriebt>n sich gegen· 
seitig daran hinderte, mit wirtschaftliebem Erfolg 7.u nrbei­
ten. D<.'fll '1\nr nur dadurch zu begegnen, dass eme Umstel· 
lung \"On der küstengebundenen 1-:utterfischcrci auf die lloch­
seekutterfischcrf'i erfolgtt• und m Jeder Hmsicht dte T('ndmz 
zum grosst•n Kutterbetn••b llelörden ""rde, damit die Kuuer 
si('h durch Hingere Fangreisen auf entfernte Fangb'TÜndc 
begeben, steh auf weile Fanggebiete verteilen und alle er­
giebigen Fansmöglichkeiten ausnutzen konnten. Nur so 
allein waren für die Kutterfischerei ausreichende Fangcr· 
folge zu erreichf'n und war es möglich, dass einh('imis('h(' 
wie heimatvcrtriebene Fischer nebeneinander ihre Existf!nz 
zu bewahren oder neu zu S('hnffen vermot•hten. AuC'b volles­
wirtschaftlich war dcr aufgezeigte Weg für den Aufbau der 
Kutterflotte noch dem Kri('ge als am metsten vertretbar an­
zusehen, da er die Möglichkeit bot, dass die Kutterfischerei 
dazu beitragen würde, dir fischverarbeitende Industrie on 
der Ostküste des Landes mit Rohware zu versorgen, und 
zwar vor allem im Frühjahr und Frühsommer. In diescrn Zeit­
raum bestand eine Versorgungslücke für die Fischindustrie, 
deren Schliessung zur besseren Ausnutzung der Produkuons­
k.apnzitlhen und damtt zu besseren Wirtschaftserfolgen füh· 
ren musste. Mit den letstungsfähigen grossen Kuttern wurde 
erreicht, dass in der Nachkriegszeit neben der we,.tJichen 
Ostsee die mittlere und östltche Ostsee und das Kattegatt 
und sell 1951 auch die Nordsee zu lätigkeltsfeldem ~"" 
den, auf denen Ostseekutter t<ehr verschi('denea Fangmög­
lichkeiten nachgingen. 

Vor dem Kriege gab es in den Ostseefischereihäfen Schles­
wig·Hoh•tcins nur 9 Kutter über 15 m Llingc. Diese Gruppe 
erhielt ihre erste Verstihkung durch 25 Kuuer übN 15m, 
die von hdmntvertriebenen rischem mitgebracht wurden. 
Zohlr!'iche Ostfischer uncl einheimische F1scher, die im 
Kriegsgeschehen ihr F'nhrzeug eingcbüsst hatten, wurden 
von 1946 an mit einem Kriegsfischkutter ausgestattet. Oie· 
se FlÜHzeuge wnren im Kriege von der Kriegsmnrine ln Aul'­
tmg gegeben worden und solhen nacl! dem Kriege der F1· 
scherei zugefUhrt werden. Sie waren beim WnHcnetillstnnd 
englische und amerikanisct.e Kriegsbeute geworden und 
wurden ah 1946 an deutsche Fischer verchartert. Erst jl"t7.t 
- im Jahre 1954 - wird den Fischern bei den einsatzfähig 
gehlieheneo Fahrzeugen die Möglic-hkeit emgcräumt. daa 
Eigentum zu erwerben. Über den erwiihnten Bestand an 
Fahrz('usen hinaus sind auch eine gnn7.c Reihe \"On Kuttern 
vcrliingert worden und zahlreiche P.leubauten entstanden. 
Das alles bot dazu geffihrt, dass die Zusarumensetzung dcr 
an der Ostküste Schlcswig-Holsteins behcirnntett•n f'lotte 
der Kutter- und KüstcnfischNei gegenüber der Vorkriegs­
zell cm völl it; verändertes Btld ze1gt. 

Ende 1953 belief sich die Zahl der an dt:r Ostküste Schlcs­
wig·llolsteins beheimateten Fischereifahrzeuge auf 1 623. 

Hierin ind Motorfischkutter und halbgedeckte sowie offene 
Boote mbegriffen. Auf die Gruppe der Kutter entfallen 483 
Fahrzeuge. Die St'lulce der Motoren belliuft SICh nur insge­
samt rund 44 000 PS. 

Die Kutterflotte an der Ostküste Schleswig-Holstems 
Tab. 6 nach der Grosse der Kutter 1938 und 1953 

davon Kuuer 
Kuuer T -

JnSo bis 
12 16 Ober gesamt 12m bis bla 111 lll 16m 18m 

1931\ 108 101 85 1 1 

1953 483 134 203 65 81 

Die Zahl der Fahrzeuge der Ostscekutterflotte Schleswig· 
llolstems hat sich somit um 157 vH erhöht. Besonders stark 
wnr die Zunahme bei den Kuttern über 12m Linge. 

Die Einteilung noch Betriebsgroppen wie in Tabelle 6 ist 
geschehen, um emen lf erglclch mit der Vorkriegszelt zu er­
möglichen. Zwcckmässiger dürfte eine f'inteilung sein nach 
Kuttern bis 14 m Länge, dte sich auf die Fischerei in der 
westlichen Ostsee zu beschränken pOt:gen, und Kuttern über 
14 m, \"On welcht•r Grösse ab auch schon die Hochset•fisehe­
rel betrieben wird. Eine solche Gruppierung führt zum Er­
gebnis, dn.<;s die an der Ostseclcüste des Landes bchelma­
tett• Kutterflotte \"On 483 Fahrzeugen 11ich etwa je zur lllilfte 
auf Fahrzeuge der küstengebundenen Kutterfischerei und 
llochseekuttcr aufteilt (vergleiche Tobelle 7). 

Die schleswi!,~holsteinischen Ostseekutter 
noch Grössenklässen und Fischerc•iart 

Tab. 7 - Bestand nm 31. 12. 1953-

davon - .. - --
KCstengebundene Kletn~ 

Kuuerlischerei lloch"eefasc here i 
Kutter - T - ·-
ln5ges. davon 1--- davon -- -r--

tn ... 10 
. .... 

14 
l!:t"!IRmt b •• 

bas ee•aml bts 
Ober 

10m 
14m 18m 18 m 

483 245 53 192 238 157 81 

2. Die Anlandungen 
an der schleswig-holstl'inisehen Ostküste 

Die nuch dem Kriege so stnrk nngt:wnch~enc Kuttcrflott<­
hat zu Aniondungen von Fongm('ngen geführt, WJe sie in 
den schlcswig-holstcinischcn Ostseefischereih"ilfen früher 
niemals zu v!'rzeichnen waren. Die K uttcrnnlnndungen ze1· 
sen in den Jahren 1948 und 1949 Höhepunkte, um dann Cl· 

wus ~urüekzugchen, bis 1953 ,,i,.der Pin hoberStand erreicht 
wird. Bc1 dieser FntwJcklung ISt ~u b('nchten, das 1948 
und 1949 auch zahlreiche Nordseekuttt·r die Fi cherei in 
der Ostsee betrieben, solange der Oorschfan& in der Ostse~ 
bei dem Mongel on Nahrungsmitteln mit tierischem f'lweiss­
gchalt den .Mnrktbedürfuissen mehr Pnlsprnch und lohnender 
nls die Nordseefischerei war. Im Jahre 1950 geht die Ostsce­
fischerei von Nordseekuttern nur einen Druchtetl zurück und 
smkt dann noch weiter ob. Zuglt:ich abd sincl die Anlan· 
dungrn der Ost-;eckutter crhcJ.li<-h angestiegen. Im Jahre 
1951 beginnt eine Anzahl grosser Ostseekutter in den Hoch­
sommennonnlen mit dem Ölheringsfnng in der Nordsec, was 
flieh aber nur in einem vcrhältnisrnüssig leichten Rückgang 
dt:>r Kutteranlandungen in den Ostseefischcrcihl'tien auswirkt. 
I mJ ehre 19!13 betriebt•JI nicht weniger als 106 Hochscekutt('r 
uus der Ostsee den Ölhenngsfnng ln der N ordscf•: das sind 
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rund 45 vH der F'ischereifahrzeugc, die in der schleswig­
holsteinischen OstseekutterOotte die Gruppe der Hochse~ 
kutter bilden. Pud doch liegen 1953 die Kutteranlandungen 
in den Ostseefischereihäfen wieder bei über 38 000 t wie in 
den Jahren 1948 bis 1950, so dass eine ständige Steigerung 
der Leistungen von Ostseekuttern beim Fischfang in der 
Ostsee zu verzeichnen ist. Oie eben dargelegten Tatsachen 
gilt es zu berück.sichtigen, um die folgende Aufstellung über 
die Anlandungen der Kutterfischerei in den Fischereihäfen 
der schleswig-holsteinischen Ostseeküste richtig zu ver­
stehen. 

Die Anlandungen der Kutter- und K üstenfisrherei 
an Ostseefängen in den Fischereihäfen 

Tab. 8 der schleswig-bolsteinischen Ostküste 

dn,·on 
C esemtenlandunge.n --- ·-

Anlandungen von 

Jahre in Erlöse Nordsee- _l. Ostsee-
J 000 t in kutt~m kuuem 

r.Jül. DM --·-
10 1 000 I 

1948 38,5 8,4 30,1 
194!.1 38,9 16.7 6,6 32,4 
1950 38,4 I 10,6 1,7 36,6 I 

1951 36,3 

l 
10,9 0,9 35,4 

1952 35,4 10,1 0,5 35,0 
1953 38,3 11,-\ 0,4 37,8 

Wie Tabelle B zeigt, trat vun 1949 auf 1950 gr-radezu ein 
Wettersturz bei den erziehen Preisen ein. Wurden 1949 für 
eine F'angmenge von fast 39 000 t Erlö ,.e von rund 16,7 
Mill. DM erzielt, so 1950 für eine unwesentlirh geringere 
Fangmenge nur rund 10,6 Mill. D'd. Da sich gleichzeitig die 
Aufwendungen bei Investitionen wie auch die Betriebsko­
sten rür längere Zeit in aufsteigender Linie bewegten, bis 
sie sich auf erheblic-h höherem Niveau wieder stabilisier­
ten, musste die Kutt~fischerei in eine geradezu verzwei­
felte Lage geratet•, dte nur mit grössten Anstrengungen zu 
meistem war. Alle Berechnungen Wld wirtschaftlichen Über­
) egungen hatten ihre Gültigkeit verloren, und die Kutter­
fischerei musste bestrebt sein, auf neuen Wegen zu errei­
chen, dass sie mit ihmn Betrieben mit Erfolg arbeitl'n konn­
te. 

Während sieb noch 1948 die Kutterhscberei in der Ostsee 
vorwiegend im Dorschfang betätigte, zeigen die Anlandun· 
gen im Jahre 1949, dass die verändertE> Marktlage zu einer 
weitgehenden Um~tellunK dränt;te (vergleiche Tabelle 9). 
Die Absatzmöglichkeiten für Dorsch von minderer Qualität, 

der in den ersten Jahren nach dem Kriege in Massenfängen 
angelandet wurde, bewegten sieb stark rückläufig. Noch 
194R entfielen auf Dorsch mengenmässig nahezu zwei Drit­
tel der Gesamtanlandungen. Im Jahre 1949 i~t der Anteil 
bereits erheblieb unter die Hiilfte gefallen, und von 1950 an 
bewegt er sich in Höhe von etwa einem Viertel. Die Erlöse 
lagen schon 1949 anteilsmäsl'!ig erheblich niedriger als der 
mcngenmässige Anteil. Sie erreichten 1950 nnteilsmässig 
ihren Tiefstand. 

Tab. 9 
Oorschanlandungen der Kutter- und Kiistenfischerei 

in den Fischereihäfen der schleswig-holst••inischen Ostküste 

J llhre Anlandungen E:rll5 s~ 
in 1 000 1 '"~lill. m.l 

1948 24,4 
1949)) 16,6 s.o 
l\'50 9,2 l,S 

)951 8,2 I ,7 
1952 9,1! 2,1 
1953 9,3 2,3 

I) ohne Anlandune:en, die den Fischmehlfobnken unmittelbnr zuge­
fahrt wurden ( 147 t) 

Wenn der Dorschfang seit 1949 seine beherrschende Rolle 
eingebüsst hat, so sind doch die angelandeten Fangmengen 
an Dorsch nach wie vor von beträchtlichem Ausmo~s. Von 
den Gesamtanlandungen des Jahres 1953 in Höhe von 38000 t 
entfallen immerhin mnd 9 000 t auf Dorsch. Auch in gri:isse­
ren Mengf'.n dilrf1e Ostseedorsch von guter Qualität vom 
Markt aufgenommen werden, da er von allf'n F'rischfischen 
seitens der Tiefkühlung am meisten geschätzt wird. Nur ste­
hen die Preise, welche die Tieflcüblung für ihre Rohwnre 
anlegen kann, und die Erlös('_, welche die Fischerei erzi~ 
len muss, um wirtschaftlich arbeiten zu können, nicht immer 
im erforderlichen Einklang, um für den Dorsch fang den ge­
nügenden Anreiz zu bieten. 

3. Der Herings- und Sproltf'nfang in der Ostsee 

In Wec1lselwirkung mit dem Rückgang der Dorschfange O'at 

der Fang von Blankfischen zur Industrieversorgung mehr 
und mehr in den Vordergrund, um schliesslich dieselbe Rolle 
zu übernehmen, wie sie der Dorschfang in der Zeit der Nah­
rungsmittelknarpheit innegehabt bat. Die nachfolgende Auf­
stellung zeigt, welche F.rhöhung für Blankfische im Anteil 
on den Kulleranlandungen in den schleswig-holsteinischen 
Fischereihäfen von 1949 auf 1950, dem entscheidenden 
Jahr der Umstellung, eingetreten ist, 

Tab. 10 
Anlandungen von Blankfischen <Heringe und Sprotten) der Ostseekuuer- uno Kiistenfi:;~cherei 

in den scblt>Swig-holsteinischen Ostseefischereihäfen 1949- 1953 

davon 
DlanL:fische ins~~:~samt 

II erin~te Sprotten 
Jahre Anlandungen Erlll~< Anlandung"" -1 Er! ISs Anl•ndungen Erlas 

1 
1-- -r- -- -

in '" in in in in ln in in in Ln in 
1 000 l vHl) ~ill. DM I V !11) l 000 I V IJI) ~fill. D'l vlll) I 0001 V IJ1) Mill. llL1 vJ11 

1'149 19,0 4!.1 7,!; \!; 14,3 37 I 5,8 34 4,7 12 I 1,7 10 
1950 24,1 63 7,2 67 21,5 56 6,3 60 2,6 ~ 0,8 8 

1951 22,4 62 710 65 21,0 58 6,6 60 1,4 ·1 0,5 4 

1952 19,9 56 5,6 55 18,6 52 5,0 50 1.:\ 4 O,S :; 

1953 22,7 59 6,5 57 2l,ß 57 6,1 53 0,9 ! 0,4 4 

1) tlie vii-Zahlen bcTichen Sich nu!die Anlandungen bz..,, Erllist' in~lle,.amt, siehe Tabellr 8 

Die Ostscekuuerfischerei übernahm mit diesen Fängen die 
Erfüllung einer wichtigen F'unktion im Marktgeschehen: die 

Versorgung der fischverarbeitenden Betriebe mit Ostseehe­
ringen und ~rotten. Diese Belieferung fällt vor allem in die 
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Monate März bis Juli, in denen die Fischindustrie sonst 
unter einem Mangel an Rohware leidet. und befähigt die Be­
triebe, kontinuierlich zu nrbeiten, und ermöglicht der Fist'h­
industrie weiterhin, besonders marktgängige Spezialproduk­
te an Vollkonserven herzustellen. Beim Fang von Heringen 
und Sprotten begegnen sich also die Interessen der Kutter­
fischerei und der Fischindustrie. 

Die Bouptföngc entfallen - wie bereits erwähnt - in die 
Monate Mirz bis Juli. Ende Juli setzt dann die deutsche 
Heringssaison in der Nordsee ein und damit die Versorgung 
der Fischindustrie mit den Heringsfängen der GrosS('n Hoch­
seefischerei. Von den Fängen an Blankfischen, welche die 
Kutter- und Küstenfischerei über das gan:>.c Jahr hinweg an 
der Ostsee macht, drlingt sich der überwiegende Anteil in 
den Monoien März bis Juli zusnmmcn, im Jahre 1953 mit rund 
56 vH, wUhrend sich die restlichen rund 44 vll auf die übri­
gen 7 Monate veneilen (vergleiche Tabelle II). Was filr das 
Jahr 1953 gesagt werden lconn, gilt mit gewissen Abweichun­
gen auch für andere Jahre. 

Blankfischanlandungen der Kuuer- und Küstenfischerei 
Tab. 11 im Jahre 1953 aus Ostsee und Kauegalt 

Anlandun1en Erll!ae 
Monllte 

l vfl ln 1 000 m1 vll . 
Januar 1 200 5,4 454 6,9 
lf'ebrulll' I 200 5,2 408 6,3 
Mnrz 2 400 I 10,7 654 10,0 

April 2 300 10,1 629 IJ,6 
Mai 2 800 12,3 775 11,9 
Juni 2 700 12,1 I 980 15,0 

Juli 2 500 11,1 661 1(1,1 
Augual I 700 7,4 447 6,8 
September I 1100 8,0 480 7,3 

()ktober I 700 7,3 484 7,4 
November I 000 4,5 279 4,3 
Dezember 1 400 6,1 285 4,4 

lnsge•amt 22 700 100 6 536 100 

4. Der Lachsfang in der östlichen Ostsee 

Das Bestreben, sich durch die Belieferung des Marlw•s mit 
Edelfiseben bessere 1-~innobmcquellcn zu erschliessen, er­
weckte in Ostfischcm, d1e mit den Vcrh'ältnissen besonders 
in der Danziger Bucht gut vertraut waren, 1948 den Ent­
schluss, in der Wintersaison den Lochsfang in der östl ichc•n 
Ostsec oufzunehtnt'.n. Diese Fänge haben sich seitdem ein­
gebürgert, wenngleich Fangerfolge und Erlöse starke Schwan­
lcungen aufweisen. Dennoch hat sich der Kreis cler beteilig· 
ten Kutter gerade in den letzte-n Jahren erheblich erweitert. 
Die Fangsaison lliult jewmls im Oktober an und findet im 
Mai ihr Ende. 

Tab. 12 
Die Lachsfitngt> der Kutterfischerei m der östlkhen Ostsec 

Anlllll· j F.rillae Durcbschniul. Betelhgte 
Fan~:•lliaon 

dnnaen • Erllls je kg Kutter • ln 
1n 1000 DM in D~l (etwa) 

I 0001 

1948/49 37 509 13,90 25- 30 

1949/50 122 431 3,50 35 

1950/51 184 612 3,30 35 

11J51/S2 111 573 

I 
5,20 35 

1952/53 74 I 552 7,50 50-55 

Der grösste Teil der Anlandungen erfolgt am Kieler Markt, 
der sich riodurch zum grösstcn deutschen Lachsversandplatz 
entwickelt hot. Von 65 Kuucrhetricben, die sich in der Sni-

son 1953/54 nm Lachsfang beteiligen, sind allein 51 an der 
Kicler Förde beheimatet. 

5. Der Ölhcringslang der Ostseekutter in der Nordsec 

F.int!h völlig neuen Weg zur BcsS('Nng der wirtschaltliehen 
Ertragslage haben Kieler llochseekuttcr im Jahre 1951 durch 
die Aufnahme des Ölhe.ringsfnngs in der östlichen Nordsee 
beschritten. Schon 1950 hatten ich Ostseekuucr in der 
Nordsee am Fang von Heringen zur Verwertung in der Fisch· 
industrie beteiligt. Ein Jnhr spliter wandten sich dann zobJ. 
rc1che Ostsecfischer mit Hochl:leckuttem der sogenannten 
Ölheringsfischerei zu, wie Piie bereits scit 11\ngerem an star­
k em Ausmnss vt>n der Fischerei anderer N ationt•n in der 
Nordsee betrieben wurde. Diese Ölherings6scherci zielt be­
kanntlich nur den Fang von zwei· und dreiji'thrigcn fettrei­
c-hen Junghcnnsen hin, dil• ausschliesslich zur Ölgewinnung 
für die Margarineindu,;trie unci zur Erzeugung von Fischmehl 
verwertet wcrcien. Ergiebige Finge solcher Jungheringe lic­
ft>n der deutschen K otterlischcrei das F ooggchiet \\eiFösc 
Bank/Südliche Schlickbank. in der östlichen Nordsee nord­
westlich von Helgoland. Die Fischerci "ird von den Ostsce­
kuttern in der lh·gel durch ein Gt"spann von Z\\el Fahrzeu­
gen betric•ben, die den F'11ng m1t einer geschleppten Zeesc6) 
ausüben. 
Tub. 13 

Der Ölheringsfong der Ostseekutter in der Nordsee 

Jahre 1\!rJ>ge I Erll!a Beteiligte 
in I 000 t ln Mill. DM Kuller 

1951 5,3 1,2 62 

1952 13,6 1,9 109 

1953 20,2 3,3 106 

Unter dem Findruck der Betätigung der auslindlsC'.hen Kot· 
tcrfischerei im Ölheringsfang wurde clic deutsche Kutterfi­
scherei nur die Nutzung dieser Fangmöglichkeilen 1951 
durch den hohen Preisstand der Roh"ltoffe filr die Margarine­
industrie hingelenkt. Die Ft:r>cht>r erhielten in j••nem J ohr 
10 12 DM je Zentner Hering. Die 1951 gesammelten Er­
fahrunger• zeigten, dass der Ölheringsfang auch bei tieferem 
Preisstand lohnend sein würde. Die Zahl der beteiligten 
Ostseekutter stieg von 1951 mit 62 Betrieben nur 109 im 
Jahre 1952. So ermutigend wie im Jahn zuvor waren die Er­
träge nicht; der Frlös je Zentnl'r Heringe belief sich nur 
7,50 DM. FUr 1953 verblieb es bei einer Betcil igung von 
106 Kuttern, die bei reichen FUngen 8,- DM Je Zentner 
angelandeter llerinse erzielten. Oie Wirtschaftlichkeit der 
Ölheringslischerei bleibt hc1 befriedigenden Jo'nngmöglich· 
keitcn davon al.!tlingJg, dass der Preisstand für Morgnrin«>­
rohstolfe einen ausreichenden Erlös für die Heringslänge 
gewi'thrleistet. Für 1?.54 ist zum Jahresbeginn our dem Le­
bcnsmittelmarkt für Oie und Felle die Tendenz zu Preis­
erhöhungen zu verzeichnen. Die Preise für Kopra und Ko­
kosöl, neben Erdnüssen und Erdnussöl den wichtigstl.'n 
llohstoffcn der Mnrgnrineindustrie, smd seit Monaten im 
Steigen begriffen. Bleibtn diese Voraussetzungen gege­
ben, so ist anzunehmen, dll!ls die Hochseekutter aus den 
Häfen der schle~ig-holstcimschen Ostküste sich in der 
F angsnison 1954 in verstärktem MnS!Ic an der Ölherings­
lischerei in der Nordst>c betellagen \Oicrden. 

6. Zur Entwicklung der Fnngcrfolgc 

Von Jahr zu Jahr haben die schlcswig-holstemaschen 
Ostseckuuerbctriebe ihrt> Fänge ln der Ost.<~ce ond in der 

6) ll1e Tut"k 7JU:8cnfi schcrci ist em r Art Schleppn~tzlischt!ret, be1 
d.:r dosNetz nu.-ht durch Seheerbretter von einem Fahrzeug .,,.,, 
Bondem durch l.emen von zwei Fahrzeugen nua offen gehalten 
Wlfd, 
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Nordsee ste\grm können. Im Jahre 1953 bewegten sJCh 
nuf Grund der Fangerfolge die Gesamterlösemu rund 14,5 
Mall. DM wieder in et\\ a gleachn Höhe wie 1949. \\ie ich 
dcmgegC'nÜb('r dae B('tra('bskostcn cntwit"J..elt haben, bhcLe 
festzustellen. Dass d1c Kosten rur dae meisten Brtraebs­
mutel ganz erbeblich gesuegcn S1od, ist bekannt. Wu::wcat 
durch Detncbsrationnhs1cruns wieder Kostensenkungen 
erzielt werden konnten, Ii esse sich nur nu( Grund l in ge­
bender ( ntersuchungen sagen. Mol!emi ierungen des 8t"­
tnebes und eine Reihr> technischer Ncuerungf"'a haben we­
senth<'h zu den brössercn F ngerfolgcn be~getragcn und 
sind\ ornussetzung clnfür, dass die Klein(' llochscefiscllc­
rca in beweglicher Weise den verf!chiedenen Fnngmöghcl•· 
kciten nnohgrhcn konnte. 

7. Die Anlandungen 
in dt'n sehlt'sw•g·holsteinischen Fisc.h-rcihä(cn 

Wie aus Tabdie 14 t'rsiehtlicb, haben die Gesamtanlon· 
dungen der an der Ostsee beheimateten Kutter- und Kü· 
stenfisehert'i trol:z: der Nordseefischerei zahlrt'it'her Hot'h· 
eeckuttcr seit 195 I nur vorü~rgchend und auch do nur 
genngfüpg nnc.hgclnsscn. 

Wie verte1lcn sich nun die Anlandungen ou( die cmzclnt'n 
Fist"hereihlHen und "'eiche Strömungen trctt'n dob!"i her­
vor? 

Tab. 14 Anlandungen der Kutter- und Kllstcnfischerci 
10 den schleswlg·holsteinist"hen Ostseefischereihöfen 

Angelendete .1-'ansmen«e in I 000 I 
lllfeu 

1950 1951 1952 1953 

1-1.-naburg 3,4 2,6 2,2 1,5 
Lansballasau 0,2 0,2 0,2 0,2 
\laasholm 2,0 3,0 3,0 2,5 

Keppeln 0,6 0,3 o,s 0,11 
Scble".w&,; 0.2 0,2 0,1 0,2 
Fchmf!lrd" 2,7 2,2 2,0 1,9 

lo;&el I 0','7 6,7 6,1 6,S 
lleth~:enbafen-GrossC'nbrode 1,8 3,6 .(,8 6,6 
Durgstallken 2,2 4,1 3,1 4,0 

Neu•todt 1,2 1,6 I 2,7 2,9 
Ntendorf 2,8 :l,l 2,0 2,0 
TravemOnde 4,7 4,6 3,8 !>,6 

Schlulup 4,2 3,4 4,8 '·2 
Kl~inere Jlllfea an der 

KOste 0,6 ! 0,5 t 0,5 
0,6 

- ·-~· 

ansge11am1 38,4 36,3 35,4 38,3 

1951 setzt in Kiel ein auffallender Rüc·kgong an Kuueran· 
Iandungen ein. Er crklirt steh daraus, dsss C'ine Gros&-
7.nhl d('r hier bcheimniNen llorhs('ekult('r 1m Sommer 1951 
den Olhenngsfang in der Nordsee cufnnhm. Von dm 62 
beteiligten Fahrzeugen Stl'llte die Kael('r Flotte 1951 ntt'ht 
weniger nls 46 lo: uner, 1952 von 109 F o.hrzeugf"'l 63 und 
1953 von 106 J<'ahrzeuben 65 Kutter. Fint' o st rke RC'­
tt•ilir,ung konnte ntcht ohne bt-trächtlirhe Aus\\irkunr; auf 
die Anlnndungt'n 10 Kid bleiben. N('bcn den Aniondungen 
der Kutter- und Küstenfischerei ober hat der Ku~lcr Marb, 
wns aus der t'bersicht nwht hervorgeht, 1953 F.msendun· 
gen an Kutterware m eint-r Mt>nge "\On I 066 t zu verzeic h· 
Dl'lt. Dil"s unterstrei(.ht wieder d&c Dedt•utung K n~ls ls 
günstigen Mark 1 für Kutterwnre. Insgesamt smd dort 1953 
rund 7 400 t an Kutterwurt> umgcs(-hlngen wordt>n. 

F:ine nuHallcndc F..nt\\lc klung der Anlandungen 1st aueh 
für Burgstnnkcn nu I Fehmam und bcsond!"rS ffir Ht•lh,;('n­
ha(en festzus1ellen. An diesen Plät:r.en ist mcht etwa d~e 
dort bebeimntet< Kutterflotte so nnp:cwndascn, dass darnus 
die Steig ·rung dt'T Anl an duugm zu "erstt'hen ISL D1t' Fr· 

klürung hegt VJelmrhr in den Anlandungen 'on Ga tlcuttem 
vor ollem aus FischcreihiHcn du Lübecker Bucht. Soweit 
t'B Burgstnaken betrifft, benutzen die Gnstkutter bei der 
Fischerea 10 der erweiterten Lübeclcer Bucht diesen Platz 
nls Stützpunkt. Heilagcnhakn tst fur llochscckutter, die 
von weiter Fangfahrt konmen, der n cbstgelq~ ne Fest· 
I undRha(C'n mit günstigcr .Absatz· und \ ersorgungsbasJs. 

Stark ('rhöht haben sich \Oa 1952 auf 1953 auch die An· 
I andungen lll Travel'lünde, das s eh imm r mrhr zum Schwer­
punkt der in der Lübeclccr Bucht b••he1m11tNt n K utterfi· 
sch rci herausbildet. 

In Ficusburg smd die angelandetrn Fangmengen von 1950 
bis 1953 von rund '1 400 t nul 1 500 t zurllckgegangcn. 
Dies beruht ~or allem darnu r, dass der Muschelfang, d!"r 
1950 in dt>r Flcnsburger F'örde eine unge"'öhnliche Hohe 
t-rreicht haue, dort m stllndlgt'm Rüd:gang besnffen ist. 
Dazu hnt sit'b die seitens der d~nlschen Flsc.her 1n den 
lrtzten Jahrt-n hemebrnt> lltmngshst"herea n;;t Schlep(l· 
netzen m der Flensburgcr Flirde nochte1hg auf du~ l'ang­
möghchkelten der klemcn deutschen Betri<'be ausgewakt, 
RO dass d1 f·ischcr('a in der rtcnsburgcr Förd in den 
I f'lzten J ohren "nchsenden un~nsu gcn ßedingungC'n un­
ter\\or(en war. ~ic überhaupt zu sogen ISt, dass dtc Besse­
rung der wartschaftliehen Lagt>, w JcJ,t' die überwiegende 
Zahl der grossen Kuuerbetrit·he lur sich v rzeichnen kann, 
der kustcngrbundenen Kuuerfu•cht>re1 wcmg odl•r gar mcht 
zu Gute gekommen ist. An nanchen Plätzen hnt sach ihre 
Notlage {her noch verschürft als gemildert. Sc.hv.ierig ist 
auch die l nge der f'1s(herr1 111 ~er oht'TC'n Schlei, was ou( 
die fo-rtdnut'rnde Verschlechterung der biologisehcn Ver­
hfthmssc m der Srhlei zuriickru(ühren tst. ln ßedrinb'Tlis 
hcfmdct sich auch die Fckcrnforder 1'Jscherc1: die Fnng­
n·rhähntssl'l in der Fckrmförder Du• ht haben sich au, 
noch nii'lot klar eri:ennbnren Gründen ungünsti verändert. 
In dcrK1eler Buchtsand im Ileum K1 1-llelllgenhafen durch 
d1e zeatl1m Ul d rliumllch cr\'oeltert~'..n Sch1essübungen von 
den Schir spl5tzen Potlos und Tod ndorf nu bca den 
l::lemcn Kuttt>rhetricben und denen der KüstenfischLll'l 
mehr oder minder E:rosse Ausi1UI an I'innahmen nus der 
Fisrherei entstanden. DH'! in unmauelhnr••r Nachborschaft 
des Sperrgebietes an.;ll,.;s1gen Küst[.'ßfi rher, denen nuch 
Art ihres Betriebes Clß AusW{'I{hen Dicht moglat'h ISt, 
sind an eine srosse Notlage geraten. 

So heE;cn in der K ullcr· und Küstcnfist.herei an der srhlu.­
wig·holsteimschcn Ostküste sehr d Cft'rcnZH'rt Verh'ilt· 
nisr~e vor. Hrmc nit"ht nach dem Kriege der grosse Kutter­
bNricb d1e harschend!" Roll m der Ostseekuttcrfasch rt'J 
übernommen und wäre rlie f nt tchung solcher Be tncbc 
n1cht m jt>dPr Amsieht gefordert \'Oorden, so Hillen suh 
in d r Kuur.rht>chcrei nn der Ostküste dl" I andrs ganz 
unl('JdiHbe \!"rhältnisse ergeben. D~e ge amtt' O.,;tst"c 
k •Jtterf1scherei wUrc in eine aussichtslose 1 age gerate.•, 
" thrcnd SI(' heute 1n der dt'utst'hl'n Seefisc ht'r!"l ht'deut· 
'Same Aufgaben zu erfüll cn venn'"g. 

III. Die Grossc Jloch c fischt'rei 
und der Kiel er Scefischmarl< l 

1. Antundungen von Bl.mkfisc.ht•n 
an der Ostküstt> SC'hle!i\\ 1g-llolstems 

Rund 7 400 1 Fist.hc hatte die Kutter- und Ku tf'nfisc.hf>rt"t 
\Or dem Kriegt' an der 0 .tküste Schle was·llohnem<; nn· 
~;ela1 deL llmgtgen betru~cn 195~ •liC' i\nl tn<lungln üLI"r 
38 000 t. lliervon t nthclcn nJicm onnnhernd 23 000 I Auf 
Blankfist"he. Von nicht minder WlchugN Bc•<lt"u~ns wi 
dw Kuttcrnnllllldungen an ßlankhschen smd di Anlnndun· 
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gen der Grossen Hochseefischerei nm K ieler Seefisch­
markt für die lloh"art'!lversorgung der f<chleswig-holstei­
nis< hen Fasehindustri c. Von den Gesruntanlruadungcn dN 
Fisuhdampfer nm Kiekr J,lnrkt im Jnhre 1953 in llöhc von 
28 500 t kommen 15 800 t auf Heringe. lnsgl.'samt swnd 
also der fischvl.'rnrbeatendcn Industrie des Landes an den 
Ostscl.'fischcrl.'iplätzen 1953 eine Rohwnrcnmengc von 
rund 38 800 t an ßlankfischen zur Verfügung. Das ist ctwn 
ein f ünft<'l bis !'in Sc(·hstel der Frischheringsmt•ngen, 
welche die deutsche Sedische.rei -ohne Ölhcrjngsfische­
rci - an ,Jen Fischereiplätzen der BundeMepnhlik jöhrl irh 
anlandet. Für den Seefischmarkt IJamburg-Ahonn, an 1lern 
rlie schlcswi~holstcinische Fischin1lustrie f'henfalls star­
ke Einkäufe tlitigt, kann jährlich mit HeringsanlnndnnE,en 
in Höhe von \'ielleicht 60 000 t iu der dl'utschen Herings­
saison gerechnet werden. So haben sich für die schlcswig­
holsteiniache Fischindustrie sehr viel günstigere Möglich­
kellen für die Deckung des ßobwarenbedarh; eröffnet, als 
sie früher bestanden. 

2. Anlandungen und Zulieferungen am Kieler Secfischmnrkt 

Aus Tabelle 15 ist zu ersehen, wie die Fischdampf•:ran­
landungen am Kit!ler Seefischmarkt 1949 begmncn, die 
Kutterware zu ergänzen, wie im Jahre 1950 Kutter- und 
F'ischdampfcranlnndungen sich dieWaagehalten und gleich· 
zeitig tfic ersten Zulicferung= an KuttPrwar(' und Süs:;;. 
wasserfischen einsetzen, wie in den J nhmn dnrau f die 
Anlnn1lungen der Grossen Hol'.hseefischerei ein immer 
sti\rkeres Übergewi1·ht gegenühf'r der Kutterware erhalten 
und die Zulieferungen ständig anwachsen. Der Markt f"l'­

weitert tlich vun Jnhr zu Jnhr, wobei nicht zu vergessen 
ist, dass die angestellten Betrachtungen nur mit dem 
Blick auf die Produktion erfolgen. 

Anlandungen in Kiel bis 1948 
und Anlandungen und Zuheferungen am Kieler Seefischmarkt 
Tab. 15 von 1949- 19531) 

davon 

An! an· Anlnndunr;en Zulieferunsen 2) 
dungen 

Jahre und der der nn Zu-
Grossen IC utLcr· an 

501111-' heferun,;en lloc:hsee- und Kutter-
KOsten· wa•eer-

lnlllfC&BDII r •• d.crel ware 
fJBchen lisc:herei 

1938 1,6 1,6 

1946 1,8 1,8 
19-l7 5,9 5,9 
1948 ll,'J 11,9 

IW9 16,2 6,0 10,2 
1950 21,4 10,9 lO,l 0,0 0,1 
1951 28,6 2l,fo 6,7 0,1 0,2 

1952 32,2 25,7 6,0 0,2 0,3 
1953 36,2 28,5 6,3 1,1 0,3 

1) Qu.,Jle: K1eler Serflsc:hmarlca G.m.b.H. 
Fllr die Kutteranlanduncen ergeben sich gewisse Abweichungen 

von der Statistik des Fischereiamtes O"t11ee 
2)0hne lmpqrtwnre und n•cht Ober d1e Kieler Seelischmarkt 

G.m.b.H. ge1eitde Einsendungenen den Grosahnndel 

Der Rückgang der Anlandungen der 1\uuer- und Küstenfi· 
schcrei im Jnhre 1951 erkl~rt sich darnus, dass- wie be­
reits l"rwähnt - die Ölheringsfischerei in der Nordsec auf­
genommen und überwiegend von der Kieler Kutterflotte 
durchgeführt winl. Trotzdem hat Kiel, Anlandungen untl 
Zulieferungen zusnmm••ngerechnet, seine ßl'deutung als 
wichtigster llmst:hlnSJllatz für Kutterware nn der Ostküste 
nicht eingebüsst. Dl•• ßc<lf'utung, die den Anlandungen 
und Zu! ieferungcn 1ler Kutter· und Küstenfischf·rei zukommt, 
und das Verhi\ltnis, dns sich im Laufe der Jahre zwischen 
den Umschlassmt:ngcn nn Kutter- und Oampferanlnndungen 

hernusbil dct. vcrnnsclonoltcht Abbildung I. 

ANLANDUNGEN UND ZULIEFERUNGEN AM 

I :1 
i ·I 
I ~l 
I • e 

1938 191,7 

•) llllnf S.S...utrfocdot ..._____ 

KIEL ER- SfEFISCHMARKT•l 

194S 1950 1951 1957 

Nach Tabelle 16 ist der Umschlag an Fischen am Kiel er 
Seefischmarkt \On 32 200 t fair 1952 auf 36 200 t am Jah­
re 1953 gestiegen. Die Erlöse huben si('h von 9,7 Millionen 
DM auf 11 Millionen DM erhöht. Bei den Anlnndungen 
der Grossen Hochseefischerei ist bemerkenswert, dass 
sie der Zahl nach etwas zurüclcgcgangen sind, die nng~ 
landete Fangmenge jedoch um fast 3 000 t und die Erlöse 
um über eine halbe Million DM zugenommen haben. \\i\h­
rend sieb die eingesetzte FangOouc um drei Einheiten 
vennindeJt hat, hat sich bei den in Fahrt befindlichf'n 
Schiffen die Zahl der Fangreisen erl•öht und habt•n sich 
die angelandeten Fangmengen gesteigert. 

Die jl•hrlich••n Zulieferungen von Süsswas";erfischen sind 
seit 1950 nuf mehr als das Vierfnche, die Erlöse nuf das 
F ünfeinhnlhfachc gestiegen. 

Di<' Menge an zugelieferten Süsswasst·rfischen mit 337 t 
Cür 1953 erscheint im Rahmt•n dt•s gesamten Marktumschln­
gcs verhältnisrniissig klein. Ihre Bedeutung für das Markt­
geschehen tritt aber erst ins rechte Licht. wenn man be­
denkt. dass sie zwar mengenmi\ssig nicht einmal 1 vH der 
Gesomtnnlnndungcn und Zulieferungen ausmachen, den 
F.rlösen nach jedoch einen Anteil ~on nahezu 4 vll haben. 

Die Konzentration eines erheblichen Teiles der binnenfi­
scht·rcilichen Erzeugung des Landl.'s auf den Kieler See­
fischmarkt ist >K>mit beachtlich. Es ergibt sich dnbei die 
bemerkenswerte Tatsache, dass nehl'n weit überwiegen­
den Mengen an Seefischen auch für das Angebot grosscrcr 
Süsswnsserfischml'n~;en durch die Bildung eines Gross· 
m rktes günstigr·re Marktvoraussetzungen geschaffen wer­
rlen können und nicht etwa eine Benachteiligung des Süss­
wasserfischabsatzes eintritt. Die Sorge der Binnenfischer, 
im Wettbewerb mit der Secfischerei ihre Erzf'usnisse nur 
unter crsch werten Bedingungen absetzen zu können, hat 
sich ins Gegenteil \'erkehrt. Die Binnenfischerei des Lan­
dt•s sieht jetzt im Restehen des Kicler Marktes eine ent­
scheidende Stütze für die Sicherung ihror Existenz. 
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Tab. 16 Anlandungen und Zulieferungen am Kieler Seefischmarkt 1952 und 1953 --
1952 1953 

T ---- r - r 

1 Anahl Anzahl 
Gl!wicht I Erlas der G"wich1 F.rllls der 

in in Anlandung "n •n an Anlandungen 
l 000 1 Mill. DM uml 1 000 t Mill. mt I und 

Zuheferungen Zuheferungen 

Fisch d amp r .. renlandungen 
Gewicht in I 000 t 25,7 28,5 
J<:rllla in Mi! I. DM 7,2 

20 1,5•1 i .s 
194,5 a) Anzahl dl!f Anlandungen 

Kulleranlandungen 
Gewicht in 1 000 1 6,0 6,3 
Erlas in Mill. DM 2,1 2,6 
Anzahl d.,r Anlandungen 9 04ij 9 319 

Kutterwar.". ~insendungen 
Gewicht in 1000 l 0,2 1,1 
Erlas in Mill. IY..I 0,1 0,4 
Anzahl der Zuliefl!rungt'n I 577 I I 033 

Dinn<"nfi,.ch ere1- Zulieferungen I 
Gew1cht in I 000 t 0,3 0,3 

I Erllls in Mill DM 0,3 0,4 
An zahl der Zulieferungen 1 897 2 706 

Insgesamt 
. 

Gewicht in 1 000 t 32,2 36,2 
f:rllle m Mill. DM '),7 11,0 

- - - ~-

Zunahme gegenOber 1952 i,O 1,3 

a) Nicht volle Anlandung bedeutet, dass ein Tc1l des Fanges an e1nem anderen Markt geliischt wurrle 

Die Zulieferungen von Süsswnsscrfischen 
Tab. 17 am Kiel er Seefischmarkt 

Zahl Menge ~:rllls 
Jahre ,f er in 

Zulieferungen 
in t 

1 000 DM 

1950 705 82 76 

1951 1 570 224 289 

1952 1 897 254 314 

1953 2 706 337 403 

Wie die Binnenfischerei durch Anlehnung an den Fisch­
grossmarkt in Kiel gefördert worden ist unrl durch ihre Zu­
lieferungen wiederum zur Erweiterung der Basis des Gros!r 
bandcls beigetragen hat, haben auch andere Teilg(•biete 
der Fis!'.hwirtRchaft ihren Nutzen aus dem neuer• Markt 
gezogen. Das gilt es bei der Beurteilung des ~nrktes mit 
zu berücksichtigen und nicht etwa den Blick einseitig auf 

die Grusse Hochseefischerei zu richten. Der Grössenorrl­
nung nach i~t allerdings di,. Gro~>se llochsecfischerei im 
Marktgeschehen sl'hon seit Jahren an die er";te Stelle ge­
:riickt, unrl es ist anzunehmen, das!< sie an Bedeutung f'ur 
den K ieler Markt noch gewinnen wird. 

2. Die Anlandungen der Grossen Hochsecfischerei 

Die Fischdampferanlandungen arn K ieler Secfischmarkt 
set:ten 1949 mit 5 959 t ein, erreichen 1950 einen Stand 
von I 0 895 t, 1951 emcn solchen von 21 580 t, steagen 
1952 auf 25 741 t und 1953 auf 28159 t. Die Gcsamtan-
1 andungcn der Grossen Hochseefischerei nn den \ ier See­
fischmärk ten - Rremerhn~·en, Cuxhaven, Hamburg-Aitona 
und Kiel - erreichten in diesen Jahren wieder cmen Um­
fang, rlrr mit über 500 000 I nur um rund 10 viJ hinterdem 
Vorkriegsstand wrücksteht. 

Tab. 18 Anlandungen der Grossen Boehsec•fischcrei an den vier Seefischmärkten I) 

l'l49 1950 1952 lll53 

ln vll Jn vll •n vll 
in 

vll I 000 t 1 000 l I QOO t I OUO t 
-1-

Bremerhaven 

Cuxhaven 

Hnmbura-Altona 

Kiel 

insgesamt 

IS<J,O 

93,5 

84,7 

6,0 

343,6a) 

46 l'l6,1 

27 99,9 

25 64,3 

10,9 

371,2 

53 I 2•\3,4 

27 12\l,'l 

17 93,9 

3 21,6 

100 488,8 

so 231,5 49 241,5 48 

27 121,1 21> 1211,3 25 

19 92,0 20 107,3 21 

4 25,7 6 

10(• 470,3 100 

1) Nach Aufstellun~~:en der Scdischmllrkte Kiel und Cuxl,avcn. E~ erg~ben 11ich l:leme Abweichungen von d .. r BundesstoUBIIL Vel'll:letchl! 
Jahresbeucht ilber d1e Deutgehe Fischer.-i 19-i9, Se11•· 21, .lahrel!bt'nrl:t (Or 1950. S.,ite 30, Jahre,.bericht fOr 1951, Se1le 42, Jahresbe­
nchi (Or 1952, Seile 63. 

a) In d~n Gesamtenlandungen filr 19!9 sind Anlandungen in CIOckstadl 1n lllihe "nn 462 t cnthHilen 

Bremerh avrn, dessen 1896 nach fünfj"ährigcr Bauzeit 
criHfnetcr Fischereihafen sich zum grössten kontinentalen 
Fischereiplatz entwickelt hat, behauptet sein!.' Vorrang· 
stellung unbcstrillen mit weitem Vorsprung. Zeitweise, 
im Jahre 19!10, knnn es mehr als 50 vR der in rlcr Oundes­
republik ung<'landcten Fänge derGrt>sscn Huc:hseefisdJerei 

fiir "'eh verbuchen. Cu" h a v e n, dessen Fischmark tanla­
gen seit 1908 in Benutzung stehen, folgt an zweiter St~>lle 
mit einem Anteil, der sich hei RUt 25 vH der Anlandungen 
bewegt. Ha m b ur g· AI t o n a, dessen ü berloknle Bedeu­
tung als Umschlagplatz der Fänge rler deutschen Seefi­
schen.·i seit den achtziger Jahren <le!< letzten Jahrhunderts 
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datiert, hnt seinen Tu:·fstand um 1950 schwungvoll übe.-. 
wunden und 1053 etwas über 21 "H dl:'r Anlandungl:'n nuf 
sich Vl:'r!:'migt. ln di<·s!'r EpochE" der Au!wiirtscnt"icklung, 
welche die Fangletslungen der deutschen Hochsecfi RCh!:'TCJ 
WJcder zum Vorknegsstand hinführt, mu"s sich der neue 

Tah. lQ 

~ i el er Fi'lchcreihafen mit emcr langsam entstC'hcndl:'n 
kleinen Flauesemen Platz mit vielerMühe zäh erkämpfen, 
und es gt'lingt ihm, von Jahr zu Jnhr seinen Antet1 nn den 
sieh so enorm steigemden Gesamtanlandungen zu vel'­
besscrn. 

Zahl der Anlandung••n und angelandete Fangmengen der Gro scn Hochsee!tscherei wn Kieler Seefischmarkt 

Angelandete I angmenge 
Fongmengtl am D~m:hschnltt 

der Anlandun~~n m I 
Zahl -

1 Jahr" der 
Aniondungen insgesamt 

inlOOOt 
I 

1949 411 6,0 

1950 9~ 10.9 

195) 153 21,6 

1952 ::ol,s 25,7 

1958 1'14,5 28,5 

Die durchschnutlichen Anlandungen der F'nhrz uge der 
Grossen llochsee!tscht•rei, die in Kiel löschten, bewegen 
sich unter dem ßundl:'sdurchs<.hmtt (vl'rgleichl' Tnhl"llc 19). 
Für 1953 zei~t sich f'inc erh bhche- Steigeruns der durch· 
schnittliehen Kielcr Anlnntlungcn. Das Frgi:'Lnis hlctbt ahN 
hinter tlem 1m Bundesgebiet erzielten Durchsdmiu noch um 
13,5 t zurück. 

ll ierbei ist zu bed<·nkcn, dass der KiciN Seefischmarkt fur 
I!Ningc in der !ischvC'rnrbeitendcn Industrie des Landes 
seinen Küu!crkrelfl hatte, für den Absat?. der an(lcren Fisch· 
arten, die dem Konsumenten tn erster Lan1e als Frischfisch 
zugeführt zu Wt"rden pflegen, die sogenannten Frisch fische, 
-,;ich dl:'r Kliuferkreas in Pinem \'cr&'tärkten Crosshandel e-rst 
mit dt"n Jobren neu bilden musste. Fisclulnmpfcr, die mit 
Höchstladungen an Massenf<ingen die Rückreise \ om ~'nn~ 
platz antreten, smd dnhN unter Abwägung der Mnrktlage 
auch an! anderl:' &cfischmiirkte, so auch auf den t'nglischt•n 
Markt Gram~by, selellt:l wordl:'n. DJeSl'f Umstand, dass Damp­
f er mll Höchst! adungcn an Frischfischen den Kicler Markt 
nicht 1mmcr nngelau(cn hoben, hat das Durchschnittsert;,''ehnis 
der in K1el angelandeten Fangmengen nicht unbeeinflusst 
I asscn können. Das J ahresC'rgcbnis 1953 1st dadurch beein· 
triichtigt, ddss dns Kieler ltecderciwesen im 1. Halbjahr in 
einC'r l'mstellung und Neuorganisation Legriff~·n war. 

Deran1ge Duwhschnittsbcf('chnungen besagen allerdings 
nicht nllzuviel. Fongeinhciten unterschiedlicher Grössc und 
sehr \'Prechaedener I cistungsfähigketl wertlt'D mit ihren 
Fongergchnisscn in Vergleich gesetzt, wohei auch die Bc­
trieh,.;kosten noch nusser Betracht bl!:'ilocn. Ob ein libcr· 
!IUlrelten oder Unterschreiten dl:'s Frgebnasscs im Gesamt· 
durchschnllt ouf bl:'sserl:' odu schlePhtef(' I eistungen der 
f angflottc eanc."' Platzes zurülkJ:uführen sind oder Fchllei· 
sblngen bC'sllmmter Einheiten dns Durchschnittsergebnis 
stark beeinflussen, ob sich allgemeine oder spezielle Hrsa­
ch!:'n auswirken, bleibt o!fl:'n. 

Der Anwil an llcnngen ~on anflinghch 79 'II geht mit stei· 
gender Hohe der Anlandungen au! 56 vll zurück. Indessen 
bleibt unverkennbar, das::~ der Markt in dt r Frfüllung 5elner 
runktionen mehr auf den t'mschlng ,on Heringen hindrängt. 
Oie.; tritt noch st'drkt•r h!:'rvor, wenn man dif' Gcsruntnnlan· 
dungen der deutschl'n Gros..<>en Hochst•c!h;~;hcrci in ihrt"r 
l nterteilung nach llt•rinb'Cn und andNt>n Fischarten bctrach­
tl:'t. On entfnllcn 1950 auf llennge rund :l8 vH, 1951 rund 
46 vH und 1952 rund 39 vH. Sonderfunkuoncn, w1e sie der 
K ieler Markt ols llmschlngplntz für Heringe zur Hcdtu!s­
dcckuns für dil' sonst stondortmiissig ungünstig gc'ltellte 
F'ischintluRtrie des I andes erfiillt, erfordern eint• sorgfdhlge 
ßl:'rlicksichugung bt•i den DampfcrdasposiuonC'n 1m Gesamt-

-- - -~- - r ---
d urunt~r 
}I erln11e ln Kiel I im 

I DundesBebtet 
in vll 

79 121 

60 117 117 

r.s 141 145 

55 128 149 

56 146 160 

rahmen der Grossen Hochscefisl·here1. Anderenfalls setzt 
wan sich über Marktgesetze hmweg, wie sie in jedem Wirt­
schaft'l7.Weig h!:'rrschert, Auch an der Fisrh'l'lirtschah kann 
die Marktpflege nicht über einen Leisten geschlagen werden. 
Geschieht esdoch,so scschi!:'ht es zumSchaden des Ganzen. 

Mit den Grossmiirkten dt'.r deutschen Seefischerei an der 
f'iordst'e ist tler K ielcr Seelischmarkt nacht ohne weiteres 
vergleich bar. Fr wird einen l'mschlng, wie er an diesen 
Plötzen erzich wird, niemals erreichen, und nichts w1ire 
verfehlter, als •lcrgleichen anzustreben. Er wird vielfach 
andere Wege gehen und d1e Pflege bcsonderl'r Aufgohen be­
trl'iben müssen. t:r i~t das Kerngebilde der Fischwirtschah 
in Kit•l, die bi1•r gossen Auftrieb erhalten und Sieh zu einem 
belebl:'ndcn Faktor der Kiclcr Wirtschaft ousgewnchscn bot. 
Und er i.•H darü her hinaus zu einem Mittelpunkt der schles­
v;ic-holsteinilschcn Fisch\l>irtschoh geworden und venna,..: 
deren Krähe, die infolge der b<-stehenden stnrkcn De:t.en­
tralisation hllu!ig nicht nchtig zum Tragen kommen, son­
dern sich leicht verlaufen, in nutzbringender Weise auf 
sal:h hinzulenken. 

1\'. Die Kutter- und Küstcnfischcrc•i 
an der schleswig-holsteinischen \\est.küste 7) 

I. Die Kutterflotte an der Westküste des Londes 

D•e Zahl der RNriC'be hat gegcnUber der Vorkriegszell auch 
hiN zugenommen, \•enn auch nicht entfernt o stoak wae an 
der OstküJ>te des Landes. Im Jahre 1938 bestand die Kuttel'­
flotte neocn einer nicht genau fcststchcntll:'n Zahl von halb­
gedcck ten und offenen Booten mit und ohne Motor, die unter 
Ein p.hJu,;s von 46 offenen ~lotorboott•n dt•r HelgoJimder 
llummer!Jschcr zw1schen 100 und 150 liegen wird, aus 314 
Motorfll'lchkuttem mit tnsgesomt 10 22S) cbm Bruttoronmgc­
holt und 8 500 PS Motorstärke. Demgegenü her setzt sich die 
I< lottl' Fnde 1953 zusammen nus 414 MotorfiBclalcuttern mit 
etwa 15 000 chm Bruttoraum ,ehnlt und fast 18 000 PS Motor· 
stfirkt', 78 hnlhgedecktt>n untl offenen Booten mll Motor und 
32 Booten ohne Motor, also inssesamt 524 Fahrzeugen. 

7) Dtm Au(,.tellungen und Der.,chnungrn liegen Angeben <!es schle&­
"ag•hohtemJschen Fuc:hereutmts lor li•e lo..Ostengewl'lssN der 
Nordlire z:u Gruadr. 
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·1 nh :n 
Kuucrrlottt> tiil der Wrstküste S<bles"ig-llolst(>JnS 

193R 

195'! 

Obu 14 
bas Wm 

Obrr 
18m 

17 

24e) 

314 

414 

2. DiP Fangcrgebniss" im Jnhrc 1953 

Die Füngl" drr Kutter- und Kustenlaschcret bdaeft n steh, 
soweit sie an Fischereihäfen an der Westküste des I.nndt• 
angelandC"t wurdC"n, nuf übC"r 28 000 t, für dif' Frlose m Hlihl'! 
von 4,4 Mill. DM erzif'h wurden. Ausserdem wurclcn noch 
Fnngrnengen von 4 000 1 in Homburg, CuxhaH•n und ßrrmer­
hav,.n gelot~cht m11 Erlösen von 1,4 Mill. llM. Oie gesamte 
FanE;meng•• betrug dt•nmach rund 32 000 t, "ährcnd etn Frlös 
\ on insgesamt 5,8 Mt II. DM zu verzcaC"hncn isL 

Art, MC"ngen und Frlösc der Faschnnlrmdungen JQ'i3 
Tab. 21 an der Westkllstc ----- --~~~~~~-r----------~ 

Fr~seh- oder Spe1e~f•uhe 

Spe111e~ubhen 

1- uuerhabben 

t.heemuechdn 

lleafan~ IKII'Ihl.erongel 

M~nr;e I • riGse 
1n 1 000 I , an Moll. DM 

0,3 

13,8 

6,4 

4,ß 

28,1 

0,3 

2,0 

1,4 

0,3 

0,3 
~-t-~-~----J 4,4 

Von den F ngmengen an frisch- oder Spe1scfa:Hhen PnLfnl­
lcn fast 70 vll auf Plnttfasche. Dac an auswi~rugen Plätzen 
angclicfuten Fängc teilt'n sach auf in 2 500 t an Fnsc.hh-

cben mll Erlöscn von 1,2 Mall. OM und Ölhcnngsfllnf,'C von 
I 600 t, fur dtt unter ~ IDS{hluss \On Thunfischfi'anr,rn rund 
cme \ JPrtel Mall. D:'ll crzwh wurd<·n. Hieraus crg•bt steh, 
dass dae FnS< hfasche zn 80 - 90 ~ II au .sf'rholb dcs I nndrs 
angelandet "erden, was weilgehend damus zu rkliiren tsl, 
dass die gros cn Schulnutr l:uttcr in llamhurg zu löschrn 
pßegen. 

Das Schwt•rgewicht der Seefischerd nn der Nord,seckilstc 
hegt b im Krobht·nfong. 

3. Otc Krabbf'nfis<.hcreo 

Von dl.'f 646 ß<'lricbc umfnssenden dr.utschen Krnbbenkuttcr­
flotte entfallen 321 nuf Schleswig-Holst(>JD, Ilat• grössercn 
Krabh• n dacncn nl Speisekrabben dem menschlichen Ver­
~chr, dir:- klcmeren Krabben werden nach Trocknung m Dar­
ren dem (;cflü~elfuttcr bc·igcmiscbt. D e ~pcisekrnbben wt:r· 
den 6 - 7 ll1 I so hoch brzahlt Wll~ dae Futtcrkrabben. o.e 
Vt>rsorgung d s Mnrlttrs mit Speasckr<Jbbcn erfolgt etwa zu 
z"ci Ilrtttf'ln nur< h die schlesw•r-holsteintsdtc Kuuerfa-

chcrr a. 

ln der Yorkriesszcit waes da" Kr bbenf•schcrea an den Jah­
ren IQ36 bas 1939 recht ~Ir Filng<' nur. ln drr Nachknt-r,s­
zcit brachten die Jnhn nach I<J49 sehr unbefnedagende Er· 
~ebm .ae. Die T-llnge "aren s('hlccht, und für dae ßetnebs­
kosten lag schon 1951 der Index ( 1937 100) bei 300 - 350, 
während steh beim Fis~:hcrprcas für Spcasckrnbbt'n em lndt"' 
von 156 - 188 und für Fuuerkrnbbra von 210 ergab. So "a­
rcn outh m der Krnbknfascherea an den \Crt;angenen Jahren 
Verbilltnisse eangetrcten, dit' bea onhnltendt'r Dauer manc-hen 
lktnrb in l'ane hoffnun~'>lo!'ic Lage fiihrcn mussten, 

Zufolr,e des Saisonchnrnktcrs drr Krohben6scherci - 70 \ H 
dl's Jahresfangs fallen in dac Monale Juh bis Oktoher und 
der stark sehwankendl'n Fnngmi.'Dgen besteht dae :~tlindigt> 
Gefahr von Preiszuswnmenbrüchcn, wenn k(>anc marlctstubt· 
ltsacrt>ndcn Mossnnhmen cnt~-;cgenwirken. Aus diesem Grunde 
haben die I 1\nder Schles\\1~·11olslC"In und NJCdf'l't>8< hscn 
durch gesetzlich" Brsummungen6) nur dt>n r.tarktololauf für 
Putterkrabben Einfluss genommen. Als \'omussetzung für 
dacse gesetzlichen Mussnahmen hatte dN Bund dw F uttcr­
k rnbh"n in den Kreas dcr preisgebundencn Fn:eugnas!'i(' em­
bf zogen. Durch d1e b(>treffendcn Gesetze der beiden Küstcn­
lundcr 1st die Krohben\'<trtschnft an ahrcn vcrschicdcnrn 
Zwl:"agt>n in die I nge versetzt w(lrden, aus eigenen Kräften 
dil' durch den Saisoncharakter d1 r Krnbbenfisc:hf'rei cntste­
h endPn Preis- und Ahsatzprobll'mt· zu bcwilltigen und den 
Markt, scmen Bcdürfmsscn entsprechend. über das ~anZ<• 
Jahr zu versorgen. So "'lßd hiN dcr öfff'ntll<-hen Hand Auf.. 
gaben femgehahen, dte ihr sonst im Getreade- und f utter­
milll:"h>ektor zufallen. Die getroffene Regelut•g hat sich 1953 
be11ondcrs bewährt: denn in da B<'m Jnhr hat dic Kruhbcn­
fiscbcrci bea hohen \\nssenemperaturen dte besten J<'lingr 
in den Nachkrif',b'SJDhTl'n crziclt, dae ohnc Marktregelung 
zweafcllos zu <>C'h"eren Preismmdl.'rungen geführt hlitten 
wodur<h d"r so notwendagf' Vorteil für dte Krcbb!'nhschcrct 
zunrcht•• ~ewordcn wäre. 

1 ab. 22 Krabbenfangon der deulschen lllonlseckütStc 

1052 

fang 
f rllls Frllis 

menge 

'" '" Mul DM 1 000 t 

21.1 3,7 
3,3 3,0 

JO•If"9Rml 24,4 6,7 

Oie Fu ttcrkrahbenfiingc hrach ten scat Fd!d<' J um 195::1 Rl'hr 
gut(> Frgl"bmsse, da" Flingc an 5peu>ckrablwn "nrcn seit En­
de August bis zum Schluss Of'r Snaaon sl'hr rC'aC'hlic-h. Stellt 
man die Fangergebnisse der Krnbbrnh thert•a un der deut· 
schen lllordsceküstt im JahreHrher dt•ncn von 1<1'>3 gegen 
über, so ergabt sich, d as rlw 1-'angm• nf.!C sach ~q;cniibN 
1952 um fast 15000 t erhSht hat, der Frlös um 2,6 Mill. OM 
lH•rgleaehe TabcliP 22). 

F lir Schll:"swag-Holstem niiC'in hegt dae GesamtfnngmcnA 
1953 U'll über 6000 I, der C.rsumtl'rlös um 1,25 Mall. ml 
hblwr als 1952. 

Tab 21 Krabhenfa8rherea 1) Schlc war-Holst.-ins 
--. 

~ 

Mengr 
an 'II an 1 000 1 

Futtrrkrabben 1\,3 7~ 

Speos.-ha• h .. n 2.1 21 

ansgesamt 10,4 I 100 

IJ ohn~ Rra(ong 

- -- -- --
1952 19".~ ,. 

l:rlll ~ r---"!rn~:.-
~ - -I rllls 

tn Moll 'OM 1n vll 
in. I 000 1 '" ,,, on \lall. OM tn vll 

O,R 
1,4 

2,2 

f--
36 13,fl lll 1.4 12 
64 2,8 _I 17 .,0 58 

l{J() 16,6 100 3,4 100 
- -

8) <;J,J.-awtg-llol~l<'lniBl'h~• G"""'" Obrr dar .,_rebh .. nflschcr<•• 
vom 28 7 1952, Ntr:dcrstlcheuochrs Ct"s<"t.a vt.m 16. 1. 1\1<;3. 
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4. llir Muscbdfischerei 

Neben dem Krabbenfans haben tn den letztl•n Jnhwn manche 
Fischeretbctrtebe an der Nordseeküste thre Jo xintenzgrund· 
lugen auch durc-.h den r.tuschelfanp; ausweiten können. "b­
sotzmöglichkciten nach F'rnnkreidt, mll denen ~;or Jahren 
ntcmand huue rechnen können, hnh••n die Voraussetzungen 
h ierrür gesch urren. 

ln der Fangzell 1951t52 wurden Muscheln in emer MenHr 
\ on 7 800 I grworhen, dir einen F.rJös von 441 000 mt cr­
brnt•lt ten. ln der \lintcrsotson 1952 53 hat der Mu ... chellnns 
10 000 1 und 630 000 llM erbracht. Die Ergehnisse der Mu­
schelsoi!:lon 1953/54 sind naturgemiiss noch nicht zu ühr!· 
bltckcn. Die lang andnurmdt"n günstigen l:rubbenfiingr zu 
End~: vergongeneo Jahres waren Grund. dn-.R die FtBchcr 
sich nur zögt>md und Vt'ft>inzeh dem Muschelfang zuwnndtl·n. 
Die sich wit•der bemerkbar machrode holländisl he Konkurrl"IIZ 
hat höhere Anforderungen in der Qualität zur Folgt>, drrcn 
Ntchtbeochtung zu Rückschlügen in der \1uschelfaschercl 
führen k11nn. WUhrend in den \orjahren der \\ildmu~chelfang 
stark im Vordergrund stand, kommen jetzt die Muschelkultur­
bönk<' zum Trugt>n, die tm Bt>rctch der einzelnen Fischerei· 
plitz angelegt worden sind. l>ie Möglichkf'it zur Steigerung 
der (lunhtüt der Muschellieferungenast druntl gegeben. 

V. 7llsammen Cnssung 
der Fnngleistungcn und Frlöse 1953 

Dif' nn der Ostküste Schleswig·flolsteins beheimatete Kut· 
tt>r- und Küstenfil'lchcrel hat in Fischereihifen der Ostküste 
rlcs.l.ondes Fangmengen von 38 000 1 ongel andet und hierfür 
Frlöse in Höhe von 11,2 Mill. DM erzielt. Die Ölhcringsfiin· 
ge von Ostseekuttern in der Nordsec betrugen 20 000 1 und 
die Frlöst• ltierfur 3,3 J.till. DM. Oie Gesamterlöse der Ost· 
seekuttt•r- und Küstcnfischerca t>rrdchten dc·mnnch einen 
Stand von nnn~hcrnd 15 Mill. DM. 

Ote an der Westküstt> behetmntete Kuller und Küstl"nfischt .. 
re1 hut an Fischereiplützen des Landl's 23 000 t angelandet 
und hwrfür 4,4 Mill. DM erhalten. An uswiirtigen Plötzen 
wurden Fnngml"ngen von 4 000 t gt>löscht und 1-'rlösc \On 
1,4 Mall. DM erzit>lt. Oie Gesamterlöse der Nordscckutter­
undKüstenfist.herel beliefen sich somit auf rund 6 Mill. DM. 

Dtc Cesamterlöse der Kutter- und Küstenfisch<'rei Schles­
wag-Holstetns betrugen 1953 rund 20 Mill. DM gegenübrr 
17 Mill. DM im Jahn• 1952. 

Anlandungen dl"f Grossen lloeh!'ieefistherei nm l<1elcr See· 
fischmnrkt sind 1953 in Höhe von 28 000 1 erfolgt mit Erlö­
aen von f11,.t RMill. DM gegcnü!.er Anlandungen von 26 0001 
und Erlösen von gut 7 M.JJ. DM im Jahre 1952. 

Die Gmsse Heringsfischerei verzeichnet rur 19'>3 ebenso 
wie für 1952 Fänge \on 4 500 t. Dit> F.rlöse stehen für 195~ 
noch nicht rest: 1952 bNrugt>n stt> fast 2 Mtll. DM. F.B dnrf 
angenommen Wt.rden, dass dtc Frlöse für 1953 nicht ntedri· 
gcr Ii egen werdt"ll. 

DJC F'rlöst> derScdisc.hcrei Schlt>S\>tg-llolsteins haben 1953 
eine Hlihe \'On nahezu 30 ~ltll. DM erreicht. Sie liegen um 
rund 4 t.lill. DM höher uls 1952; ihr -\ntctl All den rrlösen 
im Bundesgehit!t in Hohe von 209 Mill. DM für 1953 h~·trlist 
:r."ischen 14 und 15~;11. 

Das Jahr 1953 hat tm gunzen ctn erheblich besseres Ergeb­
nis gebralht als 1952. Fs hat in der Grossen Hochseeft-

chcf('l nm K tel<'r Plat:r. zu einer merk baren B<•Ssl'ntng ge­
führt, e hat besonders für zahlreiche grosse Ostseckutter­
betriebr wartschahlicht> Frrol ge mi 1 steh gehrocht und in dN 
KrahhenfisC'Iterci zu einer wesentlichen wirtschuftliehen 
f:ntspnnnung geführt. Dagt>gen hat sach für die küstengc­
bundcnt> Kuttt>rfischcrci und die Klcmfischerei an der Ost· 
k Üsle keine Frldchterung der sorgenvollen wirtschahliehen 
Las•· rrg .. hen. 

Oie Bekleidungsindustrie Sd1leswig-Holsteins 
1. Teil-

1. \\irtschnftliche Bedeutung 

Die Bekletdungsindustri•• zühlt zu den Industriegruppen 
S< hleswis-Holsteins, drren gegenwärtige ßetleutung ursllch· 
lieh am engsten nul der ";rtschnh1ichen Umschichtung nach 
dem Knege n·rbundcn ist. Mon kann fast sa,;t"n, dnss sae 
ihr lHrutigt•s Gewit•ht im Rnluncn der \\irtsehnft des I nndcs 
ollein der Eingltedcrung der F1üchtlinge und dr.r Aufnahme 
neuer ProduktionszWeige zu \Crdanken hat. Withrend dit• ne­
klctdungsmdustrie z.B. 1936 eine Bt>sch1Htigtt>nzohl von 
ca. I 200 halle, do~s smd 1,2 vll der Gt>samtznhl der dnmnla­
gen lndustrirbeseblifugten, hone sie im Juh1'1'!smittel 
1953 6 500 Personen oder 5,1 vH der r.esamtheschlHtigtcn 
der lndustrte um! gehört damit zu den wichugstcn lndustrit>n 
des I andes.~tt• lUcht- "emessen an den HL•&hufllgtcn.~:nh­
lt>n - inncrbnlh der gesamtt>n lndustnc nn sechstt>r St< lle 
und folgt innerhalb der VerbruuC'hsgüterindu<itrie gll"il'lt nach 
dt>r Textilindi.Jstric. Im Rahmen der Bt>kleidungstndustnr 
des Bundesgebteies hnt ste dagegen - wie auch dit· mcasten 
nndel't'n lndustril"n dt>s Landes - nur ein genn~cs Gt•wkht, 

I) n .. n 7ahl•nonf1Bbtm ln danrm Aufsatz ltegen dar b~tebnasoe dl!f 
lndustnf!b .. ncbtrr•IIIIIUnR und derTt~xlllfarhstaltttll~. zu Gntnd ... 
Ste bezaehen eu h duher auf ßetraebe, dae in drn Jrwetla~;rn 
Zrilrllumen 10 unol m"hr Oeschttfllgle hau""· •.rflebnaesr <'tnzo·l· 
ner Detrcebsarten. an den"n wenager t1ls 3 :Farmen brtealcgt "tlren 
hz"· on dmen etnr Ftrma etncn Anteil von mehr al" 80 vll bot, 
stnd ous Grhramhultun~;sgrQndrn hereusgd•ttsH~ wurden. 

Ihr Antetl an den in dl"r Bekleidungsmdustnc Bescltliftigten 
des ßundesgcbtt>lt's bt>trägt rund 3 vH. Ocr Schwerpunkt dte­
ser lndustrlt> lief:>l in dl•n Ländern Nordrhein·"estfa1en, Bny· 
cm und Baden-Württ<'mberg, auf die zusammen rund drei 
Vit·ncl der Gesnmthcst·hüftigtenzahl Westdeutschlands ent· 
falle-n. lrll'ncrhin cntspncht der Umfang der hcimtsl·hen ße­
klctdungsindustric etwa dem des L nndes Rheinland-Pfnlz, 
dDs mehr als doppelt soviel lndustrtcbt>schiiftiglf' ausweist 
als St.hleswig·Holstein. Andl'ls sieht e!'ö dagegen nus, wenn 
man dit' Stellung der schleswtg-hoiRt['inist>ht>n Uf"kleidungs­
indu,.tri .. innrrbnlb Norddeutschlands betrachtet. Hter folgt 
sie mll etnt>r,Antcil von JQ vll bmterll:tcdersndtsen(60 vll), 
alter nodt vor llnmhurg ( 17 vlll und Bremen (4 vll). 

2. Standorte 

Rei der Ht•kleidungsindustrie findet mun kl'"ID(' so nusg<­
prugt!'n Schwl"rpunktl'", wir sae nndt•rt' Wtlhtig<' Industrien 
:r..B. d<"s ln,.estitionsgütersl·k tors (Sthaffhnu, Mas<·hincnhnu) 
odN auch des VCf'brnuch!'i(,OÜterscktors (Tcxllhndut~tril, le­
derer:reugt>nde Industrie) .tufwciscn. \Uihrt•nd z.ß. \Oll 6 Be­
schtlfttgll•n des Sch,Ubaues 5 10 den Städten Ktel, I übcek 
und Flcnsburg ltzw. von 3 ßeschliftigtt•n dt's Maschinen bnut"S 
2 in dt>n Stiidtt>n Kiel und L ültetk arh<"llt.·n, odN auf die 
Stadt Neumün.,ter nilein 69 vll allt-r ßes~,;biifugtcn der lcdt•r-
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rah 1 
Regtonal e f.ltederung dt•r Ut>ldeulungsindustril' 

Stand 30. 9. 1953 

~retelrete tlldte o ... Be schal 
und Kre1ae tr1ebel llglr 

K1el 24 99 lletTenoberbekle ••lt:ng 
Pmneberg 1'3 IJS9 II egf'neehutzbelleulung 
NeumOn ter 4 945 llrrren und Jlan enobrr b .. kleulung 

rbekletdur g s .. p:eberg 4 ßll I e•bwl!che, llamf'nobe 
l Obeck 16 .... 2 II •ner.oberbekl,.tdung 
SchlesWlr. :> 610 ll amrr.oberbekle•dung 

Flc nsburg 7 331 I .. ,b,.llsche, Herren .. be 
Rendsburs 

rbeldetdung 

" 124 Damenobrrb ~kleadung 
Stomuvn ~ 312 I etbwllschr., R•·~"n11ch ut zb..l:l etdunJ 

BUptfachgcbtelc llzgt. LBUcnburg 1 
Übr~gr Kret s11 

17~ \huratzen. Stln~>ll •t• II 
I (I 445 llarn.,nob.,rbel.le tdung, I cderbckletdunl! I etbwllel'hc 

1-- -

JOHfi:ellnmt 102 6 679 

1) &echn~ache E111he1ten 

•·rzcugenden Industrie bzw. 42 vll aller Besthülugtl'n der 
Tcxtilindustne entfallen, habt-n die 3 ~tlidte hzw. Kreasc 
mit dcu höchsten Bcschiilugtenznhlen tn der Bt-klt•rdungsin­
dustric (K if.'l, Pmneberg und l'ieumünl:itf.'r) nur canen Anteil 
von 43 \ H un den ßeschäht~ten dtest>r Gruppe (vcrglcrche 
Tobelle 1). Oit> drer Kre1st> mrt den nachst höhert'n Bcschlif· 
tigtenznhlen, niimlich Segeherg, Lubeek und Schles\qg, hn­
bl'n emen Anteil von :Lli!I!Bntmen 33 \II. Alll' übngen Kreise 
umfassen trnmerhin noch 24 vll aller ßeschiiftlgt!'n dieser 
lndustriegruppe. Oie brt•ite Streuuns über rlns gnnze Land 
liegt wohl 1n erster I.mw druan, dass dte heutig!' BckiCJ· 
dungsindustrie nicht orgo.nisch gewachsen ist, sondern sich 
noch derr Kriege durch die Ansiedlung von Flüchtlingsb.­
trieben sprungholt ausgeweitet hnt. Be1 der Neugründung 
dieser Betriebe wurde die Wohl des Stnndort!'S h upt äch­
lich durch dns Yorho.ndenscin von geeigneten Fabrrk auons· 
rliumt•n sowie eines geschulten !Fiuchtlings·) Fncbnrbcllcr­
stammcs, oder durch andere, nicht (a1 nk ationsiK'dmgte l nr 
stände beemßusst. Von s.tmthchen F'ncbget.ictcn dc r Hc­
klctdungRindustric besitzt ledtglich clte fll'rstdlun~ \On 
Regenschutzbekleidung emc gl'wissc Tradition. Dtt•st''> 
Fachgebiet hall!' vor dem Kriege das posstl" Gewl(::ht in der 
ßckleidungstndustnc und Ncmen Standort nussr.h1u· slich 
im Kreis Pinnebcrg, dem Zentrum der ßl'klctdungstndustrte 
vor dem Kriege. In der Nochkriegszen wuchsen dann neue 
Produktionszentren für andert> Fachgebtct<' l11•rnn. So domi· 
n1ert ,.,ß. in den Städten Ktcl, I übeü und f1ensbur die 
Fabrikntion von Herren- und KnobenoberbckiPidung und 1n 
den Kreisen &hles ... ig und Rendshurg drP Herstellung von 
Damen-, Mlidchcn· und Kinderoherbekleidun,::. ln Neumünster 
sind beide Fochgehic.tc etwa gleich slark vertreten, wlihrt-nd 
in den Kreisen Segeberg und Stomtrun J.auptslkhhcb l.cib­
wlische hergestellt wird. 

3. Struktur 

Die Struktur der sch1cswlg-holstemischen Bekleldungsm­
dustrie unterscheidet SICh \On der des Bundessebictl" so­
wohl nach der Anzahl d< r Huuptfachgebtetc2) h on tosgesamt 
23 llauptlochgcbictt·n dN Beklcidungsmdustrw sm•l tn 
Schleswig-Holstem nur 14 vertreten) als nuch durch das 
unterNchiedliche Gewicht der einzelnen Houptlachgebll'tr 
innerhalb der gcsomtf.'n ßcl::lcidun{;smdustnl" des l andes. 
So waren z.ß. Ende 1952 mehr als em Drittel (37 vll) nllt•r 

2) D1e ne.kletdungllfachstousul teilt den Gesa tlompln drr n.,. 
Ueidun~;ainduslnf' 1n &ogcnannte llauptfochgebtcl•• aul. )!'der 
rJetneb, cler ZUf fl .. klcJdU gsfo~hst&LIS!Ik meldet, "Jrd dana~h 
dern llauptfachgcbtet zugeordnet. zu dern er ßtch selbst rechn .. t, 
1n cler Regel hegt ln dttlllem llouplfac-hgebtel outh d~r Schwer­
punkt dr.r l'rodulucon des ßettJebr.s. 

Bcschult1gten der schleswig-holstemischcn Bckleidungsin­
dustrlt' tm llaupt(achgcbict Damen-, .Mlide;hen- und Kinder­
obt>rl>el::lcoidung, das damit on der Spitze allt'r Hauptlachgf'­
bJete steht, beschäftigt, im gesamten Bundesgebiet dagegen 
nur 17 vll. Wilhrend dit'ser Zweig der Beklf'idungsindustrie 
1m BundesgehJet erst un dnller Stelle hantcr der Herren- und 
Knabenoberbekleidung (30 df) und dPr I eihwlischc industrie 
(22 vif) folgt, nehmen Jn Schlcswtg-llolstein d1e Herren- und 
Knohenoberbt•kleidung und die Leibw~tsf'hcmdustrrc mll 
einem Antl"tl ~on 27 hzw. 13 vll hmter der Damen·, Mädchen­
und Kinderobt•rhekll'idung den 2. und 3. Platz ein. Von den 
drcr wrcbu~sten lfnuptforltg<'hieten halle also nur die Her­
rl'n· und Knabenoberbekleidung oincn etwa gleic hstarkl'n 
Best:hultigtenonteil wie im Rundesgebiet aufzuweisen. Uer 

DIE STRUKTUR DER BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 
IM BUMDES6!91[1 liND SCIIlSWifi HOLSlUN 

Mit Clto lf9W ur 11!1' focll !a ; 

BUND 

BesrliW•gte 

;II gtfltt!t 

[EJ ETilill] ....... - ..... ······•""9 ..... -IMIJ 

SIAl 51 1? 1152 

SCHlESWI& ·HDLSTEIII 
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Anteil der Damen , M.1dchcn- und Kindcrobcrbeldeidung war 
dagegen mehr als doppelt so go">s und dt·r der l.mhw• '<(''lc­

industrie nur etwu halb so gross. Von den übrigen Haupt­
foC'hgcbicll n ist nur der Regcnschutzbelcleidung 1 inc L e­
sonderc Bedeutung zuzumessen. Dieser Fabrilcouonst.\H'ig 
l Besch1• ftigtr-n1mtcil II vH) si'ielt nämlich als ein lig•·r •lUI !J 
innerbnlh dcs Dundesgebietes eine ncnnc.nswl'rte Rolle. 
::it>in Anteil am Hund bctriigt hei den Ut>schc~fugten rund 
10 vH, stf'igt jedoch bei der Produktion einzelner ~:n:l'ug­
DJSsc nur Clß \'Jertel und darüber. Der Anteil der restlkhcn 
ln Schl<"swig-Holstem vertretenen HltU!Itfochgebio•te an der 
GesomtbcsrhiHugtenzuhl übcrsteagt im einzl'lnt•n noch nicht 
t•inmnl 3 vll (zuAamm<'n 12 vH), und auch ihre Gewichte 
innerbnlh des BundPSßl'biCtcs ~:~ind ganz unbedeutend. I c­
diglich bc1 Pinzelncn Erzeugnissen (z.B. Kunsthlum•·n aus 
Storrl hegt der Antr1l an der Produktion des Bundt•sgcbicll•s 
tl"ilwease recht hoch (20- 30 ~m. 

.. 

\\cnn man nun dit' j!'\wiligrr Kombinationsteile den einzel­
nen Fachgebat'ten zuordnet, dann zcagt dtest' Auftrtlung 
ein ganz ondercsßald als dit> Bctrit·b!'l\ertcilung nodtllnupt­
fnch~-tebiett'n. Am hnuhgstf'n smd dac betracbliC'hC'n Kombi-

l'berbuupt nie ht venretC'n m Schlcswag-llolstein sind F irmerl, 
dae houptsöc:hlil'h ~PelzbeklcidunF:"• "llnushnlts\\äsche", 
"Stcrbrv.lisl'hl'", "Hüte3)", "Krawatten, Schals und Tüchl'r•, 
"llos,..ntrlig!'r, Sportgürtel u.ä. • sov.ac "&humf'• produzien•n, 
wns Jedoch nicht imml'r h~:sagt, dass Frzeugnisse daest'r 
Fat'h~ebJt'l!' überhaupt nicht hergestellt werden. Pelzhe­
kleidung und llaushaltswiische gl'hörcn z.B. mal zum stiin· 
digen Produktionsprogramm der heimischen ßeklcadungsin­
dustric. Die Ucfinition des Begriffs •uauptfachgebit:t" sagt 
nünlic h, dass bctra,..blic he Kombinutionen vcrsdul'dener 
F achgchicll' durchaus möglich sind. Stl' treten sogar sehr 
häufig aur. So gehörten von 102 Bctrir•ben dN Bckleidungs­
lßdustrie un St•ptemher 1953 nur etwa rund die lliiHte (53) 
zu einem einzigen Fachgebiet, wlihrcnd dil' anderen Betriebe 
Komhin nt10ncn zwischen den einzelnen Fachgchietr•n hzw. 
an fUnf Füllen sognr zwischen Bt>kleidunp:sindustric und 
andl'rcn Industriegruppen oiarstellten ( Vt'rgiCJehc Tabeil l' 2). 

... . 

nntioncn \On Leibwüsche mit Da nen-, Mlidchen- und Kindcr­
obC'rbckleadung, Lcabwösrbe mit Berufs- und Sportbelclea­
rlung, von llcrrcn- und KnnbcnoherbC'kleidung 0111 Damen-, 
~udchen- und Kinderobcrbekleidung. 

Tnh. 3 

Dte ßeklt'idungsindustriC' nach Bl•tnebsgrüs~wnklassen 

Stand 30. 9. 1953-

I Urtrieb., 
ll lluptfechgeh<el ~ 1-9 10- 1\/ 

onBgl!aumt 

-

Hrrr~n- und Knaben-
oberbt!~ IN dun& 28 I 7 

llamrn , ~IIde r,.,". und 
J.; andcroberb.,llr 1dun~~: 24 3 4 

n<'Kl!nRchutzbrli~Jdun• 7 I -
l.cdrrb<'l:l.,tdun~ 4 -
l.etbwDsche 15 I s 
r.ll'diZIDI&Chl! I ... b .. ldl'"" I 

und ~hed<'r 4 2 -
MOtzen 3 . I 
\latratu·n lt - a 
Sonslllt" llauptfach~~:ebJete 11 - 5 

- 1-
1ne~r:~om1 102 8 25 

Fine Aufgli1•derung der Bctrif'be nach GröHscnklasst'n (swhe 
Tuhellt• 3) Zl'it;t. dass die Masse der Betrio'be in den ni•:de­
ren Grössenklosseo, die Mass<' der Beschähigtt•n dngegt>n 
1n den Bt•trit•f>E.n dN höheren Grösscnkloss!'n zu findPn 1st, 

d.avon mit 

I r 
~ 

T 
r ~ -

'iOO 
20- 49 ~0 119 100 199 200-499 

und mehr I - ... l -
Deschl{tigten 

I I l f 

6 

I 
10 2 2 -

a 3 I 3 I 2 

3 J 2 I -
4 - - -
4 " - 1 -
I I - - -
2 - - - -

I I 2 . . -
4 l I - -

-1- -- - ---
I 33 23 6 5 2 

3) lter~~leller von Jlßten aus llul•tlumpen zl\hlo n zur lle~leldungem­
dus!til!, von Grund auf produztNende Deiriebe jedoch zur Trx• 
llluodustrie. 

- 95 -



wobei da" Zahl dt•r Betnebe iln allgcrnetn~>n out stetgender 
Grossenklass~ nbntmmt und das Gewtcht der l"rnzelncn 
Gru senklassen tm Rahmen der gesamten Bckleadungsindu· 
stne w tcht>t. So haben von deu 102 Rcuiebcn, die am 
30. 9. 1952 bertclllspflicluig "'aren, 

33 et}lt' Bt schlUugtt'nzahl von wemgPr als 20, 
33 t•inc Beschilfttgt~nzahl Lwtschcn 20 und 49, 
23 me ß chlifugtenzahl zwischt:'n "0 und 99 

und nur 13 eine ßcsc hiHtigtenzahl von 100 und mf'hr. 

Von den •nsgC'samt 6 679 Besl'häfugten cntfio•len 

405 ( 6 vll) auf Betriebe mit W<'niger als 20 ßf"schlifugten, 
1088(16vll) • • "20-49 " 
I 464 (22 vif) " " 50 - 99 

daf>e~en 
3 722 (56 vll) " " 100 und mehr 

•1. Technische 1\usrüstunr 

111211 

DIE BESCHJifliGTEN DER BEKLEIDUNGSIHDUSTRIE 
natll Bttrlrbsgr6&tnklamn 

-cao 111ft llp'o!UOI! "... ~ll!ll! l 
ITAu sa. 1 un 

M!lt 1 

f'nde September 1953 w rcn tosgesamt 3 623 Nuhma!'ichinen 
vorbandet•, dn\on waren f11st vter Fünhel fur nllg<'m inl' Nnh­
nrbPitcn. der fil'gt für Spczt th:weckc bc: llmmt. Zum Bestnnd 
an wu hllgen Bctneb:;mitteln gehöncn auR!<crdcm noch 353 
Maschinen für Nel••nvorglingt der N hcrci. z.D. Knopfloch­
und t\ nop fnnnilhmnst h inen, 227 Zuschneidemaschmen, 102 
Bügclmnschmcn und sogar 10 Flicssbimdcr (vergleiche To­
bdlc 4). Von dtcsen wtchtigen Ma!'a::hinen war nuth l.'tn rda­
tiv hoher Prozcnt..o;ntz im Ourthschnilt des dnuen K nlcnder­
viencljohrcs 1953 eingesctr.t. Ocr Ausnutzungsgrnd schwankt 
ZWtslhcn 90 viJ (Nähmaschinen mr allgemeine Niihnrbeiten) 
und 95 vll {llügelmoscbmen). F'tnc solche BerP!'houng der 
Betriehsmlltclausnutzung i;<>t jedoch nur bedingt geeignet, 
den tatslkhlich<'n Einsatz c.les Mnschiocnporkes restzustcl­
lcn. Von weat grösserem Aussagew<'rt wiirc die Zahl der E!<'­
leisteten Masehinenstunden, wie sie z.ß. tn der Textilin· 
dustne erfragt wird. Haerüber liegen jedoch l.cine Angaben 
vor. 
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Tab." Bestand und Finsntz on \\ic;btigt>n Betriebsmitteln -Stand 30. 9. 1953-

"rl der Detnebsmlltel 

f\llhmasch1nen fOr llaechmen fllr llaupllachgebtete nllgemetne Sprztal- N rbenvorghge zu~C'bneade- Fhu&-

Nllhmbelten zv.-rcke der Nllh"r"i 
meachonen hinder 

Restnr d am letzten A,b;;;;,~ des 3. KnlendavierteiJabree 1953 

llerren- und Knnbenoberbek1eadung 894 216 130 67 43 6 

Unr;,en•, Mlldch.,n· und Kandl"1'oberbekleadung 1 050 165 110 55 36 2 

Regen ar hutzb.,kleldung 235 41 10 25 4 

Lederbellr1dunR 14 64 25 7 

I ,"b,.lhlch~< 394 144 51 46 16 2 

Meduamsc.hr l.e1bwhc:he und ~heder 90 13 2 10 

MOazen 75 13 2 8 2 

Mauatztn 28 6 8 I 

Sonlllll!fl llauptfoch~:eluete 79 80 15 8 
-1-

102 anscesarnt 2 ß79 744 353 227 10 .. 
diiNnter eL'11"'•etu am Durch•chnltl des 3. K alendervlerteiJahres 1953 

ll<'rren· und KnabenoberbekJ.,,dung 792 215 120 61 39 6 

DII!Den-, \!ldchen und Kmdt'roberbeUetdung 96~ 160 104 54 35 2 

Heg<'nachut2beJ; le 1dung 229 41 10 24 4 

I rderbekleadun 't4 64 25 7 

I eabwllsche 349 140 48 45 16 

Medllantach" l.elb,.lsch" und Maedrr 83 13 2 9 

MD tun 65 13 !! 7 2 

~latratzen 25 6 8 I 

~nst•R" II ptfa<h~:ehar.t<' 53 13 1'; 7 1 

2 597 
+-

685 3'14 + 215 L~-
t 

9 
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5. Fmucnurbetl 

ßeklc·idungsindustrie und Frauenarbeit in der lnduslriP !imd 
r. wc1 au !s engsu mllemanrlcr verbundene ßegn lfe. \ on 
".ämthrhrn lndustncgruppen und •lwcsgc.:n h I keine rrntn 
dt r rt hohen Antc1! dN weiblichen Arbeiter un<1 gt'!\H•rbh· 
ehe n Lehrlmgt• an der Grsamtzahl der Arhr1ter und J ('hrhn· 
gl' uh:uwCJSt n WIC ~er dt• die Ockldrlun~~;sindustrit·. s .. lbst 
dif' Süsswarcnmdu.:tri<' untl die fisch,crarb• ilendr lndustnc, 
:r.\\cl lndustrie~mc1ge mst l'bcn!nlls relatiY holwr Fraut'nht'­
sc-hö!tigung, hauen bis Scpt<'!'llber 1953 währl'nd der Sai on· 
nrbt•lt, noch n ic einen höheren Antt>il g("habt. 

ln d('r absoluten Znhl dt•r bl'sl hiiftigten we1hlichen P•·rso· 
n e11 jcdod1 wird die BekleJdungsmolustric von der Tt•xtilin· 
dustric übl'rtroHt•n. ßcidc Industriegruppen .,usnn m<'n lw­
'H.hliftlgtcn fust ein Dnttel aller m der Industrie arl>eitcndl'n 
~rauen. 

DER ANTEIL DER WEIBLICHEN ARBEITER 
emsthl gew!rbhcher lehrhnge 

IN DER BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 
. .m .. (~ .... dlr l!l.~to<Lk· 

SUID 5 8.19Sl 

lnRitiSUl 

..rcom~og 

lluols • Sportlo!lifl~"'ll 

Slon;!""IRJIOdlllgsr.­

bnootkltflm ' KloR!IkJIIO 
(""''1111) 

.....,._.._m""9 -·"' 
1-l'"""i 

I!,,.., 

l!rlntm 

llooflflllft 

10!1U'I 111 8C 100.1 

Ocr Anteil der \\cihlichPn ArbPitskriHtc (Arhcitt•rinnrn <'in· 
.chl. gewcrblicht•rl f'hrlln~) ist in dt•n einr.elnen llnuptfoeh­
gebteten - Jt' nach Art der Frzeugnisse und der ein~csetzten 
Maschinen - verschieden . VE·r<'inzeh mog vielleicht IIU<'h 
der :r.u vcmrbellendc RohstoH eine gt wtsse Rolle sp1den 
ln den HauptfochgchJetcn "lll'llft•dem", "Uniformen", "Mn­
trntzcn •, "llerren· und Knahenoherhl'kleJdung•, "Stepp- und 
Dnun ndeckt.·n • sowie "Mützen" hPgt der Fraul'nantetl untN 
dem Durchschnitt der gesamten Industriegruppe (86 'II). Bt..­
sondPrs hoch tst t•r dagegen m df'tl Sparten "Mcdtzmisehc 
Leibbinden und t.licdcr", "Rpgronschutzhekleidung•, "l ctb­
"äsche", "ßeruffl- und Sportbekleulung", "LedNhd .. leadung", 
"SonstigP.s Beklt·idungs:r.ubehör• sowie "Schmut kfed m und 
Kunstblumen (aus Stoff)•. Etwns iiLer dem Durchschnitt 
I icgt N ausscrdPm noch m den Sparten • Domen·, Mädt'hcn· 
und Kin<lerobNbeklcidung". 

6 . Zwischenmeister. Heimarbeit und Lohnarbeit 

Au~ser cll'm hohPn Anteil dt•r F'r ut•narbt'it sind für die ßeklca­
dungsmdustue das Zwischt•nmeistersystcm, die Produktion 

im H ... imgt werbe und der \Crhähnbmlissag .hoh<' Antt•sl dt'r 
1 ohnarhen an dt>r .,es :-tu•n Produktion kl'nnZeJchn<:nd. Dw !l: 
Ul•sonderht Jten wPrd n tl'ils durch d1•' st rkc Snisonnbhän· 
,:;1gle11 der Beklt•1dungsmdustrie, t• tls durrh den pm;sen 
Emßuss drr Modt' auf dil' Produktton bed•nl'l• die es der 
Bellt>idungt"industrie fast L nmli lieh marhen, ü bt·r grnsser< 
ZPatrilumc.: zu d1spomeren und aurt ager zu urhAIIen. l m Sll h 
Jt:rloch den wet'hsclnden JObreszeitlichen und mo•l1sc-ht'n 
An':!prikhPn be :ser tmpasst'n und d1c hieraus re ultaen ndt:n 
Stussgestbähe im F'rühJuhr und am llerb'lt bc w 1lt1gl'n zu 
können, Sl~nhet runrl ein Dri uel der u h IPswig·holsteml­
bdlt:'D J11'klcJdun,::sbetriehe ftir t•incn 1cJI der rt'flll-'\ln so· 
At•nunnll• 7.wi~Jl'henmi'1Sierbf'lnl'bt• und llr1marbcilt'r (•in. 
Per Zwlt<dH'nmt"IStt r i'>t ein zu selbstiindiJ;er Ausübung des 
Cc•M•rhes lwfoihigter und bl'fu :t••r II!Od\\t'rkcr, dl:r nllf'in 
od~r nul Gehilfen und Lrhrlingc•n oder aht•r nut Fnnulsennn 
~L·hörigen für imn Auflrag..."Cbcr, dt:'r 1hm d.1s ~lntenal lie­
fert und 1hm auc-h t'\ tl. f.laslhint•n und Riiuftlt' mictwt'tSt' 
uhcrlüsst, trh<>itl'l. DiP Arbt'itt•n der Zw1schenmeistcrbNne· 
be Prstred:cn sh·h dobc1 im GC('t'D'il tz zu dcnl'n der lh im· 
nrbener, du• norrralcrW<'I'il' nur 1 ealorbPtlf'n (z.B. l'lil\hen) 
ausftihrf'n \Om Zust·hnPtden lus :r.ur Herstellung der \Cr­
kaufsfcrtlgcn FHeugnis'l•'· Zw1 cht>nr: 'lsterb tnehl' und 
HeJmarhl'ller rbeiten in &hle<~Wif·flolo;tein hauptsa< hl1t'h 
für ll<>triebv rles lluuplf·•thgt•hletes ·o tmt:'n•, Müdcht n- unrl 
K mdcrobrrhcklt'tdung•. Etwas mehr 1IR dte Hulfte (GO vll) 
allt•r gt'ziibltt•n llcimarhcitt>r- und 7.wts henmt•tsterentg•·hc 
enthelen 1m ~. Quarwl 1953 auf dicst•s Hnuptfac hg••IJlet. 
21 vfl auf dl(' LeJbwilst'hcmdustnc, 10 vH auf die Herren­
und Knabenoberhc·kiPidung und der ßpst \On 9 vll auf die 
u hngen II aupt fachgebiete. ()jp ßt•d utung dl"f Zwischcnnl'i­
stcr und HcamnrbC'itt r fiir dae BckleJdun~sandustrtt• Ist lwutc 
wt•sentli< h ~:wrlngtr nls z.n. vor 20 Jahren. Oer Anteil dPr 
llcimarbcater- und Zwisrhcnmetster<'ntg<'he um ~et>amtt•n 
Produktionswert Schlesws~Holstcins betrug 1952 nur 1,5 vH. 
Dies 1st hauptsöC'hlst'h auf rlw zunrhmt nd~· "'e• hnnisJCrunA 
der 1-'crtlf::un~ zurückzuführen, dtl" es den ßctrlt•hen • rmög­
IJcJ.t, dif' Rtnrken Jnhrcszt'itllchcn chwankun~n dureil 
f.inliih·ung rouonl'llcrcr Arbcll!<mt>tl•odcn selbst aufzufangen. 

Fincn etwas .tärkercn Anteil al• Zwlschc-nmcJsterbctriebc 
und lleimRrbener hat die Lohn heit4) an dl'f r.cs mtproduk· 
llon. Im Ct'gensatz orum Zwischen • ist!'r- und llelmnrl:>eller­
svstt•m ast die Bekleidungsindustrie hil'r nll'ht Lohnnuftrag­
gehcr, sordern seilst LohnnuftroJ~nPhmt r. Au!tr.t,;eeber sind 
in dit•sem Falle der Handel, dtt' lndustrit• oder Bt>hördcn. 
Dit• Beweggründe, die zu dtest n Auftrüg"n führen, liegen 
auf •ler 11 nd. Während hc1 der Produktion fiir cige.ne 'ßcc h· 
nung steh die Bcklroidun~industrit• üht•rwitgl·nd \On Jllhrcs­
zellhchen und modischen f rwd~'tlngt-n beein nus .cn lüt>sl 
und darauf ihr Produktionsprogromm nllsllmmt, hondl"h es 

'!lieh be>i der L ohnarbcit v1elfach um Artikl'l, die llf'sondereu 
Gcbrau<.hszwecken dient'n und darum auch hestim.,ten An­
fordcrungt•n der Auftraggeber, in i1cst•rn F •llt· Behörden und 
lndu~>tncl ctrarhc, t;••niigcn sollt•n (z. B. l'ntfonnen • II er Art 
oder Arbcus- und Berufsarukd). Wt•nn der Handd ols I ol n­
nuftmg~ber auftntt, dreht es ich mC'Jstcns um Frzcugn1~ 
!Se, die cntwPdcr bcsondt'ren mod1sdu:n Gt•schmaL ksn<.htun­
gen entsprechen f>OIIcn oder aber als "Vcrknuf!ischloger• 
bcsummt smd. Vnl'inzl"h kommt es nu h vor, dnss dn Lohn-

uftrnggcber sdbst ein Beldc1dangsLetriebJst, der gewisse 
Auftröge mcht allein crlcrhgen kann. DIP'>e rilllc hnh•·n im 
Rahmen der gesamten l.ohnnrbellcn Jedodt nur untergPOrd­
ncte Bl'dcutung, ebenso wit• d1e ~lnsskonfl'kllonsnrhcllcn 
für prav lte AuftraggcbC'r. Im Jahre 1952 l>etrug der \\ert der 
l.ohnarbeltt:'n 2,2 \'H des g••s.•mtt•n Brulloproduktionswertt>!'i. 
1-'r war Jl'doch nur deshalb so genng, \\l'll er die z. 1. hohC'n 
t.t tennlk ostt'n niclt t enthält. Mt•ngenmii:o~sig ist jcrloc h der 

4l llea dtt l.ct.nlltbrit CProdukllon for frend<t flrchnuncl wird Mate-
rrel ver• odrr bearbeuet, da~ der Auftrngceber (llandel.lnduslf,.,, 
Urh!lrdenl geladen hat und du &<lln F lgrntum biNht. 
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Anteil dt'r Lohnnrbl'ah>n - "'ie auch der der Z'IO.JSch•·nmea· 
sterund Hcimarheitl'f wesPnthch grösser. 

1. l•liichtlin~betriehe und fliichtling(• 
in der Bekleidungsindustrie 

Nach den E rgebnisscn der \OrJ'flhngcn 7usntzerhehung zum 
Industriebericht Lt-stnndcn run 30. 9. 1952 insgesnmt 313 
FlüthtlangshE"triebe5), die im allgemeJDt'D 10 und mehr und 
insgesnmt 14 400 Deschiiftigte hnttt·n. Hienon cntridcn nur 
die Bekleidungstndustrle 54 lletraebe (17 vll) mit zu~<nmmen 
3 500 Beschäftigten (24 vH), mit anderen Worten, fnst jeder 
5. f11h·htlingsbl'lril'b war ein Bekleidungsbetrieb und jeder 

LPtriebe) vermindert, dac ßcsthiiftib--tcnzahl jedoch um rund 
300 aur 3 800 erhöht. rnst sechs Zehntel llN BcscMHtig· 
tcn der Beldrddungsindustnc arbeiteten somit m Fllichtlmgs­
bctrh•ben. Der Reschnftigtenantcil sftmtlu:h~>r durch Kncg&­
und Nachkricgsein'IO.irkungen in Schlcswig-llolstcin neu ge­
gründNt'n bzw. neu angesJcddt<'n BekiC'JdungsfirmPn dürfte 
etwa zwischen 66 und 75 vH betragen. Bea d1csen Firmen 
handelt es sich sowohl um solche Betn('hsneugründungen, 
an denf.'n s1eh rile lnitiouvc und die Fdnhrungcn der flü~hl· 
Iinge mit dem KnpJtnl l'mhcmusc.hcr Geldgeher verbanden, 
oiR uuth um aua;gcbonhtl' llamhurper Uekleidungsfirmen, 
die steh teilwetsc bereits wilhr nd d<"s Krieges in Schlcs­
"ig-flolstem ongcsaedclt hatten. 

4. BeschiHtigte in einem Flüclttlingsbetneh arbeitete in der BNrnchtet man die Gründungsdntt·n dt>r fo1üchthnii:sbeuiehe 
ßl'kleiclungsmdustrie. Einl.'n höh ... ren odt·z nnn'flhemd gleich (siehe Tnhellt• 5), so stellt man bemerkenswerterweise fest, 
hohen Anteil hat kewe andere Industriegruppe oufzuwe1sen. dass dae ml'isten Retnl"be vor der Wührunssreform gegründet 
Zwar zl\hhen zur Textil Industrie (nach der Bckleidungsin- wurden (im Gegensatz z.ß. zur Texulmdustric), und doss 
dustrae dJC am stärksten \ertretenc Gruppe in der gt'snmten RJC heute auch im Durl·hschnitt höhere BcschiHustenzohlen 
Flüchtlingsindustrie) 1un seihen Stit·htng eine fnst gleach je ßPtneb aufM.•isen als die F'lüchtlingsbetriebe, die nnc.-h 
hohe Anzahl von Betrieben (49), doch lag deren ßeschöf- der Wöhrun~reform SCE:ründct worden sand. Dit• trHft ltc-
tigtennntcJI wesentlich niedrigt"r (2 200 15 vH). Die Ge- sonders filr Zugewnndertenbetncbt• zu und I asst darauf 
sruntergebnisst' der dJesjähngcn Zusatzerhebuns hegen Iei- schliessen, dass domals oft Belnehe gcschlo sen mit F nch-
drr noch nicht vor, doch dürfte der Ante1l der Bekleidungs- rtrheuem und deren f'nrmhcnnngl'höragen noch dem \l.cgtcn 
industne im Septl'mher 1953 etwa den glcH·hrn, wenn nicht über~l'siedelt sind. Von d('ll 13 Betriebl'n der Grossenklasse 
sogar einen gr(ifl~eren Umfnng erreicht haben. Nach basher •too und melrr Be.:chlifugtP" sind 7 F'lürhtlin~sbetrlf'he 
vorbondenen Frgebnissen für die Beklcidungsindustne hat (darunter die beiden grössten ßl'klc1dungsfirmen des Lon· 
sacb die Zahl der rlüchtlingsbctril'bc seit dt'm \orJnhrc de~). die alle vor der Währunc>srcform'" Schll'swi,::-liolstl'in 
zw,Jr um 4 auf 50 (28 Vertriebeuf'n· und 22 ZugPwnndcrtcn• gegründet worden sind. 

l'ab. s Gründungsjahr der rlürhtlin~bt•tricbc1 ) in Schlcswig:-liolstcin 

Retziebc (Grtliche Emhrllrn) llesc:hl\!tJgle am ao. 9. 1953 
- ~ -~ - --·-7ell Flochthngs- dananl~r Zuge· 1n F lacbtl mgs- dlltUnler m ~ an Zu11e-

hetnebc II eim atv rrtric be o en· wand erlen- betrieben lle•matvertnrbenrn· wanderten· 
•ne~;esamt betnebe betneb,. lnfli!!'SIIIrl belneben ! ht'trJttb<'n 

1945 12 9 3 1 510 799 I ~n 

1946 10 6 " ')78 20R 17(1 
1947 4 2 2 7i8 6 G92 

1948 9 4 5 474 249 225 
1949 8 5 3 2'>8 119 139 
1950 4 1 

_j 
3 116 32 54 

1951 - . . . . 
1952 3 1 ::! -.16 17 

i 
~9 ... . , 

I) ••ehtt F ul!snote 5 

rab. 6 Oie 1-lüchtlmgshetrJehcl) der lkkleidungsandustne nach llnuptfachgebietrn - Stnnd 30. 9. 1953 
-

Hoc!Jhn sbetnebe ßeschllft•gte der Flachthngsbctnebr - - ·- - 1 ~ 
dovon d nvon 1n 

·~ .. ,. .. _, u....... [ ,., .. -II nupt! achg"blete I lle•mat• • crlnrbcnrn· "anderten-IORJ!I!"Rnll Vt'!rtrlr-
Zuge-

betrieben hetnebl'n 
brnt'n• wandcrtrn 

betriebt' 
betneb,. 

1n vll der UeRcJ.Dfllgtrn 
des Jewe•hgen llnupth< h~tcbJetea 

Jlerrrn- und 1\nabenobubeHetdunr; 16 14 2 67 61 6 
Damen-, Mllddoen- und Kmdf'roberbf'kleJdunr.: 13 4 9 76 5 71 
Rr~~:rnachutab<ll-.leJdunr; 3 2 I JS 6 9 

I ederbe.lcndung l 1 27 27 -
I eabwlscbe 9 (J 3 29 17 12 
Medir:m•ac:be I eabbmdrn und Mieder 2 . 2 65 . 6S 

MOtzen - . -
Mrurotzen 1 1 - 8 II . 

1 Sonst•~~:e Hauptf achr:eb1 rle 5 - : 
5 74 - 74 

ID!Igf!ll8ffil 50 ::!8 I 22 57 23 34 

l) aael e 1-'unnot~ S 

S) •Ftochthncabctr•ebe" •md solche llf'tnebe, bea denen lleinoat• 
vertriebene oder Zu,ewanderte als Inhaber h.2w. P.ht1nhaber zu 
mehr als 50 vll am Uetzir·bsvennllgeo beteihgt sind. Dd 1\upl-

tolgcaellschaflen rtc. mOeeen sich mehr als 50 vH der GcachDft.,_ 
noteile in llllnden von FIDchthngen b7w, Zcgrwanderten bafm· 
den. 
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F.ine Aufgliederung der F1üchtlingsbetriebe nach llauptfoch­
gebieten (siehe Tabelle 6) zeigt. dass die meisten und 
gni sstcn Betnr.be Oberbekleidung hers1ellcn, und zwur 16 
überwiegend Oberbekleidung für Herren und Knaben und 13 
überwiegend Oberbekl!.'idung für Damen, Müdeheu und Km der. 
Auf dacse Betriebe entfielen am 30. 9. 1953 rund zwei Drit· 
tel oller ßeschl\ftigten im Hauptfachgebiet Herren· und Kna­
benoberbekleidung (] 261) bzw. rund drei Vienel nller Re­
schfiftigteu im Hauptfachgebiet Domen·, Mädchen· und Kin­
derobcrbelclddung (1 779), Eine weitere bemerk enswcrte 
Tatsache ist, dnss dae F1üchtlingsbetriebe des Hauptfach­
gebteies H errcn· und Knabenoberbekleidung gröss1cnteil s 
Vertril'benenl,ctriebe, die des Hauptfachgebietes Damen•, 

Müdchcn· und KindNoberbckleidung grösstr.nteils Zugewan· 
dertenbctri cbe sind. Die emgehendcre Untersuchung bin· 
sichtlich des Vorkricgsstnndoncs dieser Bctricbe ergab, 
dass die Vertriebenenbetriehc der Herrcm•berbckleidung 
überwiegend aus dem ßaumP. Str.llin und die Zusewanderten­
betricbc der Damenoberbekleidung überYoiegcnd aus Rcrlin 
stammen. Von den Flüchtlingsbctrit'ben der übngen Haupt· 
fnchgl'biete haben - im Rnhmen der' gesamten Bcklcidungs­
illdustrie betrachtet -nur noch dtl' Betriebe der Hauptfach· 
gebiete •Leibwlischetndnstrie•, "Medizin tsche Leibbinden 
und MiP.der•, •sr.hmuckfedcm und Kunstblumen (aus Stoff)• 
sowie "Sonstigl's BeklcJdungszubehör• etne Bedeutung. 

Die Beschäftigten cler ~lüchtlingshetriebc und die beschäftigten Flüchtlinge 

Tab. 7 - Stand 30. 9. 1953 -

daruntN 

an FIDchtltng~betflehen FIOchtltn.:c 
n .. schlflill!te - ---~ ----

ll:reaefre1e S!ldtr (narh davon 
und 1\reu;,, lechnaechen absolut ln vll 

!-·-- -
Emhellenl lleamat• Zugr-ansgesamt ver- "'anderte21 lfl<'benr1) 

ll.iel 993 568 57 461 431 30 
l'snneberg 959 184 19 397 3R6 II 
Nr:umllno:ter 945 565 60 310 261 49 

SeceberB 811 370 46 493 444 4 
l.abeck 772 680 118 497 459 38 
Schl"""''ll .610 610 loO 187 36$ 22 

Jo1eneburl! 331 163 411 181 177 4 
Rendsbur~; 324 109 34 154 136 18 
Stor:marn 312 126 40 161 138 23 

llzgt. I.auenburg 177 80 45 105 IOI 4 
iihuge 1\reaae 445 325 73 263 226 37 

Schi eawlg•llolstetn 6 679 3 7RO 57 3409 3 124 285 

I) llelmatvertraehene l'ru;onrn dt!Utl!cher Staats- odrr Vol~ szugeJ.llngkeat, d1e 1hren Wohneuz in den deuts<chl"n Gebaeten G"tlach d~r 
Od~r-Neiase·l anae und am Ausland (nach d<'m Sund der Reachl!Rrenzen v.31.12.1937) hauen und daesen nach dem 1.9.1939 anlolge 
Flucht oder Vertreibuna verloren haben. 

21 Zugewanderte Personen deuascht!r Staats- oder VolkazugehllriRkrat, wekhe nach dem I. 9. 1939 nul behlirdhche Anordnung oder aus 
I!IRI!nem r.otschluas al ren l!tlndagen \l.ohnailz aus den Gebieten der SOWJI!taachen Zone und von Berlan nach dem Bundrallebar I verl<'llt 
haben und nacht zum Personenkreas der llelmatvertral"benen gehlln:n. 

ln welchem Umfange die Neugründung von Flüchtlingsbe­
trieben die regionale Standortverteilung in der Nochkriegs­
zeit beein nusst hot, geht aus Tobelle 7 hervor. Wie bereits 
früher erwähnt, war die Ansiedlung der Flüchtlingsbetriebe 
grösstenteils durc-h dos Vorhandensein von geeigneten Fn­
brikationsri\umen und FnchkrlHten (sofern letztere nicht 
gleich mitgehracht wurden) bestimmt. Da aber die Beklci· 
dungsindul!tric hineichtlieh der fo'abrikotionsräume weniger 
anspruchsvoll sein konnte als andere Industrien und sowohl 
ehemalige \\ehrmochthautcn als ouch Arbeitskräfte noch der 
Kapitulation ausreichen•! zur Verfügung standen, haben sich 
die F1üchtlingsbetriebe in nahezu allen Kreisen niederge­
lassen. I übcck wurde hterbei - gemessen Oll den ßt•schüf­
tigtenzahlen der Flüchtltngsbcuiebe - zum wichtigsten 
Standort für die Heimatvertriebenen und Zugewondertenbe­
tnebe. Als unmittelbur an der 7..onengrenze liegende Grass­
stadt bot es den nach dem l\esten einströmenden Flüchtlin· 
gen die erste Chance für eme neue Existenzgründung. Hier 
sind auch von insgesamt ll tlüchtlingsbetrieben 7 in den 
Jnhren 1945 146 gegründet worden, das sind ein Drittel oller 
in diesen Jahren gegründeten 'flüchtlingsbetriebe. ln den 
nochfolgenden Jahren ergaben sich dann in den Stlidten Kiel 
und Neumünster, abt•r nuch im Kreis Sc·hleswig besonders 
günstige Voraussetzungen für Neugründungen von ßeklei· 
dungsbetrieben. In diesen vier 'itandorten betrug der Beschi\f. 
tigtcnonteil der Flüchtlingsbetriche om 30. 9.1953 zwischen 
57 und 100 vll, zusammen rund zwei Drittel aller in F1ücht· 
lingsbt:trleben der Beldcufungsindustrie beschliftigten Per-

sonen. Demgegenüber erreichten die Flüchtlingsbetriebe im 
Kreis Pinnebcrg, dem Vorkriegszentrum dt>r schleswig-hol· 
stein1schen Deklcidungsindustrie, nur einen 81'schllftigtcn· 
an teil von 19 vH. Hinsichtlieb der absoluten Reschiifti gten· 
znhl in diesen Betrieben folgt der Kreis Pinneherg jedoch 
bereits noch I.übeck, dem Kreis Schleswig, Kiel, Neumünster 
und dem Kreis Segeberg an sechster Stelle. 

F'ür den Aufschwung der Bek),.idungsindustrie in der Nnch­
kncg~:~zcit war neben der Neugründung von Betrieben auch 
die F.ingliederung dcr Flüchtlinge in den Arbeitsprozess von 
Bedeutung gewt•sen. \\'eichen h ervo!Tagenden Ante1l die 
Bekleidungsindustrie an diesem Einghederungsprozess ge­
hobt hatte, geht duraus hervor, dass die Zahl der beschiif· 
tigtcn fo'lüchtlinge in der Beldeidungsindustne heute sowohl 
nbsolut (3 409) als auch im Verhi\ltnis zur C.esnmtbeschiif­
tigtcnz.nhl (51 vH) nur von wenigen lndustriesrui•Pen übcr­
troffcn wird. lt>diglich die Textilindustrie (4 949), der MB­
schinenbnu (4 211) und der Schiffbau (3 920) weisen eine 
grüssen• F1üchthngsznhl auf, und nur an äer Glasmdustrie 
(76 vll) ist der Flüclotlingsantml höher. Der hohe Flücht· 
lingsanteil und die relativ hohe Anznhl von Flüchtlingsbe­
trieben stehen in urs'llchlichem Zusammenhang, und zwur 
einmal dndunili, dass - wie bereits erwähnt - einige Re­
triebe zusammen mit der Belegschaft geflohen sind, und zum 
untlercn dadurch, dnss in vielen Füllen für den orbcitsu­
chenden Flüchtling das Unterkommen bel Unternehmen sei· 
ner alten Heimat leichter war. Donehen wurde aber auch die 
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Einstellung von Flüchtlingen durch den Umstand begünstigt, 
dass unter den Flüchtlingen die Zl\hl der arbeitsuebenden 
Frauen gmsser wnr als unter den Einheimischen, was hei 
der strukturell hohen Frauenbeschäftigung in dieser Indu­
striegruppe den Personalanforderungen der Bekleidungsfir­
men (auch der einheianischen) sehr entgegen kam. 

Eine Aufgliederung der insgesamt in der Bekleidungsindu­
strie beschäftigten Flüchtlinge nach kreisfreien Städten und 
Kreisen zeigt, dass in Lüheck, im Kreis Segeberg, in Kiel, 
in den Kreisen Pinneberg und Schleswig sowie den Städten 

Neumünster und Flensburg rund vier Fünftel aller zur ße­
kleidungsindustrie zählenden Flüchtlinge arbeiten. GemP.s­
sen am relativen Anteil der Flüchtlinge (beschäftigte Flücht­
linge in vH der GesamtbeschiHtigtenzl\hl der Beldeidungsin· 
dustrie) in diesen sieben Standorten kommt Lüheck (64 vH) 
vor dem Kreis Segeberg (61 vH) sowie den Städten Flens­
burg (55 v H) und Kiel (46 vH}, dem Kreis Pinneberg (41 vH) 
und der Stadt Neumünster (33 vH). Neumünster hat den ge­
ringsten Flüchtlingsanteil aller Kreise, (lfird fort.gesetzt.'} 

Dipl.lng. E. Hirschbrich!K.-H. Splitt 

Die Viehhaltung Schleswig~Holsteins 
F.rgehnisse der Viehzählung Rm 3. Dezember 1953 

Im 1 ahre 1953 wurden u:eniger P [erde, tm:n&ger SciJU eme 
und wenign Schafe und Ziegen gehnüen als im vorh erge· 
henden Jahr. Die Gesamtzahl der Rinder hat s1ch niCht we· 
s entl1ch verändert. Geflügelwar mehr vorhanden. 

l. Pferdehaltung 

Mit der zunehmenden Motorisierung der Landwirtschaft ist 
rler Pferdebestand in den Jahren seit der Ttiihrungsreform 
laufend verkleinert worden. Schon 1951 wurde dabei der 
Vorkriegsstand wieder unterschritten, und heute werden mit 
insgesamt 122 000 Tieren um ein Fünftel weuiger Pferde 
gehalten als im Durchschnitt der Jaltre 1934- 1939. Zwei· 
fellos war der Pferdebestand in den letzten Jahren vor dem 
Kriege jedoch durch die starken Jungpferdejahrgänge üuer· 
höht. Ein grosser Teil dieser Jungpferde diente nämlic·h 
nicht zur Ergänzung des bäuerlirhen Zugpfertlebestandes, 
sondern wurde von der sich damals im Aufbau befindlichE"41 
Wehrmacht aufgesogen. Dies wird besonders deutlich, wenn 
man sich einmal die zahlenmässige Entwicklung des Pfc~ 
debestandes in den Jahren 1930 bis 1939 vor Ausen rührt. 

Tab.1 

davon 
Fohlen bia I j llhr alt 

Jahr Pferde Arbeite- Fohlen in vH der 
inages. pferde 1l bts ;ru 

Pferde Arbeit !I• 
einem Jahr insges. pferd~ alt 

1930 146 800 120 700 9 .• oo 6,4 7,8 
1931 142 500 118 800 6 700 6,1 7,4 
1932 139 200 I 15 800 9 000 6,4 7,7 
1933 140 200 116 400 9 100 6,5 7.8 
1934 142 800 I 13 SOO 13 200 9,2 11,6 
1935 149 000 113 200 15 300 10,3 13,5 
1936 154 400 112 100 16 900 11,0 15,1 
1937 159 800 112 600 18 400 11.5 16,3 
1938 163 300 112 500 18 800 11,5 16,7 
1939 146 900 rn 100 19 200 13 ,I 

I 
19,6 

1952 134 200 107 200 9 700 7,3 9,1 
1953 122 100 101 200 8 100 6,6 8,0 

1) 3 Jahre und ll!ter 

Der Fohlenbestaud im Verhälmis zum GesamtpCerdebf'.:tand 
entspricht heute etwa dem der Jahre 1930 bis 1933. In dem 
damnligen Zeitraum nahm der Pferdebestand um 7 000 Tiere 
ab, gleichzeitig trat noch eine erhebliche Verschiebung im 
Altersaufbau ein: Der Anteil der über 9 Jahre alten '(iere 
arn Gesamtbestand stieg von 36 vH auf 47 vll an. Von 1934 
bis 1938 wuchs der Gesamtpferdebestand dann wieder stark, 
und 1:war um 14 vH an. Der Zuwachs betraf aber fast nur die 
N achY(Uchsjahrgänge. 

4 5 

~-· 2· ~ 
1• 2 
0 1 

Jahrt 

ALTERSAUFBAU DER PFERDE 

135 756 127060 

1933 1953 

Alhl'l 

"'""' 
ul)tr14 

9 14 

5· 9 

4·5 
3· L 
9· 3 
1• t 
Q 1 

Jahrt 

9 

Unter Beriicksichtigung dieser besondt>ren Verhältnisse in 
den Jahren vor dem Kriege lässt sich rlie Nachwuchsfrage . 
im Pferdebestand il(so nur durch Vergleich des heutigen Be­
standesmit dem der Jahre 1930 bis 1934 untersuchen. Hiel"" 
bei ist zu berücksichtigen, dass der Arbeitspferclche.,tancl 
heute wesentlich jünger ist als der zur damaligen Zeit. Foh· 
Jen werden im Verhältnis zum Arbeitspferdehestand heutE" 
noch geringfügig mehr gehalten. Allerdings ist dieser An­
teil in den letzten Jahren ständig stnrk gesunken. Ein- und 
;cweijährige Tiere sind im Verhältnis etwa genau so viel 
vorhanden. \rie bereits gesagt, vermiuderte sich damals 1ler 
Pferdebestand, und das Schwergewicht verschob sich zu den 
älleren Jnhrgängen. Wenn auch eine Oberalterung des Be­
standes heute nicht so schnell eintreten wird, so ist auf 
Grund der Nachwuchsentwicklung doch noch weiterhin ein 
Abbau der P ferdebestilnde zu erwarten, wenn die Schlach­
tungen im bisherigen Umfang fortgeführt werden. 

Dies erscheint auf Grund der Entwicklung der Motorisierung 
der Landwirtschalt audl als gerechtfertigt. Gegenüber 1938 
werden heute rund 11 500 Arbeitspferde weniger gehalten. 
Ungefähr um die gleiche Anzahl huben die Schlepper seit­
<lem zugenommen. Selbst wenn man beriicksichtigt, dass der 
Anteil des ;~;ugkrahaufwenJigen llackfruchthaues an der 
Ackerfläche Schleswig-llolsteins von 15 auf fast 23 vll ge­
stief,'Cn ist und dafür weniger zugkraftaufwendige Kulturen 
fortgefallen sind, erscheint die Abnahme des Pferdebestan­
des Utll ein Pferd je hinzugekommenen Schlepper gering. 
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2. Rindviehhaltung 

Der Hindviehbestand ist mit insgesllJllt 1,053 Millionen Stück 
jNzt rast wwder genou so gross \l.ie im Durchschnitt der 
letzten Vorkricgsjohre. Kühe werden sogar mehr geholten. 
Gegenüber 1952 ist der Gesamtbestand um 8 000 Stück grosser 
geworden. Im Jahre vorher betrug der Zugang noch 51000 
Tiere. Allt•rdings muss dnbci berücksichtist werden, doss 
Tab.2 

Rmd-
Rmd~ Vlf'h· 

Jahr Monat 1nsgesemt halt er 

1948 3. Jun1 65 700 969 400 I 3. Uex .. mber 63 900 914 200 

1949 3. jun1 65 500 986 100 
3. Dexembt-r 61 000 950 100 

1950 3. Juni 62 100 I 062 000 
3. n .. zembrr 60 800 1198 600 

1951 3. Juni 61 100 1 082 900 
3. Uezemb~ 59 500 993 900 

1952 
3. Juni 61 300 1 094 700 
3. Dezember 59 100 I 045 000 

1953 3. Juni 60 100 1 134 500 
3. flrumber 58 300 l 052 800 

[}je Zahl der Kühe bot mit 461 600 Stück einen neuen Höehst­
stnnrl erreicht. f:s wurden über R 000 Kühe ml'hr gezählt nls 
im Dezernher 1952. Die Zahl det Färsen "'" riogegen um 
4 500 Stür:k genngrr. Im Juni 1953 war der Färsenbestund 
nber um runol 500 Tiere grösser als im Juni 1952. E~"; huben 
nlso 1953 run1l 5 000 Flusen mehr \'Or dem 3. Dezernher ge­
kalbt als im Jahre davor, wenn man annimmt, dass dl.'r rnr­
sen:r.ugang von Jum bis Dezember in beiden Jahren etwa der 
gh•i•·he wnr. Hierin drüC'kt sich ganz klnr d1e Tendcn:t zu 
verstürkten Hrrbstknlbungen aus, die im lnll're~se eines 
ausgcglichenert•n und höheren Jnhrcsmilchnnfalls nur er­
wünscht sind. Auch an der Ent'l'.icldung der Kälberbestlinde 
im Vcrhültnis :r.um Kuhbestand kann man diese Tendenz nb­
lesen. ln den ganzen letzten sechs Jahren ist der Kälberbe­
stand im Verhältnis zur Zahl der Kühe im Herbst laufend 
grösser geword(-n, Dabei wurde bt>reits 1952der durchschnitt· 
liehe Stand der lt•tztcn Vorkriegsjahre (18 vH) wieder über­
troffen. 

Im Jungvtehjabrgnng 1952 liess sich eine leic.hte Yl'rschic­
hung zu verstärkter Nachr.ucht von männlichem Jungvieh 1.'1'­

lcenncn. Du~sc Entwscklung hat sich im Jahrgang 1953 wie­
der etwas nbgesch.,.öt.:ht. 

Tab. '3 Jungvtehbestand 

3 Monate I 
bis unter b;., unter 

Jahr 
I Jahr 2 Jahr~ 

Alt nlt 

mlnnhch we1bhc:h 
--r--:-.~ 

mlnnlich "etbhrh 

1951 52 600 150 700 35 200 1 S.1 1100 
1952 64 500 153 100 40 400 156 400 
1953 61 soo ISS 300 42 700 1 5(, 500 

3. Schweinehaltung 

im Jahre 1951 der Wiederaufbau der Hinderbestönde durch 
die rlamals grosse Verbreitung der Maul· und Klauenseuche 
unterbrocbCit wurde. Die Zahl der Rindviehhalter ist seit der 
Wiihrungsreform laufend ctwns gl•ringer geworden. Mit zu­
nehmender Normnlisierung der Lebensverhiltnissc haben 
.,iele ldelDe Tierhalter ihre Kuh wieder abgeschafft. 

d~~n~nter 

Kalber Kllbcr 
I in v II 1\ llhe Flrsen I bia 

3 Monate der 

- J:Qhe 
Anzahl 

376 800 103 800 122 300 32 
387 400 92 700 38 900 10 

399 700 99 :wo 121 700 30 
423 100 76 500 52 100 12 

4-&2600 10 I 900 146 100 33 
4 r;s 400 65 800 71 900 16 

449 100 99 800 136 500 30 
454 100 52 000 76 700 17 

436 600 99 400 141 400 32 
453400 61 400 91000 20 

4',;2 200 99 900 139 100 31 
461 600 56 900 97 800 21 

September und Dezember nur noch jeweil!i knapp ein Fünf. 
tel mdn Schweine ve>rhanden waren als bei den entsprechen­
den Zählungen vor dem Kriege. Im September wurden um 5 
\'H und im Dezember mit insgesamt 1 036 000 Tieren sogar 
um 8 vll wentger Schweine gezählt als bei den entsprechen· 
den Zählungen 1952. Dabei hat besonders die Zahl der 
Schiach t- und Mastschweine abgenommen • .Auch Jungsnuen 
woren erheblich weniger vorhanrlen. Der Anteil der Jungsou­
cu um G<"snrntsauenbcstand ist noch dem stürmischen AuE­
bau der Schweinehestände in den ersten Nnchkricgsjnhren 
wi<"der erheblich abgesunken. Da der erste Wurf der Sauen 
meist weniger 1-'<".rk el bringt als dJC späteren W!irfe, und da 
die Fruchtbarkeit der Sauen besser geworden ist, ist die 
durchschnittliche Ferkelzahl je Wurf angestiegen. Dies 
lüsst ssch an dem Verhahnis der F••rkf'l zahlen zu den Zah­
len der trächtigen Sauen der jeweils .,·orbergehenden Zäh­
lungen erkennl'Tl. 

Olf27 
DIE UlWICKlUN6 DES SCKWEift!BESll!IDES IN SOILESWI&·HOlstElX 

1947·19S3 

Ocr Schwl'incbesta.nd wurde noch der "öhrungsrcfonn sehr 
schnell wieder aufgestockt. Bereits im Jahre 1950 wurde 
dabei der Vorkriegsstand wieder überschntten. ln den Jnh· 
ren )QSl und 1952 wurden dann bei nllen Zöhlungen immer 
um rund ein Viertel mehr &·hweine gezählt als im Durch­
schnitt 1ler Vorkriegsjahre. Auch im Mörz und Juni 1953 
wurde dieser hohe Stand noch festgestellt. ln der 2. J nhrea­
hlilhe trat dann eine Bestandsverminderung ein, so dass srn 
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Erheblich über das saisonübliche Mnss ange tiegen I t die 
Zahl der ullchtigen Sauen. Es wurden um gut ein Zehntel 
mehr ulicbtige Sauen gehallen als im Dezember 1952. ßienn 
zeigt sieb bereits wieder ein Umschwung in der letzten F..nt· 
wicklung. Erreicht wurde dieser Anstieg nicht dadurch, dnss 
mehr Jungsauen zugelRSsen wurden, sondern durch eine Ver­
kürzungder Zwischenwurfzehen bei den älteren Sauen. 

Tab.4 Schweinehausschlachtungen in Stück 
1951/52 1952/53 1953/54 

Oktober 10 200 10 0(10 5 300 
NoYember 47 400 47 500 37 000 
Dezember 67 100 64 200 54 300 

J.nuar 47 600 43 500 37 900 
F~w 36 100 82000 28 700 
t.lln 25 000 24 800 

Schwein eh alter 
am 3. Duembu 134 500 126 500 116 600 

Schweinehausschlaclltungen wurden bereits am Winter1952/53 
weniger durchgeführt als 1m Winter 1951 52. ln die em Win· 
ter geht dte Zahl der Hausschlachtungen noch erbebl1ch 
weiter zurGck. Im Dezernher 1953 wurden 17 900 weniger 
Schwemehalter gezilhlt als im Dezember 1951. Nach d1eser 
Fntwi klang ist zu vermuten, dass Jetzt ein gmsser Teil 
der kleinen Schweinehalter die früher aus Selbstversorgung& 
gründen belnebene Schweinehaltung wteder aufgegeben hat. 

Fur die vielen Folserunsen, rlie aus der Entw~eklung gerade 
der Schweinebestlinde lnufend gezogen werden müssen, ist 
ein Blick aur dJe anderen Hundesländer sehr Wlchug. Ge­
genüber Dezember 1952 sind in allen Bundcsllindcm rnit 
Ausnahme von Hnycm d1e Veränderungen im Schweinebe­
stand in der gleichen Richtung verlaufen wu~ in Schleswig­
Holstein. ln Bayern ist der Bestand nicht kleiner geworden. 
Dort wurde gegeniiber dem Vol')ahr eine wesmtlach grössere 
K artoffelemte eingebracht, von der ein gmsst-r Teil nur 
ubcr den Scbweinemngen verwertet werden kann. Im ganzen 
BundesgehJet wurdPn nm 3. Dezember 1953 rund 12,4 MUh-

Tab 5 

onen Schweine gehalten, das sind um rund 4 vH weniger als 
im Dezernher 1952. 

4. Schafhaltung 

Oie Schulhaltung wurde nach der Währungsreform zunächst 
soweit eangeschriinkt, dass 1950 um rund ein rünftel weni­
ger Schofe gehalten wurden als am DurchHchnitl der letzten 
Vorkriegsjshre. Dieser Stand blieb dann in den nllchsten 
beiden Jahren unverändert. 1953 unt wieder ein Rückgang 
ein. M1t insgesamt 123 000 Tieren wurden um 5 vH wcnigl'f 
Schafe gehalten als im Dez~mber 1952. Nicht zuletzt wird 
hierzu die ungünstige Entwicklung der 'Woll preise und die 
geringe Nochfrage nach llammeiOeisch beigetragen haben. 
Während 1953 gegenübP.r 1948 um ein Drittel wenig«'.r Schafe 
gezählt worden sind, hat die Zahl der Schafhalter um zwei 
Dnttel abgenommen. Dllr8us geht hervor, dass besonders 
die in den Krieg& und NachkricgHJahrcn aus Selbstversor­
gungsgründen aufgenommenen Kleinschalhaltungen wieder 
aufgegeben wurden. 

5. Geflügelhaltung 

Fast 3,8 Millionen Hühner werclen zur Zeit in Schleswig­
Holstein gehalten: das sind um 15 vlf mehr als tm Durch­
schmu der letzten Vorkriegsjahre. Dieser Stand wurde be­
reits 1950 einmal erreicht. Damals war der Bestand innet'­
halb von zwei Jahren um 1 Million Tiere aufgestockt wor­
den. Mehr nls die Hlilfte aller Hennen waren zu der Zeh 
Junghcnnen. Auch heute iHt Jer Anteil der Junghennen anr 
Hennenbestand wieder angestiegen. Gegonüber Dezember 
1952 wurden um ein Sechstel mehr Junghennen gehalten. 
Dies macht sich durch eine verstärkte Fieu•rzeugung in den 
Herbstmonaten bemerkbar. Die Hllhnerhahung je Kopf der 
Bevölkerung hat den Vorkriegsstand zur Zeit noch nicht 
wieder erreicht. 

dcunter Hennen 

d1111on Jung· 

Jun11hennen Leg~hennen 
hennen 

llahnr.r in vH Clnse Enren 
tnllgeaamt ID8jle&ll!nt unter I Jahr alt aller 

1 J al!r und IIter llennen 

ID 1 000 Stad 

Vorkue.:e·ll 
l\134 - 1939 3 282 . JlO 120 
1948 2 000 1 766 916 850 52 161 68 
1949 3 326 3 042 1 640 I 401 54 209 122 
1950 3 827 3 571 I 645 I 1926 46 175 115 
1951 3 679 3 461 I 417 2 045 41 161 122 
1952 3 570 3 367 1 431 1 936 43 147 115 
1953 3791 3580 I 695 

I 
1 885 47 161 133 

Glins~ und Enten smd erhebheb mehr vorbanden als vor dem 
Kriege. Während es früher mehr F.nten als Glnse gnh, steht 

heute die Gfmsehaltung etwas sti\rker 1m Vordergrund. 
D•pl. Londw. D. Mohr 
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Statistische Monatszahlen 
Sehe 

Bevlllkenmg 
Fortge.:hriebene ßev6lkemngszahl 
Umsiedlung •oa Verulebeaea 
Zagezogcne nac:h den ßerkunftsgeblelea 
Fortgezogene nach den Zielgebietr.n 

Cemmtlhdtaweaen 
Wichtigste meldepßicblige Krll!1kbeiten (Neuerkranhngen) 

ArbeltBmartl 
F.ntwic.klnng des Arbeitamsrktee 
Arbeltaloae Angestellte 

Landwlrucbah 
lUicherzeugung und -verwendung 

lndasll'le 
Eleuiebe und Beachlftigte 

104 
104 
lOS 
lOS 

105 

106 
106 

106 

107 
107 
107 

Celehllete Arbdterntaadca, L6hne, Ceblllt"'', l.;msntz und Strom 
Bre.aastoflveraorgung 
Index der induelriellen Produktion 
Besch ftigte, geleistele ArbeiterstDilclea und rmsBtz aacb lnduatriegruppen/·zweigen 
Prodaktina ausgew'ihher ladaalrieerzeugulsae 
Bnmo-Ptodukuo11.11werte der schleawlg-bolstelaischen Industrie 

108-109 
109 
110 
111 

81111wlrtacbaft 
Betriebe, Beschllftl te. Ulbne, GehToller und UmsBtz Ia der ßauwlrtacbslt 
Geleisirrte Arbehsstaadca in d"'' o ... wirtacbaft nach ßaoanen 

F=rgiewirtachaft 
Strom- und Cllllerzeusuag 

Baa tllll gk eh 
f.rtelhe Baugenelunigungen 
Boulertlslilcllungen 

Handel und Ver\:ehr 
Güterverkehr Ober See 
KraMohrzeuge und KrnftlabrU'llgaoblnger 
Deal!lebe Bandesbahn 
Dcutacbe Bundespoat 

Preise 

112 
112 

112 

113 
113 

114 
114 
115 
116 

Erzeutf'l"" und Groasbandelspreise aaagewlbher Waren 
Preisindex filr die LebensballUng 

117-119 
120 

Vt:ndcherangawesCD 
Soziale Kraukenvernichen~ng 

Recbtapßege 
Verbrechen und Vergeben gegen deuti!Cbe Gesetze 
Konkurse und Vergleichsverfahren 
Anulgll aal Ezlass etoes Zahlungshllleble 

120 

121 
121 
121 

Ausgewlhhll 7.ahlen d"'' Stlldte und Ämter 
Wohnraumvergaben Im Jahre 1953 in den Stlldten und Ämtrm 12.3-123 

Schluwlg-Holstein Im Bund 

AbitOrzungen 

fl ''"''"'""'''"'""""""'''"'""'"'''"'""''''" Durchschnitt 
-in einem Tabellenlech .............................. nichts 

0 bzw. 0,0 Iu eioem Tabellenlach .................. mehr als alchl!l, aber weniger als dae lr.leinste Einheit, dill in der 
blltreflenden Tahllll e zur Daratellnag sehracht werden k 11M. 

, in einem Tsbcllcufaeb .............................. Angabe nicht mllglich, weil kein Nachweis vorfiRnden oder eioe 
Verglclcbbarlteit der Zahlen nicht gegt"ben oder die Frngestellung 
alnnloslst. 

... in ei11em Tabellenfach .... -...................... die betrcllendcn Angaben können erstellt werden, Iiesen aber mr 
die in Frnge kommende Zeit noch Picht vor. 

p .......................................................... vorllullgc ZableP. 

r .......................................................... berichtigte Zabll'n. 

Oie Klnssenwtervnlle rechnen- sofern nichtanders ongegebm- elnBChliesslich der unteren, auoschllesslim der 
ohcren Grenze (z.B. 5- 10 bedeutet •von 5 bis untu 10•1. 

'Kleanc DHiermun in den Additionen und Bezugnahten f!rgeben sich durch Alrnaduugen, da .Jen Rechnungen immer 
die ungf>ltllzztcn Znblen zugrunde liegen. 

Oie Znhlcn, dte keine beaondeze Quellea1111gabe traseAo 11lnd Im Sllltlstischen LMdesrunt "''nrllt. 
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BEVÖLKERUNG 

ZeH Ve riill<illl'Wlg 

Ber11n, der aowJet, der 'IJo n ev h:erullf: 

1Cre1otreio Wohn- BeaD ~liUIIt,T8liOn und gegenuber 

!lt dto "nd bev 1kerunc dem Su.rgebiet 1;~}, ~) 

ltr iau ••zugflw&.n urte •• 

e.beolut in vB 

;( 

Vs. 17. :Iai 1!1393) 1 'i89 Oll 
Va. ~9. O;ct. 1946 2 5B 180 4 169 + 61,9 
'Ia. 1~. Se t. 1950 2 594 b40 es 94) }5,0 133 18 5.2 0<.15 37 + 6},3 

1 524 ) llovember 2 4}0 204 33 44 30,2 1}1 450 5.4 041 1 } .. 5·.9 
Doaember 2 424 76 2 0 4 ,O,l 131 4B 5.4 0}5 67 + 5 ,6 

534) Januar 5 1 b }0,0 151 430 5.4 + 8}0 305 + s •• , 
Februar 721 b}4 2 .9 131 ~53 5.4 B 5 1 .. 51.9 
l!ära 111 e o 2 .e 1}1 505 .5 81 817 .. 51,6 
.t.pril 71 bO 2 • 7 1}1 667 5.5 + 612 51 + 51,:1! 
ll&1 706 }07 z .5 131 533 5.5 .. 805 2 5 • 50,7 
JWli 1'.98 bl3 9.3 131 204 5.5 + 795 710 + 50,1 
Juli 2 189 29,1 1}1 268 .5 787 16 ,b 
Augaat 5 7&7 26,9 1}1 123 5.5 7 ~ 913 + 49.1 
Septeaber 80 5 1 28,8 130 65 5.5 773 064 + 48,7 
Oktober 75 so• .&.7 130 735 5.6 7b6 037 + 48,2 
llovembor l 671 700 28,6 1 '0 590 5.6 + 760 586 + 47,9 
davon 
Plansburg 97 104 2 5~9 

2 • ' 
5 061 b,O 26 2,3 + H,O 

Kid 259 b<10 4 516 19,1 14 412 5,6 14 115 - 5,2 
Lubeck 230 199 b6 657 <. ,6 16 462 e,o + 75 380 + 4B, 7 
ll lllll1.lnater ' 153 19 035 ~6.0 ' 96 5.5 19 059 + ,5,2 

Ec"ernforcle 73 077 25 050 
'"· 3 

3 798 5.2 + 30 282 ,. 70,C 
E1derotodt 22 005 4 862 .!~,1 1 illl 5.5 6 869 + 45.4 
Eatin 9} 264 }2 56 }4.9 7 068 ,7,6 + 41 783 .. 81,1 
1!'1 nnaburu-Lnnd 6& )76 18 l92 n. e. 576 },!) 21 702 • 48,6 

Usgt.Lauenburs 135 725 47 8.!9 55. 10 902 9,0 15 .. 86,4 
Rlloum 67 014 14 168 l, 2 575 3,8 1 538 + 41,.! 
Norderd1 tbm. &5 <'96 18 Ul 28,2 2 977 4.4 0 \149 + 47.2 
OldenbUrg 67 lOl .!6 }54 }2.6 5 451 6.3 }4 146 • 64,5 
Pinneberg 190 49, 5 6 31,' 8 :o .. 4.4 7 080 • 71,0 
1'1 n 111 591 3 104 ,8,8 5 924 5., 44 157 + 65.5 
Reneleburs 16} 056 48 95 2 ,6 7211 4.4 6} 724 + 64,2 
Sohleewig 109 05} ,e }l .!6,6 5 056 4.7 30 458 + ~ d 
Segebera 7 17& 31 8 ' 32,6 5 549 5.7 4} 440 + 80,8 
St 1nburg 1 )1 45'< 41 6,9 'l,'l' 5 700 4,, 45 )16 + 52,6 
Stormarn 136 n 44 935 n.o 7 H4 5.4 68 }90 +100,7 
Sll.derdithm. 81 266 2 ~' 27.5 ' 086 s,8 7 27b + 50.5 
SUdtondorn 60 267 12 748 21,2 3 206 5.3 14 000 + ~0.3 

2~ diese Zahlen eine! vorclaichb6r mit den "Vertriebenen"- und ·z~owanderten"-Zahlen dur anderon Bund~a1ändor 
Cebietsatanda }1.12.1Q}7 s jotzigor Cebietautand 4) Standa &ndo dea Uonata 

Umsu~dlung von Vertriebenen 
U1118iecller davon J\Ufnabmollinder 

darunter 
':'rMa- I &inzol- oun-

Zeit ina- Ii llordrhein- Beden- llhoinl .. nd- Uoeson Hamburg JSrea::en 
gosamt 1::;:~~=~ 

port- cel<.mktee 'lfeetta1en lf"\U't tembg. Ptnls 
umsiedler Vurr~.ren 

2 ' 4 . b u c; 10 11 

194:1/50 ll} BOl 81 970 9 182 a) 20 4B2 49 682 55 9ll3 4 072 2 616 956 
1951 45 186 1& 1b0 27 710 16 ~21 555 25 055 11 190 4 052 l 1}1 2 77~ 179 
1952 52 27!i 19 187 n 791 10 ~05 4 16} 29 658 1} '.168 1 579 1 163 5 451 260 

1952 Deumber 7204 2 731 6 159 5413 497 5 579 1 069 46 65 4}6 9 

1955 Januar 5 475 1 999 58}6 697 9~2 ' 72, 846 60 115 677 54 
Febnar 5 100 l 976 } 670 l Oll 419 } 595 740 56 1}4 556 17 
ll&r1t 4}6 2 461 4 5~2 1 }50 496 4 668 906 9' 80 427 42 
.l.pr-11 G 112 2 }}8 4 954 19 2}9 " 651 649 11, 165 516 18 
llai 6 920 ' 295 7 839 660 421 6 }84 1 an 65 125 H5 '8 
Juni 404 ' 474 8 607 743 54 6 919 1 975 49 35 409 19 
Juli 8 250 ' 129 7 412 798 40 5 648 2 027 69 102 ,566 3B 
.Aucuat c 21} 5 0}6 7 144 1 029 41 5 8}7 1 650 84 115 492 47 
September 7 469 2 887 6 646 9-'4 9 5 006 1 949 55 96 552 " Olttober 

4 89~ l 1 76} 4 092 777 26 ' 455 871 48 112 408 1 
November 5 701 2 082 4 722 947 }2 ' 649 j 

1 261 96 174 51} 8 
Dezember 5 0')1 1 B75 4 152 921 18 ' }89 1 11} 64 105 594 26 

a) 22 649 Anreclumngs!Ule 
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Z•H 

1952 ~~e .... ber 

195} JIUlU&t' 

h'bruar 
Mio.re 

April 
llai 
Juni 

JuH 
Auguet 
Septoabor 

Ol<tober 
I yeaber 
.D.ae•b•r 

~:':~::~ • .,.,> 

Zeit 

1952 Dn•mb4r 

1 5) J<>n"•r 
l'obruar 
Jo:u.n 

April 
llai 
Jull1 

Jull 
Aupot 
wopte•h•r 

O«tobcr 
loYe ber 
Deawcber 

~:':r!:~ao)) 

Ina• 
aoaa::~:t. 

l 

4 218 

' ~•o 
3 532 
44H 

~784 

5 ooe 
45H 
4 641 
4 44~ 
4 655 
5 45) 
4 b4J 
4 207 

l 487 

Ina­
goe..,.t 

92 

10 229 
9 519 

10 4}5 

1) 565 
l·} 179 
14 99~ 

n 7 s 
13 ~59 

584 

1} 118 
10 62~ 

'1 657 

5 465 

.. .. 
i 
"' 
2 

e'" 
795 
848 
979 

1 }11 
1 052 
1 154 

1 028 
94.1. 
918 

1 118 
1 114 

810 

147 

.. 
! 

l 701 

1 }9 
l 535 
l 718 

2 )91 
4 ';a 
1 a.:; 
1 668 
1 7ll 

0')1 

}1 

1 97 
1 enl 

4J5 

1 

" .. .. ., 
u • .. .. . ... • ;;; 

~ 

543 

512 
447 
602 

06, 
728 
667 

oU 
55!1 
620 

872 
6}4 
5H 

2}1 

581 

572 
5;)6 
6'' 

1 116 
773 
6!/1 
8}6 
6'2 
bH 
9.1 
B.1 
661 

Zugezogene nach den Herkunfisgrbtctcn 

I 
I n n ..... ... 
'f~ 
I;: "1j ,., ... 
~ I 

1 2" 
1 000 

968 
067 

1 ,12 
1 268 
1 142 

1 177 
1 150 
1 120 

1 250 
l 020 
1 062 

410 

.L: .... ..... 
f~ 
1:<;: 
" .. .... 
4 

5 41•1 

5 448 
4 880 
5 46} 
7 029 
7 BOB 
8 405 

7 .118 
7 620 
612') 

5 91 
5 )00 
4 211 

.I 865 

da•on b\la 

l .. 
I .. .. .. • .. .. ... .. ... 

I ! 
.. 

~ • - .. ! ... 
~! I " " f . .. 

• • .. .. 
!! . i ..... p • .:15:' I ~I "' .. 
5 6 7 B I 9 i 10 i 
26 126 1}7 87 264 I } 

'4 1}4 1,2 87 181 8 
}8 116 97 70 178 5 
46 15) ' 121 75 212 1 

74 l04 151 142 252 7 
H 117 149 108 280 ' 56 I 156 10, 129 175 5 
67 I 159 176 1$4 296 ' 4! 154 160 103 )07 5 
54 142 78 1)9 284 5 

44 181 199 115 270 H 
41 1'0 1b8 lU 258 4 
28 1 4 127 112 ,0, 2 

5 I 37 l 40 1 ,6 i 157 1 2 I 

Fort~tzogrne nach den Zielg:eb1etrn 

" • " . . 
"' 

5 6 

78 205 

6 .11} 
58 }OB 
75 )04 

109 411 
102 574 
127 )06 

12 I 2H 
68 515 
77 4 l 

91 47 
~o H 
10 241 

)2 1 111 

7 

162 

161 
168 
160 

'~ 29 
187 

164 
154 

" 
l 6 

154 

51 1 

davon ~U~.ch 

8 9 

201 I 1 079 I 

2}9 1 017 
250 1 050 
t.$7 1 247 

}70 1 075 
}2} 1 470 
ne 2 45} 

:ns 2 261 
< }1 1 6}9 
<47 • 0}0 

' 4 1 700 
' 1 091 

205 l 744 

111 l 58) 

10 

l1 

~ I 
10 
5 
1 

2 
7 
2 

9 

' 4 

2 

lle:lln 

J l ; 
. • e 

' .\ .. • • .. " .. . eo 
0 • "'N 
11 12 n 

279 9 277 

256 5 290 
2.92 4 207 
586 12 }98 

2 60B 281 
- 529 146 
- 345 177 

z 540 240 
- )66 }5t. 
5 250 626 

7 287 50o 
10 195 488 
14 ();! 558 

' ,: 75 
5) 

llorlin I ! j 

~ I 

" • .. 
2 . .. " ~ 0 : I 

ll 12 

68 I 
I'} ,, 
51 

2 
1 

65 
42 
60 

n 
1 'll 
1 1}1 

- 106 

:I~ 
- ~8 

... .. 
25 

.1 
15 
11 

H 
1 
u 
~6 
60 
55 
61 

H 
n 
9 

~ 

""' . 
"'" "' ... " ... ..'l .... 
~ .. • . ... 
"':. ~ .... G 

~8! • ... 
14 15 

- .579 

- 510 

' 197 
1 258 

- 292 
1 288 
- 311 

- }28 

- 281 
5 296 

1 284 
2 259 
5 2 •9 

5 n 

.....,1 

""' Cl ,Q" " . ... . . 
"" ~ ... 
..,~ 
n .. 
~8 

14 

l ::1 
~ 
s:; .. . .. 
" " I a 

:~ 
5 
-= ..... ... 

~~ " " 
16 17 

I 
1 22 

- 186 

- 62 - 2) 

1 74 - 292 - 1} 

1 18 
2 24 
9 4 

226 -
12 185 

~~ 
-
-

15 16 

}50 112 

485 i }00 
450 

176 
12} 
104 

671 
605 
571 

6" 
44~ 

5 ' 

6} 
57 Im 

'09 
550 

1) einactl. Llndau 2) uMer !reuor Yel'1riÜtuag ~~ Peroocen 11it 'lollllita u 1.9.1 ~9 la en tleutoob r1 Oatr.obl•hl1 0 bie~ntiOilll 
•1.1 .I )7) uacr tr er Yorwalt""<! ubtl ""'All8111114, •nt AualAhllo 4or Aual nd•r n4 StiMtonloaan 

GtSUNDHEITSWESE:N 

Wr.:hu~stc mddcpfli.:htlg.: Krankheiten (Ncucrknnkungcn) 

Luns•n- uM '1'7'Fhuo un Oeoehlech\akrankho i ten 
lcbla opttw borku 1 an Par&t)'pl:u SchArlnet D1pt thuie 

Conorrl'lo• SnhUJo 
ZeH I abeo- o>U( ab•o ... aur &beo- 10.11! abao- aur o.lt•o- au! aboo- auf 

lu\ lil 000 lut 10 000 1ut 10 000 ht 10 000 1<1t 10 000 lut 10 000 
Eia•ohocr t:inwohnor Einwohner &1rrorobnor l:ir.wohnor l:ln•~hner 

1 z ' 4 ~ 6 8 9 10 11 12 

1 :Ö) JIUIUIU' 471 1,9 26 0,1 H1 0,& 46 0,2 181 0,7 50 0,2 
:l'obn.ar 646 2,7 "6 0,1 115 0,5 '6 f>,1 150 0,6 5 0,2 ..... 5 5 •• 2b o,1 1 o, '!I 0,2 1~2 0,6 )8 o,. 
April 45} 1,9 28 0,1 1~ 0,7 6l Od 157 0,7 55 0,2 
!!Al 460 1,Q 45 0,2 0 o, 4} o,, 1}4 0,6 }2 0,1 
J•n1 :17 2,4 79 0,} 05 0, 4b o,~ 141 0,6 ~5 0,1 

Juli ~54 . ' 94 0,4 00 o, 72 o, ~ 1~5 0,6 55 o,z 
Aucuat 449 1,9 82 0,3 b() 1, 50 o,. 188 o,o 51 O,ol 
:J•pteab•r 518 I ~.2 1}.! 0,6 46\ 1,, 48 0,2 189 o,e )1 0,1 

OUober 5}1 2,2 41 o, 45 1,9 57 0,2 172 0,7 )8 0,2 
Jovembe.r 477 2,0 20 0,1 I ,99 1 '7 58 0,2 146 0,6 )0 0,1 
Deaeaber .,8 1,9 }4 0,1 

5 ' 
1.4 52 0,2 166 0,7 51 o,z 

1954 Jo.nuto.r 422 1,8 17 I 0,1 ~02 O,!J 5~ 0,2 140 0,6 '8 o,z 
I 
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ARBEITSMARKT 

f:nt".lddung des Arbctunurktcs 

Arbelhlooo 
Stellonboaetr.1ngea Qrtono Stolloa 

111 .Ber1ohtnonnt 

ZaHl) 4&n&nter J• 100 4a.rvnter danant•r 
1ne-

::::;!-2) 
ine- in•-

jtUILIIt niblich 
Vortr1o- <••aat wdblioh 

peaat woibllch 
bono 

1 2 } 4 5 io 7 B 

195} Februar 16) 451 4} 251 ,, 42} 21,} 17 224 ' 12} ~ 060 2 ~96 
Wir• 1}1 126 40 505 I 59 547 17,2 29 446 7 201 5 047 l 720 

4pril 1'24 514 
" 704 

55 759 16,4 2} 82} 8 621 4 7)4 2 590 
lla1 119 724 )8 812 54 049 15,8 21 R88 7 )49 4 71!f 2 627 
Jllai 107 479 }5 27} 48 }67 14,1 }1 65} 12 99} 5 0)} 2 814 

Juli 98 800 '2 408 .. , !199 12,9 '6 941 17 101 4 749 2 666 
4\lgue~ 91 157 I ,o 695 40 l'24 11,9 46 045 17 52} 4 512 I 2 602 
Soptelll>er 09 910 '1 299 }9 501 11,9 '2 06} 12 59} 4 266 2 }99 

Oktober 94 22} }1 791 40 0}5 12,4 29 6}5 12 102 ' 511 1 9ll 
loyeabe..r 105 104 

'' 958 
44 740 1,,o 20 801 7 114 2 072 l 25} 

Duuobor 1}0 19} }8 U2 54 929 17,, 1' 506 ' 5)5 1 649 1 06} 

1954 JIUlll&r 14E 767 a) )8 419 60 65} 19,5 16 974 6 149 2 488 1 522 
'Februar 156 076 37 740 64m 20,8 14 048 4 891 .. 284 2 821 

1) Staach i:lldo du llonA\e 2) baeoblofU~tt• und &rbdtalose ArboHer, Anguhllh und .Beuto 
a) au8ordn 4 27Z untorotUhto &rbeitaloao SowJotsononf'l chtlinco tur lcrdrho1D-'Ifoatflllen in den llJrchltangal~~torG 'l'onwrt bo1 l!u:l>urg wul 

Bllllll<onooo bol Ulbeclt 
,.uollu Lan<luarboitua~ Sohloawlg-llolatola 

Ar~1tslose Angarclltr 
- Sknd 28. fobNar 1954 -

cl&Yo:l 
Torindoruna 

Bon>tosNppon 
1no-

sepnUber 28.2.19.5' 

p .... \ ina-alinnltoh we1bllob gaaaat llllnnUcb n1bl1ob 

1 z 5 4 5 (, 

~eAieur• und Teobniker 940 "'1 9 - '52 - 349 - 4 
Tochnlaoho Sondorfacbkrlltu 190 155 4' - 28 - 5 - 2} 
IC&utaänniacho llorute 8 168 5 04} ' 125 - 2 094 . - 1 550 - 544 

Vo1koprlegoben11'o 52 21 '1 - 12 • 4 - 16 
Torw .. 1 \u.....,- und BUrabonato 5 498 2 941 ~ 557 - 1 504 - 92j - 581 
Rochto- und Slchorhel~ .. ahrel' }11 264 47 . 129 - loE - 2} 

Cruehun;;s- und l.ellrbona!o, SHlaorsor }50 11, 2}7 - 1>6 - 5} - 1~ 
Bllduaga- "IId forecbungab&ruto 182 127 55 - 2} - 1} - 10 
IWaaUeriacho Borufo 1 4 1 179 115 - 267 - 220 - 47 

1J18COO&IIt 16 9} i 10 774 

I 
6 219 - 4 4n - ' ~14 - 1 261 

do,toE;On 28. robNar.l!155 21 468 
l 

1" 988 7 480 . . . 

LANDWIRTSCHAFT 

M chrnrugung und MilchveNendung 

llruu8Wlll Yon luhallcb Verwendung c!er 1Culuo.i1oh (VoUallcb) 

l:il eh• n r"ll: 

llilob- J• Xu.h 
a.n llolk.erelen 1m eig•n•n ualri no1b .. .r I ••rubettel 

Zeit killle liUI• urul Händler nrtuthrt llauohalt 6n Verbr oh•r Ia S..uahalt 
111 h;t- cea&Dt ,..u.rert Yerbrauoht ab;;118et&t cteu lu.hb.al tera 

Monat lieh 

1n 1000 q t t •R \ I .. u t .u t d ~ Yll 

1 J. \ 4 5 6 7 B 9 10 u 12 H 14 

I I 

I 
6 510 6 1955 Janunr 450,9 24~ 7,9 109 692 2 046 85,9 e 121 8,o 5. 2,0 25} o,. 

Februar 451,8 2)6 8,4 106 572 88 620 II,,' I 8 a 5 8,} b47) 6,1 < OQO 1, 384 0,4 
lliro 451,) )24 10,5 146 2)11 1 ' '5 84.' 12 411 a,s 7 765 5o3 lo l,C. 387 o,, 
April 451,1 350 11,7 157 975r 136 153r 86,2r 11 456r 1ol 7 6811' (,9.r 406r 1,5 9r o. 
11&1 449,2 440 U,2 191 5}2 115 944 II ,1 10 562 5.3 7 868 4,0 2 851 •• 4 07 C,2 
JuD1 450,0 425 14,, 1 1 271 173 275 90,6 7 O}S 5.7 7 819 4,1 00 1,4 n9 0,2 

Juli 449.9 }84 12,4 172 558 156 504 90,7 5208 ,,o 7 7~ 4o5 786 1,6 306 0,2 
~.""..t 449.6 339 10,9 15:! 21..4 1}7l2Br 90,1 4 169 l,1 7 78Br ~ ,1 • 826 1,9 30} 0,2 
Soptaabor 449,0 270 9,0 121 uo 107 3 6 88,7 5 7,8 ,,1 7 241 G,o ' 411 ,o 2 4 0,2 

Olo.tDIAII' 450o1 232 ToS 104 528 90 067 86,2 5 19} 5.0 6 799 Ct5 ' 197 2,1 172 0,2 
loveaber 451.3 226 7.5 102 051 85 n2 84,0 7 276 7,1 6 6lZ 6,5 • tn 2,1 

~~ I 0.} 
Dect~mber 

458.51 
24, 7,8 111 }41 92 722 8,,, 19 070 8,1 69" 6,~ 2 }25 2,1 o,, 

1~54 JIUlU&r 97 605 j 7,9 I b 646 
I 

459,0 252 8,1 1158H 84,5 9 113 5,1 I 2 no 1,9 249 0,2 
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Zalt 

195} Januar 
Februar 
ll&rt 

April 
11&1 
Juni 

Juli ......... \ 
.,ap1.eeber 

Oktober 
lfovuber 
Des•cb•r 

1954 Jauuar 

Zo1\ 

19H Jar.uar 
i'11bruar 
lliin 

April 
~1 

Juni 

Juli 
luguot 
weptec.bcr 

Olr.tobor 
Ionaber 
Doar•bor 

lq54 Ja.nuar 

Zelt 

b5' J.."...r 
Pol>ruar 
ll&rt 

April 
llal 
Jllni 

Ju 1 
AU«Uot 
eeptlfaber 

Oktob•r 
Jfo.,eabar 
Douob4r 

Erf~t• 
1Ntrlob4 

(drUloho 
BlllheUen) 

1 

1 5'11 
1 58 
1 585 

1 575 
1 567 
1 560 

1 552 .. 551 
1 547 

1 551 
1 540 
1 53 

1 ~ 

-

C:olo1otote 
Arboltu-

atu.a4en 

in 1000 

l 

19 666 
18 126 
20 048 

<0 \~ 
19 6 
~0 81 

21 '59 
21 l4 

" I 

"' 8l < <65 
~l 617 

.cO •6i 

Br<~nnatort-
verbrAUch 
1negeout. 

1c 
touwoh1e· 

einhe1 ten l; 

77 1 9 
64 705 
7~ 060 

o7 887 
67 054 
10 }00 

1) 276 
1 56~ 
12 478 

75 51b 
85 4 
85 6l0 

l"iDUSTRIE • 

lktricN und lkschSfugtC' 

davon 

Beocbk! U«t• lchal>er, olJ>6nte1lto ... oiruochl. lr.allt•. I.Gbrlinge duen1. 
K Mteende 

iPa-
d&YOD ln.o- I 

ina- ,:, 

EeDU\ 
, ..... \ allnnll h wiibllch geaaat 

l ~ " I 5 6 

117 02} 19 455 1} 406 6 049 97 568 
118 051 h 679 1} 526 6 15} 98 372 
119 050 1 780 1' 575 6 205 100070 

12~ 021 .o 0}6 

I 

1} 697 6 ,,9 101 '165 
124 105 20 071 1' 694 6 }8} 104 OZ6 
125 8}2 20 168 B T40 6 420 105 €64 

127 810 20 l2Q ll n 6 }'}2 107 681 
l.}> 041 lO 219 1} 81 6 407 110 822 
H2 3}2 lO }4} 13 86' 6 480 111 119 

1" 119 20 518 1} & 6 55 11< o01 
H1 160 20 57 15 9!; 6 564 110 581 
121> 700 lO 5~· H 6 6 60} 106 100 

ll5 447 0 18 14 0 0 6 5!!8 104 8.2'} 

Gdrnrctc Arbrircurundcn, Lbhnc Gehalter, UIIISJt:t und Strom 

Lbbn.o teht. Lt•r 

Brutt.oau.aae 

2 ~ 

lB B~B 8 0,8 
lb l<4 8 114 
za 817 8209 

l9 981 a 174 
~0 181 8 070 
~I 9} e nz 
}2 579 8 ~<'l 

32 .t}O 84H 
,, 00~ 8 ., 
,. 191 t 0 
)' 151 8 8 e 
~1 612 11 49 

n no 9 0•4 

2 

45 715 '1 ~~ 
44 810 

'~ 4 
45 ~:15 
47 524 

49 &4~ 
48 54~ 
47 4~ 

~0 ~04 

51 '~6 
55 4<' 

tJ'uats 

4aYO!l diLI"Un\ar 
lo•-

•••••t Inli<Nio· 
UIUUt.\& 

1n 1000 llll 

4 5 

·51 417 d 537 
Jj8 16 210 746 
274 445 ~~ 6H 

6' 6 1 41 ')6:.1 
< fo1 44 ,,6 114 
281 46} 4) 89U 

268 )o;/ 6 ~6} 
<61 574 l4 

28 9 4 80 ll' 

' • 70 68 9 
H5 007 ,e, 9 o 
183 752 250 0 0 

1 1148 .2 260 

ßrt:nnstoffvcnorgun~ 

Stolnlcohlon­
k.ou 

da:w-on 

l!ohbrnulllr.ohlo 
(obno llqr. 
Pecllkohlo) 

Auolanclo- Verbrauch-
uaaata .,.uu 

6 7 

}8 880 2} 071 
27 41b 22 8,5 
22 81 24 456 

22 LO'J .2 5<5 
l5 158 2i l'9 
H 565 24 91~ 

25 9}9 ' 199 
17 IH6 19 421 
48 614 .I 04l 

' 407 
~0 82 

29 157 16 }6~ 
5} 712 21 887 

,. ß8 17 85• 

llraunkohhn­
brilr.o\h 

' '19 
' 6' '460 

,414 
~ 1!4 

' 868 
' 515 
4 060 
4 041 

' 4 4 0)0 
4 155 

ArhlUr 
«••nrltl, Lebrl.l~~«• 

d&YOD 

lllinnl1ch ••!blich 

7 8 

70 l45 l"l 423 
70 685 27 687 
12 6 0 27400 

"4 000 27 171 
76 41} 27 615 
77 17, 26 491 

77 76l 29 8Y9 
78 8}9 }1 90} 
78 64 }) 05 

78 i. 1 l4 !80 
77 042 }} 539 
75 750 \0 '58 

15 1}8 9 691 

lltro11-

Yer-
'brauch 

in 

e 

'9 196 
}8 267 
44 4114 

41 670 
41 790 
44 6}2 

45 712 
46 154 
4B 720 

51 401 
5 478 
51 046 

4 171 

I 
•1gen-
era.u-

"'"' 1000 lr.'tb , 
12 474 
12 ~26 
14 577 
1' 218 
14 669 
15 9}} 

15 697 
15 <456 
15 o69 
16 114 
11 016 
17 586 

1 910 

Bronna to1!­
butiUid 2) 

t ... , .... t 

1D 
llto1nkohlo· 
o1Dhe1hD l) 

90 9 5 
BO 049 
84 787 
05 79 

!08 95} 
10< u5 

• 1 IConot&~~\or l'lnltnl<.r<l• ~er I11 uotriol>otrle • (o'>no l'nftrG••·B•tr••b• 11 Bo-
och!.f\le:h haU•n. anlll'.ua II 1>: rue11 a b und aohr BooahÄfUston. 
1} &lno 1it•1rur..ohleeinhe1 t. • 1 t Ute1nkohle oiler ütelulcohlenk.ok.M oder -brUttt tta • 1, 5 \ Bra"'-.utohlenbrb.ettB er ba.llaa t.raiche Stein;conl• • 
' \ Rohoraunkohl~ • ) Lag.rba \MJ .... En • du .Borlaht •on•t• (o.a .. 1 •• J:;illD .. Ul.: e rur Klllr.oar& IJ&IIn~:) 
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Index der mdusmdlcn F'rodukt on ohne &u" lmdu!i 
- orbo tot"Cl o Joro hnunc - 1'156 • .. oo -

ee ... t. lnchu\rte Al.igeaune PrOIIUI<HOJUli'wtourul~atrion 

ohne Enerrt• ll gtDWIDe rOIIgkU no.r. tariruhotrion 
Gol&ate Jt ohno l:norcio 

Zo t ln4u- K n- 4a'l'on daYOD •no-•tri• . n E.aer- ll&hn&JIC•- llahrunp- c•••trt Krdu1ge-~·- tri• llnd ... 04 - ißO- illJI- Kohlen- .l:ohlen- Ch••· 
l'tl lmot Genu 111Uol trfUII\ 

Stro10- a..a- .g••••t barg- W111Dt:r\f; U.. ••rt- Gl'UD -

aittol und bau ll1neral 1 otott- otott-
1: orpo n'SetlCUJlC Yerar- ind.U- indll-

boi~ otrh •t.r1• 
1 2 J 4 ~ 6 8 9 lO 11 12 13 14 

194 88 48 65 0~ 77 15 
1 ' 

262 
I 

150 125 59 2}} 57 6 
'150 108 60 105 100 ~ 1 2 dO }1)9 l4Q l74 64 Sl5 57 108 

1 51 12} 71 u U5 110 l1b 49 }86 164 l84 76 })2 7l 115 
1 5 1 1 75 122 120 11} 248 70 406 187 U6 9 458 89 10} 

1~, Januar 117 71 11.! 114 106 • 5 z 4H 188 260 10} 562 88 97 
7obruar 1.' 74 117 122 114 ,00 209 4}8 191 }10 100 696 89 105 
llli.r& 151 79 126 1?5 11? 206 269 596 191 )0} ~5 1)5 90 64 
April 1~ 81 lJ1 1 b 12 6.4 .!6 • 9 16) 50l. 85 n 15 '7 ll&i 117 84 1~ 1H 127 7 2}0 )1& 117 514 86 810 7 }7 
Ju 1~ e~ }l 1.4 .! Z~5 l}1 )49 169 21} 78 521 69 '9 
Jul 1~ 8< 1}1 1 \ 118 5 }b })1 178 281 8 68 67 59 
.&~ ot l42 87 }8 1}} 128 2 0 21>4 571 198 16 78 7 l 67 71 

• teaber 14~ 89 ~40 Ul 1}4 qo l81 41 200 l98 75 71} 67 77 
Ol<tobor 141 87 1}5 1)6 1 ,~ }0} 457 oe )01 76 719 67 77 
Jl na er 14 1 14 141 1}4 ~u ~ 48 1 8 521 84 75 4 :l 
Uesea er ~~ 88 

1 " 
1}7 1 9 

' 8 
,u 494 198 545 85 806 76 10} 

ll54 Ja.,..ar 1) 129 80 l 12 ~ 1.?6 118 529 I 510 486 201 )41 I 86 776 78 129 

Inorut1U<~Jitrllh:r1r.d>lotr1e.c 

Rohototfln~uotrion Pert16'RJ'enln4uotrlen 

""Oll daYOD Cbollio 
illJI- elnochl. 

ZoU ceeut 1n•- Irulu- &lua- Nicht• .. Jito- ina- Stahl- lo:Nch1· l&hr- Soh1!!- &hlr.- loilliUCh. Spre~~g-
gttaa.at. etrio d. oohAt- ei••n- aera:• "· p&&at b"" DCU~· a•u.c .. ba tro- Und otorre 

Stolno fend• mcotall• Kolabo- •lnachl. bau bau 1ndll- CIJ'UDcho 
und 1114 - ln4u- arbel- ~"'I' on- otrto lnduatrio 

l:rd•n atr1e etrie tune bau 

15 16 17 18 19 20 <1 21 23 24 25 2& ?7 28 

194 66 86 5 6} 0 ' 60 ll} 100 94 29 H9 91 b2 
1950 8) lG.I 119 100 70 19 17 155 109 158 54 4 56 88 74 
1 51 98 114 1'28 124 71 65 4 150 140 154 66 510 1}6 81 
1 5 10} 11) 127 127 72 55 100 142 154 189 7 454 155 75 

1 5 JaDUar 9} 76 65 114 68 ,. 0 1 15 1811 88 396 147 65 
F•bruar 8 e4 77 1i 5 ' 10 141 150 21 II 42) 16~ 71 
IC&ra 1~ 108 151 105 6 4 100 ll9 15 <06 89 H4 148 72 

A.~rU 10 116 lH 107 l ~ 105 1} 1}8 2n 570 152 64 
111 lH i62 1 7 61 106 1}1 l51 2 57 106 }67 162 6 

Jn 1~ 1}0 169 1"'05 81 9 LO} 11 164 <09 6 }46 40 67 

Juli 104 H5 182 76 6} 95 126 1,0 20} 89 36} 1}7 64 
I. j!\10\ 10 14 196 103 88 5 100 124 1 '8 191 94 407 145 1} 

ep'\ .. ber c 1' 184 08 ,4 11, 1~4 168 168 ~ c 15 74 
Oktober l.o.) 1)} 172 11 ' 4 107 144 162 1}1 98 408 162 70 
loveaber llQ 

1}5 J 170 1 0 101 48 115 15, 158 161 97 51 05 7~ 
toaeaber 1 0 1 1 144 1 1 r 40 1U 15q 17' 

I 1 ' 
96 5 201 70 

1 )4 Januar 1) 10~ 0 84 1 115 8 1 41 c 1 151 147 18} 1 98 40, l 195 71 

Yert.rauaht:~ß'U ter1ndua t.rien 

Roha ta!"!l Qd.u a tr1•n 7ortitrtrA:rtll1 nd.Uatrion 

iiUI• I UYQC I clnon 
Zeit go ... , ina- 1. I! ob- 1 Ledor- lna- l:ta•n-, Choa.- h111Ao- Holo- P•pier- au-s- Schub· 'l'utU- lltklei-

ceaaat atbl1tt-, oneu- ceua\ Blooh- techn. raaiecho Yera.r- Y~~trar• Yer•r· indu- in4u- llun;;o-
Papler• ''- pn4e n4 Irulu- und. boittndo bo1tiUIC boltuna eUie t\rtt in4 -
Pa~p•n- lnd jliotall- llrle Glaa- lndu- und atr1e 

1nd.Uatrh ' otrio l.,.r.,. 1n4utrie elr1e Dru~k 

2'1 }0 31 }2 " 54 '~ }b 37 58 '9 40 4 ·~ 
1 4 0 ~ ! I 46 102 0 167 1 2 117 5 ,e 90 39 
1 0 105 ' 1 5 0 1 0 189 10 n• 1G.I 44, 1 6 }66 
1 1 1 0 6 160 1' HD 1 i/ 1 101 1}8 H~ li 1 440 
1 6 60 ca H 15 114 240 100 14<' 119 576 118 457 

Jamt&r Q') 68 155 Sl 
1 ' 

1 01 90 14b 94 "0 1 4 404 
Februar 117 71 1 c 50 154 Bll 10 04 e;, 144 11 5~0 1)0 466 
I! • .L 7} 207 48 lH 1t.1 HO 21} " 140 126 0' 1.6 475 

A ril .L 8 b 1 4 u u 1 2 '9 10 158 1 0 6 1}6 480 
lla II 24 4 14 1 8 13 <} 109 lb 1~, 74' 117 4 0 
Ju 1 1 6 4 < 8 H 14( 151 1 4 •46 97 1C 1 6}:1 1}8 •78 

J t 1 72 .., ., 140 1~ 115 6 94 150 186 }68 1. •6c 
AU€.10\ 1• e• . 5 4 1 1 .. ,u 97 4 1}6 548 167 42' 
... o te ber 1 9 80 21j.L 47 160 16} 1 6 '19 108 1 17 694 159 Hz 
Okt.obar .L 4 6} 5t. 1 15 46 11 }B 1H 159 

1 ' 
7 5 155 46l 

5 •eaber B5 81 

I 
<19 n 15 144 114 '71 112 169 111 671 U2 ." De&e8ber 11 81 l59 411 1 llOr 104 ~l 1h 174 ~ 5 1 ' '46r 

1 54 Januar!) 1 82 84 (4 118 1•7 I 9 ~26 e 1~4 107 I 555 90 7~ 
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noch& In4ex llar lncluotrlel "" PrO<IultUon (chno Bauwlrtomatt) 

11~- und ConodlaHUllft4ilotrlen 

d.aYon 

loH 1no- ll;;hlon- lllihr- Jrot- tuckor- Ploloch- lioch- OlaUhlon Dbot- !Ud Brauerei 8pl.rlwo- IIJ.loh- '!'ab alt-
poaat uft4 j.uttel- 1ft4u- uft4 SUB· waren- •~rar- und paliu- und 1ru!llo n-ie ... ,....,._ ••r-ar-

PllUer- llltlu- otrle •a.r•n- 1111111- boitonda l!ar«•- Yerar• l!lillorei (.tnaolll. tllc,; bo1ten4o 
alt tel- otrie 111411- e\rl• 1n41l• r1DO- ~~clt<le Bote) lndu-
llldllotrlo 1trle etr1e llt<luotr. u•trl• atr1• 

" 44 45 4b 4' 48 ... - ~0 .. 1 --'i2 .. <;• ~5 

1949 106 96 1 ~~7 172 149 27 88 74 208 -48 86 U} 1 6}8 
1950 1}2 92 494 1" 195 49 ~6 117 146 

I 
50 112 140 4 4-40 

1951 146 e6 }12 128 187 74 70 14} 129 50 11} 157 4 927 
19)2 147 91 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 

1953 Januar 1Z9 lo6 258 111 207 62 69 llo 178 29 1()5 14} ' 82} 
,.~ ....... 126 107 )0} 114 2}5 67 71 95 125 " 106 1}6 ' 61} 
llin 148 10'} 248 u, 209 76 B6 117 124 5' 105 181 4 74~ 

April 158 9} 297 120 20} 70 62 114 155 68 95 198 6 124 
lla1 157 84 257 118 206 85 67 129 1}0 84 112 262 2 774 
Juni 166 79 2,5 110 182 76 67 114 184 75 76 249 5 822 

Juli 170 77 2)7 108 150 82 72 114 885 82 68 195 4 627 
.&ucu•t 170 8) 526 108 247 85 116 108 895 76 79 16, )914 
Sci!'teaber 155 92 262 108 }26 89 124 124 }87 56 107 126 4 290 

OCto~ar 155 10} }46 104 }91 78 12} 11} 495 46 129 10 4 0~ 
llonoo'bor 165 120 329 108 456 91 94 1" 495 48 14} 10} 4 }50 
Oos•bor 156 112 26} 104 414 85r 66 150 242 60 165 lllr 4 586 

1954 Januar1 ) 1)7 12) 291 1~ }26 Tl i 6} 116 260 I )8 112 112 5909 

Bcscmtti~c. gdastetc Arbeiterstunden und Umsan nach lndustnCJ,'fUPPCIVO:wdgcn (önl ehe Bnmttcn) 

lloochlirtlcto - OololoU~o 4rbo1Urotun4en Qeaaat.u.uats 
Monnt.•end.a in 1000 in 1000 llll 

lnduotr1acruppan/-•wo14;o 19~5 195-4 19B 1954 19~, 195-4 

lrnea'ber Dtl&e"b•r JAnUar Jl'ov .. ber Dea•aber JIUUl!U' •o•taber O.a•ab•r Januar , ' 'i 6 8 'I 

218 fcr!ift41lotrlo nz 214 208 )5 )4 }0 221 189 1}6 
216,221 Erdillj(Owillml"' und IUnor&lol .. rarboHulljf 2 01} l 989 ? 008 )}5 ,., ))5 10 H7 8 716 9 BOl 
250 ln4llltr1o dar Ste1Do und &rd011 6 74, 6 209 5 477 1 :275 1205 956 12 79} 10 828 5 585 

271 Bochoten-, Stahl- und la ..... la-rko 1 801 l 798 1 760 296 }05 f~ 5 920 6 685 4 o67 
285,295 J!E-Ilotallba1baou40orko ulll1 -~riollerol 655 640 650 108 115 1 488 1 441 1 254 
291 Eioon-, :aa111- unll 'l'oaporpellerol ' 701 ' &88 ' 681 652 679 611 ~ 807 5 )96 4 624 

}10 Stahlbau (oinoahl. IAQ:o9au) 2 017 1 891 1 900 }52 }67 }12 l 252 ' 111 1 511 
}:O llucbinolll>au 14 288 14 259 14 277 2 !25 2 276 2 145 16 9}7 19 98} 17 856 
)30 J&hi'IOU6\J&u (ohno 'I~OD- Und Lolt.-!!au) 1 1141 1 822 1 995 294 256 I 296 ~ 620 2 889 2. 860 

}40 Schlttllau 19 920 19 88} 2.0 050 ' 741 ' 679 ' 740 ~' ~0 2} 416 56 655 
}6o llolttrotoehnioche In4utrio 5 180 ~ 122 ~ 2 1 714 769 8}0 4 42~ 5 085 'B2 
}70 foinaechAniooho ulll1 op~locho In4utrto ' 296 5 }0} ' }61 576 571 551 ' 660 ' 867 ' 5-48 
}81-3139 Eieoa-, StAhl• Ulll lletallwarnlft411otr1o1) na 750 74~ l21 1}2 119 02) 1 078 942 
}84 Blochuron- Rnd Fo19loctpacltulll{o1ndll0trio '2~0 3 160 ' 249 ~47 582 550 5 710 4 979 4 897 
}38 l!port-ntron111411otr1o 628 644 579 104 117 !!b 6.?4 502 8b 

400 Choaioche lD<Iuotru 4 15} 4 118 4 0}1 609 62!1 566 10 }5) 10 482 11 4}4 
510 Fo1nltnaa1acllo ln!!uotrh 2 0511 1 066 2 057 409 597 }80 2 824 ll 155 ~ }02 

520 ~1ao1ndllotr1o 6711 682 66~ 11} 110 101 656 640 46} 

550 Slij(OYerlto und Bolslloarbo1t'"IIK "'2 2}1 I i( 150 2 149 425 '59 "9 5 )U 4 445 ' 9}5 
~0 Bolnor&rllo1 Updo lft411ot ri• ' 04-4! 2908 • 843 517 529 467 ~709 ' )51 2~11 

550 Ro1uchU!t-, Papier- und PtopfOA1A4uotr1o 1 961 1 962 1 9G9 )45 }46 ''8 8 101 7 746 8 ,25 

560 Papiorurarbo1toft4o lnduo\rle 1 2411 1 218 1 188 206 218 182 < ~84' 24}5 1 880 
570 llruekorolen ulll1 Tont.ltält1KUC1i8lndllatr1o 4 248 4 277 4 268 67:) 

' 
726 651 6 700 7 224 5 564 

590 ICautoOh\llt- und Aoboot1114notr1o 540 556 5}8 85 87 87 523 sn 495 

610 Lll4•r•r••u~;•D4• lDduetrle 2 685 2 b}8' 2 592 42, 424 412 7 879 6 996 6 851 
621 JA4•rYor&J"be1 tenc!e .I.Dciul trle 

2071 ~I 19} ,_1 }8 Z7 22} 27~ I 18} 
625 SObuh1ndllotr1e 1 094 1 1 019 177 144 1" 1 531 1 }09 j 1 1!19 

629 •nachoroion, Pärborehc und ohaa. Roinil{llllll 446 444 471 6' 70 75 266 Z86 276 
6}0 'l'nt1U114uotrh 10 696 I 10 ~77 9 928 1 821 1 750 l 557 17 240 14 117 12 ,21 
640 114klol4..,..a1n4uotrio 6 6.?3 6 '51 6 024 1 010 890 847 10 Oll 6 91} j b 170 

651 Whloni cduotrlo 911 96} 963 146 152 1}4 11 514 9 274 9 ~01 
b52,655 llihra1Uol- und Snrke1n<luotr1o 209 215 209 55 " }0 174 727 94? 
655 fuUorai ttol1ft4Yatrto 4 ol 4191 412 74 n 76 4 715 4 767 5 31l 

657 llrotinduotrie (ohlle Oauorllaclt'll'l>l'oo) 1 16} 1 1401 l 14} 202 U} 194 ~ 442 2 545 2 l61 
658 Slll!Yarenin<luotrio (olllocbl. ll<werbaclt,...ron 5 452 ' 879 

4 019 978 772 6}0 12 81>8 9 644 7 026 
661,666 Floioclroraronlnduotrio, Talcaeluoelaen \1.114 

Sc~u1o4oro10A z 600 2 51) 2 ,96 46} 501 ~94 10 698 12 17~ 86}7 

662 fiacbnrarllei ton4e ln41lotrio 2 667 2 149 2 ~51 470 }80 )}7 5 }72 5 428 ~ 678 
66} llolltorelon ou::l ailohnrarbol tenclo In41lotr1o 5 296 ) 262 ) 09 541 5-41 517 2} }84 22 0}4 24 }90 
664 Ol10'.ihhn lll11l ll&r&arlnoln<luotrto 4 2 412 407 57 69 57 4 861 5 088 4 65, 

671 Obot- llll4 j(Oalloovorarbo1Un4• lnduotrto 1 olj; 1 4 1>94 155 1<5 lo6 
• ' 4 

< 7)1 I 989 
6U Jt&Hu- und 1Caf! .. -l:rona-Il:4uatr1• 9· s 28<> )6 42 Sol ) 080 ' 46 959 
674 &ooic-, lAIIf· lln4 CewUnln4111tr1o 148 uc 14~ 17 lB 16 B6 261 257 

676 lUopwll1ml"' 69 5~1 
6G 9 10 9 52 41 l4 

681 !rlli.U.ar•l•D u.Dd SUlaereie!l 544 546 72 92 

I 
74 1 447 1 82} 1 207 

68J Splrl tuo1nclllotr1o 9" 140 1142 117 1}2 95 5 491 8 060 4 6}9 

~7 ll.inero.lwuaer- und Ltaonadenindu.•trie 159 157 175 l5 26 25 187 281 190 
690 !•Nkwertu"bel Lende rduatr1e l 184 I 150 1 117 168 182 150 .o Ul 2} 5}8 lS 951 

BonaUge 1ft4uotr1o2 1m 1 }Ol 1 .?n 274 289 2)1 l 54} }105 1 797 

Coaacto ln4uolr1o 151 160 126 700 125 447 <l 20~ ll 817 <0 261 }15 087 28} 752 261 1148 

l) o.'lne In4u.tr1ao•oil ,84 2) ln4uatrioawolj(OI 21} (Eioene,..borp&u), }92 (II o1k1natru•onton-), }9} (Sp1e1,...ren-), },5 (6ehaualcwaron-), 
580 (lunotoht!v.rarboUondo-), 667 (Zuolcortnduotrlo) 
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Erd 1. ro 
Mo' ronbenstn 
Dl .. tlkraftototf 

B ~1 .. lo 
Zt nt eil\lch1, aeaen\l>hnliche B1n4HI1Ue1) 
lohlo.,.. ror J:alk, gelll&h1e 

Gehranntor Kalk in St cken, geau.hlen, gel •oht, h7 raul1ac er 
und ochhy raulUcber lall<, S1ntord>1=it (auch l.all<aa he 

I!Auo.raia el aue alle• oiJl•n Zieseldon )) 
8onat1 1 D chsilc:ol 

ae !'Ur don 'rief- Wld Strnllenbeu 

"" 

r und. 

• Yoruunn~ &"n (ohne Firnloeo) 

a.u te naut oder Sa ott•.JUUee, 

(llo.,.ik latt••) 11 uor ert 

le- er 
t e!o1 

• cholto1ad Mr&U4; 

takaobutandUi en) 

••rven) 
(ohne Plola ua1At, Pel okoot d Fh • -

b.i:a • • gar lloo 

llltn,;e -
einholt 

t 
1000 tuok 
1000 Stlick 

1000 5tuc 

' ' 
't 

~ 

' 1000 St clt 

~-Brutto&••· 

ioäoP~; 

' Jl'or•.Kirot. 
1000 q• 

t 
t 
t 

t 
t 

' t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
\ 

IUll.StUck 

6 866 
4 53:C. 
" 251 
.. 51) 

73 445 
5 761 

777} 
11 1l/4 

935 
17 154 
2 699 

18 465 
n5 

4 4)6 
62 

4) 
160 
155 

302 
146 
6) 

21 
169 

' }01 
1 865 

594 
2605 

462 

l 6 

94 
29 

4 898 
12} 
201 

42 
5 

' 6 
10 
5} 
45 

}29 
}2} 
70 

11 158 
8 064 

49 
526 
744 
50 

122 
1 04~ 

516 

}48 
}105 

461 

2 

ll 043 
1 465 
6704 

.. 772 
99 272 

7 211 

1' 717 
17 ~55 

1 290 

" 541 
' 891 

1) 015 

15 
3707 

49 

546 
184 2n 

4 6 
192 

48 

1)6 
)67 
184 

65 
22 

165 

462 
2 466 
1 762 

494 
2 415 

885 

265 

1)0 
38 

7 441 
176 
21 

40 
35 
7 
11 
4 
55 

424 
dl> 
127 

11 581 
6 l74 

88 

o97 
641 
H7 
68 

296 

71 
3 424 
} 840 

410 

1 9 
698 
1 0 

1 598 
152 

4 450 

4 <75 
e1 ns 
6 480 

12 768 
14 02} 

1 165 

~' !112 
' 619 

l} 988 

781> 
4 76 

58 

511 
17< 
159 

98 
117 

50 

14} 
404 
18} 

9} 
}0 

187 

4 
787 
905 
,76 
Ct46 
476 

?96 

144 
47 

e O}O 
115 
200 

48 
45 
15 
10 
57 
11 

m 
'55 
1}1 

11 068 
1} 109 

5 
1 Oll 

'' 414 
147 

1 226 

746 

' 015 
2 6 1 

7c8 
57 

10} 

; )78 
11} 
u 

447 

' 291 

1} }83 
16 1>08 
8602 

) 908 
ez 456 
4 986 

10 205 
11 985 

1 092 

19 2o6 
'019 

16 191 

600 
149 

59 
542 
182 
15~ 

8 2 
95 
55 

43 
166 

1 ·e 
} 140 
l 8 7 

}:.!4 
654 
300 
}00 

149 
51 

7 815 
91 

188 
46 
41 
a• 
a 

45 
5 

309 
LOb 
100 

10 49} 
13 ,.. 

61 

746 
708 
}49 

184 
168 

2 0?5 
}}0 
105 
0}4 
10 

09} 

859 
17 

6,2 

01 
}58 
519 
4 0 

2 
268 

14 066 
14 679 
7 2)2 

4 098 
52 875 

5 4~5 

1 586 
6 552 
1 0 8 

5 1196 
176 

16 144 

an 
3900 

58 

~23 
157 
116 

647 
58 
4' 

108 
}94 
164 

95 
18 

186 

l 6b1 
4 064 

6 5 

297 
3}7 
175 I 

272 

1 ~~ 
45 

8 525 
102 
16 

4' 
29 
84 

6 
s~ 
65 

268 
l4 

0 

11 1 
15 761 

65 
829 
70} 
49 
54 

974 

66. 

8 
600 

8 

87 
55 
1 6 

' 78 

1 0 

1 0}4 
11 

564 

'57 
)06 
272 

}84 

l'J} 

Anteil 
... ~d 

in .. a 

7,0 
8,0 
4,1 

U,} 
8,4 
5,8 

0.5 
,,5 
1,9 

17,0 
1, 7 
1,8 

6,. 
2,1 
1, 

7,1 
6,5 
,2 

6,5 
0,7 
7,4 

1,7 
5.9 
},} 

1,2 
", 

16,' 

9,4 
10,5 

5.3 
1,8 

.;,o 
5.5 
5.5 

20,7 
11,} 

6,} 
0,9 
1,} 

2b,4 

'3 
~2.9 

1, 
.~ 

},8 

5,6 
4,8 
1,, 
'},0 

l,l 

7.7 
7,0 

16,4 
7.8 

1 ,6 
17,1 

~.7 

41.5 
22,} 

0,7 

9.4 
0,1 
0,2 

eh • Zw o•honl't'od.Uk\lon ') uagoroohnet lD Korsaltorau t r llauor-
' Lan<lrln•chaft \lnd Foreton 5) Aus toll der Brauerelen 
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Brurto-Produknonswc:nc der sdlleswtg-holstcmJsdlcn lndustnc 

lndua~riegruppenf-zwo1ce 

~18 't.r 1 u •r 
~rd 1 ewinnung Cl ral 1verarbeit,ng 
lrdas~rie der v~elno und ~den 

diU'UnUr 
ZcccnUn uo\rie 
Zi cdirduatrie 
Bat ~Stein- und Betonwar n1nduutr1& 
~1kaandetoln1nduotr1e 

ll<>chof,<ln-, Stnh1- un:l Warcw .. lawcrk:c 
).~~-Cotn1lhUtten, -halbaougworke und 

-e;1ou.,ro1 
L1oo~-, S talll- und 'to ;orgießarui 

~10 vtu lbau {•1 ochl. Cn.conb ~> 
darunter 

~1. BAu oron t •hl- und t:h~ J<:oru~truktionen 
5l:S \'Ia I' au 
}16 "ontäg und ßefarnt r von rärC~e-, tut-

tune•- und geound itatechnischen Anlagen 

:s~J ~ach1nanbau 
~}0 Fahrzeu bfiu (oh~e Wag•on- und Lok.-B&u1 
340 Scbirrb u 
3~0 Llektrotecttniache lnduatria 

}70 Faicmechsniecho u~ optische Industrie 
darunter 

}71 Optieobe Industrie 
}72 Foto-, ProJa~t1ona- u . Kinoindustrie 
375 Foinmechanioche Industrie 

'8l-'8q E1aen-, St>h1- u. Kctal1• r ninduetriol) 
'84 B1ac~waren- u. Fei b1echpackunga1nduutr1a 
398 ~.or•~ffenir~etr1o 
400 Cllemi".eha lndu~trie 

~10 Fei~eramioe e lc!uotrie 
520 01>a1nduatrie 
5}0 Sägewerke und Ho.zbearbeitun6 
)40 Eoi:vararbeitende lnduotrie 

darunter 
~41 H 1sbauten• und Bauteile-!nduatrl• 
54 ~be•lniuatrie 
54 5 ol orerp>LCIN~>ttDmittel.!lduotrie 
544 ~onstigo Rol:w~enl~4uatrie 

547 ~rso1-, ßasan- u~j BUrataninduatrie 

5~0 Eo•zac 11!!-, Fap. r- und Pnppen.ndustrie 
560 Papierorerarbeiten~o lnduetrie 
570 Druelterehm u....t Venia•! 1Ucu:1f;o1cduatrie 
590 Ka~techu~- unJ A&beat.nauatrie 

610 Ledererzo_gcnde lnduatrie 
621 LederverArbei tande lc ..ratrie 
6~5 cbuh1nduatr1e 
6c~ Wäachoreien, rbere1en "· c~••.Rein>gung 

b}O 'text•1~nduatr1e 
640 Be.c1cidwnga1nduatr1a 
651 u~hleninduatrie 
652,65} ·khrn1tta1- und St&rkeind ~trie 

655 Futtermittel~nduatrle 
657 Brotinduotrle (ohne Da erbeckwaren 
658 s~s.aron1nduetr1• (einachl . nauerbackWaren) 
661 , 6&6 Fleiachwarenind etrie, Talgachmalzen und 

Schma1zaiedere>en 

662 riechvorarbeitende lndu&tr1e 
663 Molkereien und mi1chverarb~1tende Induotr1e 
664 ~1mUhlen nd M&rgur1na-Lndua~r1e 
671 Obst- ~od gemyaever•rbe1ten4o Ind tr>e 

67~ Kntrea- und Kaff e-Era~t;-Induetrie 
674 Eaetg-, Sonr- nd Qewurz1nduatr1e 
b16 Ei•s••inrr. nc 
681 Brauereien und W~lz•re1en 

68' 5 tr1~aind~etr1e 
687 ~cera1waaaer- un Limonadenind atrie 
b 0 tabakverarbeitend Induetrie 

Sonstige lnduntrie 2) 

Cesamte Industrie 

~. Vtj, 

1 

• 05~ 
Zil 870 
5 } '5 

10 ()<; 7 
4 }7; 
~ 886 
4 5<5 

16 7. 

} 7'14 
10 244 

8 60 

1 845 
4 cO!I 

1 798 

48 66} 
10 681 
7 440 
12 665 

~ 58ß 

1 480 
•22Y 
1 74~ 

4 811 
211 
672 

26 }61 

5 581 
1 o;7, 

16 45 
10 701 

3 b50 
~ 48 
l lb1 
1 1U 
1 5b0 

14 510 
4 927 

14 44 
ll. 

21 98 
467 

5 7 ' b6} 

~ 640 
2. 506 
2~ 94b 

l 020 

7 28" 
7 20 

1} 562 

27 6}9 

18 06~ 
o.z 5 i 
l} 47/ 
17 }21 

14 54} 
85} 
526 

4 2}5 
7 6')6 
108 

}1 004 
~ 201 

4. YtJ. 

1} 78 
4 610 

0 6 
5 

14 5 0 

4 'Cl 
ll 95 

10 6} 

185 
4 98 

5 055 
48 .!5 
8 7 1 

78 B4 
1} 544 

6 06b 

1434 
2 Od; 
1 681 

4 664 
20 90' 

1 214 
28 925 

5 549 
1 58 

15 2}1 
10 078 

2 4J0 
5 ~} 
1 ~ 
1 244 
1 48 

16 'lBtl 
'I 55< 

17 05 
l 600 

23 65 
'l40 

4 ')1. 
76b 

59 20 
1 o6a 
b 441 
1 756 

l<? "j2;,! 

7 101 
~1 295 

'5 164 
16 727 
61 215 
15 319 
9 061 

18 291 
845 
147 

} W> 
B 

500 
7 179 

12 }}2 

1. YtJ. 

1} 257 
2 235 
... 528 
i! 100 

ll 917 

' 478 
926 

11 }23 

' 1 4 
55U 

2 <5 
48 105r 

9 445 
76 .,!}6 
n a z 
., Z')7r 

• 556 
2 }67 
2 086 

4 672 
18 8}2 

l }8} 
26 440r 

4 8~! 
1 }06 

10 671 
7 7}5 

l 101 
2 567 
1 <8} 
1 26} 
1 ,o2 

16 874 
4 B}b 

16 594 
1 710 

2! 0}6 
571 

3 471 
694 

'6 040 
23 221> 
24 722 

1 91b 

15 566 
7 13) 

15 951 

24 .275 

14 158 
56 0}8 
12 CJ02 

5 ß73 
1b 06} 

802 
93 

5 617 
a 492 

539 
~2 701 

} 785 

4 

~44 

33 Ti!} 
57 69 

17 691 
4 502 
} 05 
4 ')4l 

9 iJ'J~ 

:J 641 
'J }<0 

10 175 

5 191 
4 286 

l 6 
50 
ll }17 
98 176 
15 .:0. 

e o 7 

• 627 
1 84'1 
3 65 

4 u 
19 16} 

622 
25 1')0 

')134 
1 502 

u ~6'1 
9 088 

1 b45 
} 4}.! 
• }01 
1 lOJ 
1 248 

19 91 
4 92 

17 5 ' 
• H 

,o 101 
614 

4 l"" 
849 

}S 854 
< }14 

24 Bb 
l 961 

e 74 
7 U7 

1} 18~ 

.!6 913 

10 509 
76 327 
13 6}} 

6 40} 

14 61~ 
116 
168 

5 005 
5 699 
1 i!85 

24 508 
;(! 76} 

b76 
38 01 
47 294 

Zl 164 
6 }0} 
5 704 
6 'lc; 

hl 130 

I .!5} 
1. 87 

1 .. 677 

5 06 
5 499 

2 6}, 

•n 59} 
!I 5}6 

ll9 i!97 
·5 oa 
8 ~2 

1 486 
< l}Z 
~ 68} 

4 079 
<4 ' } 

847 
,l 465 

., 07~ 
l71 

1 6.7 
I 17 6 

l '"' ' 450 
1 <:88 
• 0 0 
• c} 

1 0} 
b 538 

17 960 
706 
~ 

605 
' 6 0 

609 

42 ,.2 
L6 ~n 
25 868 
l 754 

10 -'40 
7 419 

15 6r7 

~1 690 

19 ~61 
5b , 3 
1~ 78~ 
.!1 962 

20 384 
1 109 

267 
~ 226 

5 8}1> 
1 :no 
1 l37 
7 961 

B.H 1oa•> 

400 
34 35 
5 478 

1 6 1 
5 }6 

807 
4 )76 

10 858 

5 075 
11 9}7 

14 28} 

4 2!'10 
4 566 

.. 4 '9 
57 215 
7 047 

112 97 
1b 4}8 

8~34 

1 78 
< 2}1 

294 

4 09~ 
19 646 
1 412 

}0 197 
a }4.1' 
19}4 

14 097 
10 168 

1 817 
4 40} 
• 180 
• los 

2b0 

2~ 51' 
7 0 

20 715 
l 845 

~ 825 
8251 

4 349 
816 

47 455 
e 724 
5 951 
5 075 

18 140 
7 291 

25 745 

31 93} 

17 429 
40 454 
14 415 
ll .!72 

22 677 
1 119 

172 
4208 

12 490 
687 

20 6}} 
21 117 

~) ohne lniuatriaawoig 384 
c) Induatrie~•ei~?ea 211 (Kohhnbergbau) , 21} {Euenerr.burgba )l c25 (loblenwertatoff-) , 3 ~ (~11<1natruarenten-), 3~3 (Spiel­

waren-), }95 (Sohmuckworan-), 580 (Kunotatoftvorarbeitende-J, 661 (Zucker-), 67} {taeverarbeitende-) und 685 (We1nverarbe1-
tenda Induetrie) 

a) einsah •• doa Produt~ionaworteo dea VCCI Roc~ofonwerk LUbeck arzaugton S~dtgaoca 
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z.u 

1'1 

Apl'11 
l.;a1 
JLOoi 

Jlll1 
Aucuat 
~pte•b•r 

Oktober ) 

lfovember 
D•&embor 

4 J&~~Uar 

zu 

5} JAIIUar 
FebrUAr 
llara 

A 11 
llat 
J10n1 

luli 
' cu•t 

e ~· 'b•zo 

Jovem.b:er 
D••••b•r 

Zoll 

llu •• ji 
.1. ~~ • • 
1951 
1 52 . 

5} Jo.n ar 
Pobruu 
alära 

April 
11&1 
Juni 

te 
II•· 

trlobe 

.Ina­
pllllllt 

1 

...... 
t;e&ea~ 

au­
•~•n 

2 

Stroa 

D 100\1 k'fh 

1 

21 400 
6b 68 
82 62!/ 
86 24 

8 9<:.~ 
86 501 
86 440 

651 
650 
6.17 

648 
& ~ 
6} 

64 
~5 
649 

_(>.45 
~ 

755 
57 

BAUWIRTSCHAfT 

C:.Ohl&Her U..ata 

cl&ruftter 

Bol! er t:a-
t .... 

alt llruttoe~~BH cu .. t Ollld ech~l•r. Boa.-
Rllla- ee•erb1. ll.liollha 

ar •lter Lehr11~· 

6 

G 060 2 435 
7 109 ~ 462 

1> .~o < 420 

l 500 
'i15 

2 51? 

1 ' 2 t}1 
1 40'1 ' 575 
1 406 2 585 

149 2_lll_ 
1 478 2 79} 
l 47 2 715 
l 470 2 70~ 

2 572 

415 

' 5 

' ill --t- * }8 
8 }04 691 

1}5 .89 5~} 

EN ERG I EWI RTSCHAFT 

und G~scruui:ung 

Zelt 

5 JLOli 
Allcu•t 
epteaber 

Olt\ober 
Woyecber 
J) .. UibU 

1 54 J&mlar 

-112-

e 

" 812 
' 460 
8 010 

8 94~ 
9 201 
9 917 

4 569 

l 

487 
~76 
416 

) 7 
H 
472 

" 5H 
467 
4 0 

in 

106 ,. 

ib 1000 Dll 

~ll 
506 
529 

542 
57 
582 

609 

10 

'l'rilllller• 
bua1U­
C""l! .... ~ 
Abbruob 

~ 

5 81 
4 6 

15 018 

ll 

616 
1 57} 
1 961 

06 
1 171 
1900 

1 45} 
775 
1115 

HO 

d.&r"nt.er 

tllr dio 
a .. at­
IWip• 
ocbh 

11 

117 
177 
}48 

}78 
}8 

1 5 
1 • 
104 
146 
160 
171 
1}11 
111 

76 

2) dnacll1. d<<r YOII Hocbo!omrorlt LllboC>lt. 



BAUTATIGKEIT 

Erwltc &ugc:nehm•gungcn 
- 1. Bo.lbjahr 19S~-

davon gcnonalgt !Ur 

In8t;eaut 
pr1vo.te B~>nherren 

amdiUII.tsit;e Behör en und tfentllch-
Wohnungaunt~rnehmon rechtliche ~~rp~rach&tten 

ArUn der 
Bauvorhaben 

'lohnge bäud • 

lleubo.u 
Wiederaufbau 
tlllbau 

c~b&ude 

Gebäudeteile 
'11eder­
berdelluJ18 

Ua-, 1.1>- und 
J.uabeu 

0 -
biW-
de 

1 

5 115 
235 

24 

5 }74 

ait ... 
Wob- Ge-

baude nun-
g"n 

2 ~ 

ll 260 2 649 1 

958 185 
55 22 

-~---

12 275 2 856 

~0 

mit 

UabiLU• ... tem 'loh- i!AIIl:l in nun- 1 000 gell cbm 
A o; 

4 }41 1 
~l} 

270 
<}6 

6 j2L 
4 996 l 514 

60 

- 817 - 742 
-~- - ~.._ __ 

5 }74 1' 160 2 656 5 618 1 514 
- r- - +----1--~ f---- --

Iichtwohngebäude 

=~:~~-·-u_r_b_AU----~--2-~~~6 l Umbau 

Oobliude 

Geb&udateile 
'11oeler­

herota11une 
Um-, 1.1>- und 

2 155 

114 l 662 
16 106 

4 } 
- -

1}4 1 77} 

6 

n 
1'i 

2 

92 

6 

J.uabau - 126 - 105 
---~~~-+--·-· --1------+--
inageaaat 2 155 266 1 775 lO} 

630 
ll<l 

2 

951 

951 

I ait 

!llwauf- Ce- I I umbo.u-
wand bäud.e ~·h tea 

0 
- l!aua in 1n 

l 000 
Oll 

b 

54 684 2 
B 156 

156 
-

6} 196 < 

I IIWI• l 000 
j gen I cba 

7 EI 9 

,~0 6 69l 1 612 
47 236 6~ 

- t- - -
}97 ~ 30 1 677 

~ I 
5 o;oL - _ 5:_ 

.Bauaut-
wand 

in 
1 000 

:m.: 
10 

B 700 

4J 

Ce-
biiude 

1 

116 
j 
2 

1n 

68 79 2 597 b ~96 

605 
r---

1 677 74 }48 121 

l2 947 
2 847 

43 

25 037 

956 

178 

178 

.I 
lie-t 

r--- T ~~ 

- I 

I 
+ 

• I 

159 

851 

195 
6 
5 

204 

Baufcrngscdlungcn 

Iichtwahngebäude 

uabau~or 
ltrdafi"Ciie 

1rul- bua 'l'ob-1 ) St&dte und 
Xnbe pe11-11t in 1 000 nu~~&en 

cba 

1 2 ' 
Flaneburg }} 24 10 
Kiu1 11 14} 80 
Lubuok 275 208 50 
Neumun•ter 72- l_O 17 -
ltrehfr. St&dte 49" 51} 157 

Eokernt<>rde 1}3 64 8 
Eieleratudt 21 24 4 
Eut1n 80 44 13 
Pleneburg-L&n4 68 52 12 

Bagt.Lauenburg ~~ 1}6 24 
I!Daua 97 59 15 
Norderd1 tha. 74 42 15 
Oldenburg 144 41 10 

Pinneberg n8 166 35 
PUn 253 1d2 11 
Rendeburg 196 100 '5 
Sc 1eswig 147 18} 19 

Segeberi 2~ 1,5 25 
Steinburg 156 7<: 10 
Storca.rn 415 1" j4 
SUderdi tha. 94 47 12 

- 2. Halbjahr 195} -
lon:alb&ut•n 

Wohnjtebllu.cle 

1ne- Wob- ., 1no-
eeeut 

ße8&11t nuneen 

A ~ 6 

1}!t 

j 
452 462 

304 1 484 1 564 
453 1 544 1 ~94 
14 645 660 

t 1 110 4 325 4 480 

21~ I 464 472 
53 107 111 

}65 6}4 b47 
164 245 L57 

570 1 14 1 ,,e 
181 ,88 40} 
142 ,1, 334 
29 ~ 

' 
717 727 

727 

I 
1 551 1 56b 

4}1 764 775 
771 1 53b 1 561 
205 420 43!1 

446 726 74!1 
}}2 614 624 
755 1 424 1 ~58 
268 462 474 

'lohDU!'lf';8D 

d&YOD Ut 

1 und I 3 uad I 5 uad 
2 4 ... hr 

:a k u ., e n 

7 B 9 

56 369 17 
l}4 ~ 19} 1}7 
266 1 U} B} 
159 655 40 

I 757 } 458 265 

39 }66 67 
13 66 12 
59 527 61 
35 204 18 

1~7 ~' 10 
43 310 50 
54 244 }6 

I 141 540 46 

uo l 225 Ul 
4 606 75 

158 1 l62 141 
41 322 76 

40 b63 41> 
61 4!12 71 

162 1 156 140 
100 ~}0 44 

... 
Wob-
nun· 
gen 

12 

247 
97 

mit 

~abau-

te& 
R&um in 

l 000 
Ob& 

-~ 

70 
17 

~ I }47 

1 

07 

16 

}64 87 

Ba .. aut-
WI&Dd 

.l.n 
1 000 
Lll 
14 

' 527 
527 
25 

---
4 079 

35 

19 

4 l'H 
f-

Z55 15 061 
3 160 
') 96 

1< 
42 .(65 I 15 317 

21 

c .. ch.at(en 'lohn-
räu.•e durch 

ceae1n- buo-n!lt&16• 
wot.nune•- paamt 

unter-~) 
nehaen 

10 11 

407 ~ 5«5 
~00 5 127 
916 5 186 
452_ 2 1!!_ 

2 755 14 625 

271 1 748 
I ~4 426 
I }66 " .:'12 

112 86~ 

599 4 <!47 
211 l 444 

90 1 142 
5,2 2 ,.~ 

574 5 ·69 
345 2 77'• 
567 5 }49 
155 1 470 

560 l 609 
'55 < 140 
294 4 5~2 
193 1 473 

SUc!toad.ern 117 52 - 24 17} }22 }46 }8 .zn 55_ 1~ l )58 
- -- ·- ~ 

lreiee 2 671 l 4b4 294 6 11} 11 ~07 _!_<! 2~ 1 495 9 545 l 161 5 206 41 47~---- ~· 

illllll'Oenmt } }6, 1 977 451 7 l:!} 16 2'50 16 681 2 232 15 005 1 446 7 965 -56 104 

1) auoh in Nichtwohngeb udeteilan 2) auch 1n 'lobnßobä~ieto1len 5) ohno lfohuungeu 1p 1/ichtwohngebuuden lln -to1hn 
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HANDEL UND VERKEHR 

Zdt 

·5 Dese.mbar ~ 0,0 l 0,1 ~.4 4~ •• 11,5 19,0 

l '5' Jl.lluar l 826,4 • 102,0 47o9 6,5 
Februa.r 1 7H,C 55,0 7,6 4,9 
IIra 04Co4 • 655.0 17 •• 10,2 

I. r 1 45,2 11,) 
Ua1 012,5 B,4 
Juni 87, 1 •• 

Ju 3 ,o 17,8 
... guot < 045,9 18d 

e tea u 066,4 15,6 

O•to~or u ,e 6,1 
fionabn ~~. ,6 
De e.=.ber '6 • ,6 

' . r 11 • n c1 

h5 ':t&b ,. • 0 ~.8 e ' ~.4 ,e 56, 1. 1 • ..9 

19 'Ja w.r 4,0 . . .4 
Febrvar 4.5 4.0 .4 10,8 
II • 7. ,e ,b 1 • ' 
A ril 8,1 

··~ 
4,9 8,) 

ll.iu <,0 ,,0 10,< 
oll '. '· 

l, 14,1 
~.6 6.7 
5. .10,4 

14,0 
10,} 
8,0 

tra'Uoo!U'a 114: 

t"'! in, t 

19}8 ,.1 
l • 4 •• 4}0 
1 50 " ( 802 55' 
l 51 eaoc: .. 59 1>4 
1 5 1 1 8 10 11' ~' 4• 0 104 4 

5' l.J ..... 124 nq 10 7}: 
1.Apr!l 1·8 85 100 9().1 
l.Jv.l 1' 0 8 1l5 }l7b 
l.Okt. 146 04 ll94llll 

1l'54 l.Jan. 1 ' 041 115 656 
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Deutsdie Bundesbahn 
Eioonb n41ru\l n H&abllr&1 ) 

a) Betrh o1olatuqoD 

Botrio 

Botrieballingo 
tut:~1lo•etor1 ) 

lna"'an11t 

Z•it 

(lallp\- 11M 
l!obenbah: on) 

k• 

1949 P5o8:~ 1950 194,7. 
1951 J }95,8. 
1 52 2 401,8 

1952 ~OvOl:ll>er • 401,8 
Dezember 401,8 

195' Jan11ar 2 401,8 
.F•brl.lAr 2 401,8 
üra 401,8 

April 2 401,8 
llal 2 401,8 
Juni 401,8 

Ju~1 l 40",8 
Auguot .z 401,8 
Septabor z 401,8 

ZoH 

April 
Jo:o.1 
Junl 

Yer­
IU>UHo 
FA!>r­
K.artm 

~ 
4 

4 

~ 

4 
4 

' 

102,0 
001,5 

100,0 
6 ,2 

1 0,4 

010,8 
110f,8 

< .4 

IUlo 
Zliß• 

2 

2} 1~9.0 
28 0}),4 ,o 225,. 
51 644.5 

2 ~87 ,2 
2 650,0 

l 1>82,7 
l 44 .~ 
z 76.,5 

2 62},< 
2 671.~ 

784,7 

2 '154.' 
l ~79.1 
z 81.,2 

z 7 7,0 
2 617,0 

184 
4}1 

422 
581 
501 

r.co 
60} 
68~ 

1 150 
1 446 

84} 

uafaJH Sohlt wlc- olotein, Ra:lburg unoc 'l•>le 
ohne -:Bal>nv rubr 

darunt•r 

blon\18• 

14 }74.5 
17 266,6 
19 210,5 
20 710, B 

1 670,0 
l 764.5 

l 765,7 
1 618,1 
1 785,1 

1 7}0,6 
1 "-46.0 
1 940,0 

2 090,1 
z 158.5 
1 ~ 5,9 
1 868,4 
l TJ6,8 

} oinoohl. Buat&u.nr.n~e und Die hut;o 
4 114 h dar B h !ootnU t1k (!if!tntl1c:hor Ter~ohr 
a tand s Er.cle d.s:~ Jahr•u 

890,2 
65 .4 

eleia\ .. npn 

'l'~nac1>okl1011 \erz) 

4aru.n~•r 

94 }5 746,7 •a ,o 
92 ,a 626,' 54 0 1, 

94 }7 108,0 
87 )} 86 ,2 

10' }7 507,} 

24~.6 
~Ob. 
40,4 

"0 \5 
}17 • 8 
\47 400 

6 '1 485 458 
604 56 }D} 46 
7' '' 64 

18 }87 091 
64e 406 1 9 

b 4}4 5 7 

'84 691 044 
<81 ses 5}1 

b ... gen :!er Tarl!C!r hung vom 15 • .a.C.l 51 wuri n f r Oktob•r k•lre ~• ... n enut\elt 

.(Uolh• Doutaoh llwldea tJul 

- ll'i 

Lo 

4 o, 
4 4 .5 



ZOll 

19 0 
19~1 
1952 
1 53 

195 Deaember 

1953 Januar 
Fobrunr 
I! r& 

April 
l.lai 
Juni 

.ruu 
!utwtt 

ept•abt:r 

Oxtobor 
Novuber 
J)nubu 

L.tit 

1 50 
11151 
1952 
1 55 

1 2 D•zcunber 

1 J ... 
ebruar ... 

A rU 
ltai 
Ju 

J.ui 
·~·t 
~• t mber 
Ol< tobor 
li .... tr 
Ueseaber 

Z•H 

.. bor 

Jlrier .. ndwl;;oll 

Deutsche Bundespost 
a) Bor rdorunt;o ltnat 

fäke &.aend.unt:en 

~rnohnliiOho o111j!11ochl'loben~ 'lort- pwübllliche Ver- JA eh-
darunter 

i~~a-
dUU!lter briefe iJI.I-

dAruqtor el•&elte IIAill::e-
lne-

Däch dea n&Oh duz I""" dea 
Wert• ••n-nach dea •u.a dea aua de:a poaat pu.mt 

.t.wsland l.ualand 
s•aut 

.l.ualan4 .Wolalld .l.u.e1and l.uolan4 J'&l<Uc dune an 

in 1000 Stück 1Al~ Sttock 1n 1000 
l 2 ' 4 o; 6 7 B 9 I 11 12 

16 68 ~ )68 4 6~4 169,9 46,) 58,2 
~ 

43 704 5 1B,3 45,1 589,6 '6 743 2 6n,, 
165 1 7 4 26} 4 808 269,0 48,2 65,8 46 869 5 700,7 69,1 

I 
287,4 )8 179 2 857.9 

171 (11 5 099 4 758 2 155,0 59.7 64,2 51 266 5 865.4 85,5 240,8 4l ,91 ' 175.' 
194 948 6 140 7 066 2 219,1 60,} 71.9 61 786 6 163,8 113.5 I 

256,0 50 69'! ' )12,4 

10 003 584 534 ' ,l 9.1 B,5 4 944 879,, 19,0 I 57,0 ' 071 ,5',0 

15 U2 482 54B 174., 4.5 6,3 4 6}B 423,2 5.5 1 .9 4 054 l24,1 
1} 910 435 502 16 .7 4.} 4,Q 4 082 418,7 6,5 15,5 ' 478 I 23},6 
lb 413 5<0 599 194. 4,8 6,4 4 819 558,8 9.1 I 20,7 ' 802 27},4 

15 78} 4:t2 511 17 ,o 4.5 5.2 4 714 466,0 b,6 19,8 ' 755 240.5 
15 0}4 470 541 170,1 },2 5,0 4 690 463,0 6,7 16,8 ' 686 251,1 
15 5}1 492 561 18,,5 4.} 5,0 5 934 426,4 6,6 16,9 4 413 277,6 

17 112 539 627 187,2 .t.5 5.9 5 278 434,8 6,5 17,1 4 682 21.,0 
16 1 ' 508 588 178,3 4.5 ~.9 5 412 455.9 6,4 18,4 4 555 261,' 
15 780 499 ')70 182,7 4,2 6,0 4 988 490,7 7.9 15,7 4 294 21>5,6 

1 0 551 

I 
6U 185,4 4,6 6,0 5 270 541,2 8,o 15,0 4 814 }05,1 

15 682 4 8 n~ 108,5 ~:~ 6,0 5 810 538,4 21,1 u,o 4 6 ' ~0,,8 

21 ~8 674 2)6,2 9.5 6 :!51 886,7 Z2,6 I 50,1 4 491 }97~' 

b) liaohl'lchtor,dionat 

:l:onuttoHo Tole~raaa• Fernap rech4i ena" l!u.n4f'llni:- und 
&:.oaugond••1gun;;en2 l 

I darunter 
Orto- 1 I darunter 

1AI- Fernaprocll- Fern- - gebühren-18 ... , nach dec aue dwm e\ollon 1) ) eaprliche 1• ji!l"I'Cho cnsamt 
.I. ... land l.uolo.:~d trui 

in 1000 
... 3 6 8 

1 054,8 82,4 68,8 104 ·4 1.3 692 18 086 460,9 21,7 
1 059.7 9,9 90,2 112,1 75 051 18 716 541,3 29.9 

6, 90,, 81,4 120,7 76 743 b 774 590,8 }},2 
57.7 110,0 e '3 126,9 80 569 ll 215 59.t,6 34.4 

114. 8,4 ,9 1 0,7 7 094 1 736 590,8 }},2 

62,8 7,0 ~.6 120,8 6 438 1 57l 593.6 ",, 
50,5 6,8 ~. 121,9 6 240 1 495 5 },8 ,..,. 
7 ,1 1,0 7,5 122,1 6 9 1 811 5 ,6 34.5 

4,2 1,0 6,4 1 ,,1 0 597 1 681 5 0,0 )5.5 
85,5 9.1 6,5 1 ,2 6 6}5 1 707 5ae.s }5,6 
7 ,2 9.4 7, I. ,,4 6 794 1 778 588,0 55.5 

4.4 11,7 8,4 1 4,.t 6 790 1 91) 56},5 55.5 
100,0 10,4 7.8 124,5 6 765 1 898 581,3 }5.4 
8 ,6 10,5 1.9 125.5 6 874 1 869 581,8 55.4 
4.1 10,5 7,8 1 5.7 6 991 1 905 

m·1 
)4,4 

2,5 10,2 7.5 176,8 6 704 1 740 5 0,6 35.4 
67,< 10,4 8,8 126,'1 7 016 l 8}8 5 4,6 }4.4 

o) Zab.lu"'!odleJI.It 

tlnnhlunpn l'oataparkaaa•ncUenat 

Jarunter auf &&hlku ten eo entfit~len 
durch tUe Po~t \Uid Poet- ElD• Jli.ok- aut eine 

Poet- rroteat.i.erte anweiouncen lason •ah-
1uJ1i:on Ein- R CL-ine- pr teetaurtr•ce 1fecnae1 Inland 

, ...... t 1aco l&lllunc 

1000 
tll 

1000 llU n;; 

8 

24 6}7 9 174.4 752 938 14 010 1} 220 80 49 

' 170 9 749,8 903 975 20 798 JO 920 65 50 
'7 574 10 810,2 967 ,568 37 }25 }1 165 36 60 
4 5 5}8 11 724,2 1 032 414 6. 017 50 814 107 66 

4 " 54 45 127,6 102 889 3209 2 704 105 6 

' 7 270 61 57 699.0 82 215 4 06. 1 2 5o 
' 044 6• 61 J 0 e5~.o 75 ,1 ' 600 1 74b 55 
5 5)1 "'' 46 .55 61,0 114 n5 5 782 l 434 B7 65 

' 47 281 56 07 5 ,1 85 J67 4 05l L 4 5 5 58 

' 4 
,04 6 07., ~18,5 65 1H 4 67 4 001 1 J 60 

3505 52 5 057 ,a, 7 82 255 5 H5 ' 75 115 61 

' 070 57 58 551 ,,,9 92 37 7 1,\3 8 2'6 • 8 70 
773 3 4G 64 67,5 95 65 6 61 0 174 120 ,, 
8<;1} l31 51 119 96 .4 8} 022 6 241 4 75 114 67 

47 18 070,1 ee 708 5 629 ' 952 104 65 
4} 217 020,6 80 159 4 }40 3 39} 8 ~4 

51 1153 218.4 9& 664 6 .16 5 402 125 70 

e.L.Le' Poattech.n.iacben Zentralut., D<u-aotndt 
Obupoatdi ,...1. t1 n K~U>burt: 
Poote14>r!r. a ouut llamburc 
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In111nd1echeo 

PREISf 

l:r:cu er unJ Großh2nddsprchc ~>>tS Cl hltcr Waren 
- Pr81ee ~n RY/DU -

Cetra1de, durchachn. l<'.lali u; jspe.sekarto!teln Rohholz Flachs Jlut&pferde 

Stroh! lach• ltluse I I a t'buehen-Iai tt- aut S&11~n 1 Roggen lf i FuHer- Dran- Fuuar- Sphr.en-~ hrc St&llllhclz 
Kalt- ' 'l'&rll-Zdt • .an I gerete gerete hat er Borten orten n. B s G teklallte 

111 I IV 
c1uhr i bluter 

Erzeugarpraie, Kßrktort Ele1 Preia EraaueerprUe llari< tno \1 arn lllf 
e'b 'l'ald LUbecl< I 

1000 kg '>0 i<:&: 1!11 100 lcr 1 stuel< 
2 ~ 4 ~ (, 7 8 'i 10 11 1. 

19.58 Jahree-,li 185,20 I 20},00 171,001177,00 169,00 I <,86 15.708
) l0,60b) dOb) • e 

I 
. . I 

19~9 " " 2}8,58 25<!,)8 215,08 242,64 ~07 ,001 4,55 4}, 7'J . "l'"'·" ' 769,00e 1 

• c~ 19~0 " " 26 .47 295, S5 260,2} 2 8,55 ~47. 5 4,67 4<,17 1~.50d 17,J5d 701,00 4 ... oo 
1951 " n 377,74 4<!2,66 412.7(> 4 4,j0 40},26 . 4.55 55.<4 n, s4 1~.oo4 !791,oo 5 8,00 I 1952 " " 396.54 4.!6,71 }83,96 4H ,02 }61,06 b, 34 81,20 <5, }d ·'3d ra;,oo 751,00 
1953 . .. }9),92 421,08 ~ • 7 40~.b4 H7,55 .s~ 4,87 74,07 2,00 1••,oo 144,00 ' ,00 I 
:. ~53 Juli .594,00 428,47 .568,65 } 8,6 ~58,67 7..5 f,7 7.<',45 . • 765,00 64},00 I 

lllj!Ullt ~85,00 405,00 }68,25 ' 7,50 }.58,}5 5,21 •• ~ 74,71 . • 750,00 6~&t00 
Septeaber 3e~.oo 40':1,00 310,15 ~99, 17 55}.~~ 4,68 4d n,75 . . 7 51,00 6dl,b0 

' 
Oi:to'ber 3!/},00 41),00 569,60 , ., • b7 I H1,b7 4 •• 4·• 67,68 

lB:OOd)l 

. 710,00 618,00 
llova11ber 397.00 417,69 570,63 597.94 3;0,42 5.~ 4o• 70,00 

15:ooo~) 
656,00 572,00 

I Dezember 401,05 4<1,60 HO,OO 51),,~ 5}1, 67 5.40 4,b4 71,61 650,00 j56),00 

a) Durchllchn1tt a\.11 den Preiun der Poratdrtacll&ttaJahre 1:157t38 nd ~ a, ~ . b) dr .. chJ.. Reie: azuarlluB. a e1nll~h•· 
F1achsbau!6rderungazaachu • d) unter E rück 1ollt1gung 4ar Ton 4er Bundooreg erung b~~·•••&ten SUbTent•on '"r 1e Fla •e-
1nduatr1e. e} Dur~chllitL aus den Karktnot1erungen der Wonate Jun. b>a Dezeaber 1 4 • 

Ferkel und Ll!ut'er Seillachtvieh 

Warktnotierung Randeburg I ~ktnotierung Uuaua Ochaon KUhe llli1'ber I Scllwoino Schar. 

! I I 
Kl.aooa Daeae llaase naaee D•••• 

Zeit bia 21-)5 5&-'50 b1a 21-}5 }b-~0 J. B c c B 

20 ... k6 k&: 20 leg kjt kg Marktnotierung C1el 

1 Stu.ck 50 ltg 1 Stuck 50 k~ Leben~gewlcht 
B l-4 lS 16 1 18 19 cO 21 n ?c3_ 

1 }8 Jahr ... ; . 
l41;oo•> 

. ~I• .oor~ .i,Oo&~ . ,oo~. • .,. 4 ~ .re .t..84 T 50,86 . 
I 194'1 . " 1~2,oo•> 45,,6e ')1,858 58, ,. /2,96 b},46 66.00 101,'1) 

1950 . " 50,57 128,06 109,65 ,~,65 4b,6~ 5',81 76,19 b2.1 b1. l 11';.70 58,69 
1951 . " 48,}6 106,67 101,54 ~8.42 Ho95 40,40 90.56 69, )'l o~,o1 12t.,81 ~.1t. 

1952 . " 98.99 ~5.97 ~1,6} }~,61 40,97 101,61 71,88 Q~,45 ll.5,5' 1 '1" 
1,5~ . .. }9,01 111,54 10< t ~. ,.,98 ~9.22 47,..!0 11.5,36 62,22 o.l4,'l2 116,72 6S,49 

195~ Juli S9, 35 120,00 112,.0 ~::. 0 5\l,f>O 4ll,70 81,00 6},28 ~7 1 b8 I ld,70 b~.40 
I 

August 42,69 124,25 119,25 }5.50 41,50 49,C.} 6t,OO 64,18 91,42 1.7,15 I 65,26 I Sapte11'bar 42,75 1. 5 ,oo 1. ~. }fl 54,6} 40,6' 4 .50 8},}} 6,, }9 89,1} 1<51' 89 t8,67 

OUober }7,90 11 '~0 
I 

107, }0 B,.o • ,eo 45. 0 B7 ,17 60,97 90,00 15· •. b ~ '5 I I 
nabe:-

4 ·"' 
117,7 11 '75 ~.25 4~. 49,00 84,19 5:1.'18 q,, 14 1S_,69 g.oo I Dezember 46, 1} i 1 1,88 I 111,7~ 55,00 41,10 4~,co 8~.,, 6. ,b5 9b,QS ld,40 : .so 

b
•) Durchacbnitt aua 4en Kßrktnotierungen ~er Monate Jun1 b1o aeza11Der 1149. 

) 8 - lS Wochen e1;. 
r) bia b 'l'ochen alt. g 6 - 8 Wochen alt. 

Vo11&11ohl, !nlhndiaclle Eier Ir1Kndiaoheo Oaauao -1 llo1i:erei- yn- ~ jnaaee I 
~uaaahlungapreia aortiert B 1'e16Jtoh1 tirainglt.ohl Rotkohl Blwoonlcob1 

ZeH I Er- GroB- Großbande evar&au!e~reie rre1 Grollurl<thelle 
I 

ab- !ur h&lld.ela-
ao1ut ~Fett z;~!~~-,•!:!~~ra- Eiel Lüb<oclt. I Kiel Lübec .. Eie,l :W'beck IC1e1 l L!ibeok 

100 kg 100 Stuel< 50 kg 100 Sttlok 
24 2S 26 ::7 26 2'1 ~0 u u ~~ ~4 ~s 

19 }B Ja.hree·~ 1..!,63 . 8,68 10,S} 4o'l5 ~.oo 5.9~ ,,50 5.00 1 ~.oo 2b,50 f }0,00 
1'149 " • 25,66 2},25 }2,4.5 }6,1'>!1 7.09 7.75 9,47 8,91 q,uo 8,27 ~9. 74 41,10 
1950 . M 21,57 19,12r 16. 7.5 18,87 7,66 10, 7 6,25 7,08 Clo.5} I 10,55 !>9,67 2'1,40 
1951 " " .<),06 21,11 17,80 20,16 6,4\1 

I 
7,40 9.4~ 8,69 1..!,44 1.,06 38,2} 4<!,12 

1952 " . 24,27 21,27 19,34 21,42 1,3• )1,5f 11,14 H,'f6 11,42 14,50 44,64 55.12 
1!155 " " 2~,87 20,67 17,71 11, 0 '5,09 1,1<! ",15 10,1;1 b, ' ,1)1 }li,46 44.57 

195} JuU 21,4S 1 .4.5 15,86 18,0b 6,55 !1. }9 8,10 12,00 6,00 1},~ .57.00 c~.5o 

.w&uat .. ~.}8 19,91 20,0'5 2 .. ,o6 4,50 6,00 6,00 7,00 5,00 7,00 35.8} 4},}j 
Septe•b•r 25,57 19, 7 19,99 l ,28 4,oG 5,6} 5,50 6,50 5,1) 6,6!! ,,,75 }';,00 

Oktober .?5,51 .. O,b8 21,75 ,,70 .h95 

I 
6,00 5,50 6,70 5 ... 5 ,uo ,,,;o 

I 
.54.00 

Bonm'bar 25,86 &?1,28 22,';0 U,40 3.69 5o 50 5.15 6,'>~ 5.1.5 6, ~8 40,00 
"'· 0 De:.e:a'ber .. ;,n 21,62 1Ci,OO I 10,71 ,, }1 4,.58 4,2~ 5,}8 4.•5 5,<') 5 ," 

.) bereehnet 111 ~n.eter1u• fur ~aahrung, tAndwirtochAtt nd Por tcn aua ~en ao t11r n Oue !t beri"nten der Jlo.lt.wreien. 
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noch& ~a~er- und Croßh&nde1epr~~•• auegew~n1ter Waren 

nooh& 1n1~ndiachee Ca.Use 

lo!öhren Spinat lopfealat Zwiebeln .t'orrea Stec:krllhen 

Zeh Cro8handola.orkaufapra1• frei Cro~ktha11e 

Kiel I Lilhec:.c 1 l:iel l LUbeclr. ltiel LUhck ltiol LUbeck ICiol Lilbeclr. Kiel Lllbeel< 

50 leg 100 Stuck 50 leg 

}6 31 }8 39 40 41 42 4.5 44 I 45 46 47 
19}8 Jahru-,Fl 4,}0 5.00 1},80 7.55 5,00 8,5o 8,00 6,}0 

I 
2,95 2,50 

1 ~9 " " 8,26 1,96 14,8~ 1~,60 !1.04 12,}0 16,57 17,}1 18,98 16,26 5.24 4,5, 
1950 .. .. 10,.!1 ' , Tl 19, }8 25,79 9,10 11,46 18,09 18,47 21,07 19,02 },80 },99 
1 51 .. " 12,41 J.l, 34 21,}5 2},20 10,75 12,02 18,22 18,}5 15,95 15,64 4,07 4, }8 
1 5 " .. 18,47 17,86 27,26 15,57 14,67 10,57 ,5,17 29,}9 17,96 21,44 4.74 5,51 
1953 " .. .ll, 22 12,04 18,20 19,66 1.59 12,54 17.49 10,65 20,69 25,2~ 4,26 5.75 
19')} Juli 10,00 6,00 . 15,00 8,10 7,1} . 11,00 . . . 

August 8,50 n,oo 
I 

. 7,8} 9,67 . 8,6} 13,50 . . 
.,.aptellber 6,j1 8,75 20,00 25,00 8,00 10,00 1},00 8,75 15,1} 17,50 4,25 6,50 
Oktober 5,50 7,40 18,40 21,00 6,70 18,1} 12,95 12,20 11,}0 11,40 3.95 5,60 
N 'fOIIbar 5, }1 7.25 21,75 20,75 ll,b} 20,00 12,69 10,44 I 10,75 11,00 },88 5,,58 
De e11ber 5.06 8,00 z~,oo 22,00 14,00 20,00 12,}1 12,75 11,88 !/,<'5 ~.75 s.oo 

l nl ndiachea Obnt Sudfruchte 

Tafelapfel I Koohlipfol Apfeleinen Zitronen Bananen 
I. Sorte 111ttl. Qu&litlit J 

Zea 
Crolllu.ndelavorkeufaprc1e frei Grollmarkthalle 

J:ial LU back ltiel I Uibec:k l Kiel I LUbuc:k Xiel I L!lboc:k Kiel Lllbock Kiel LU back 

50 lr.f: 
48 49 50 51 52 53 54 J 55 l 56 57 SB I 59 

19}8 Jahrea-p I I 

8,7sl I l 16,50 40,00 25,00 . . 
l 49 " . 97. 1 124,95 57,10 49,05 15,66 1 1b,OO 49.11 75.5' }6,59 40,77 88,71 
1950 " .. ~.72 46,19 2 ,98 }2,94 16,77 16,76 5},16 67,2( 44,2} 66,55 58,66 59,17 
1951 " .. 45.81 46,15 }4,10 }8,}2 21,01 16,59 57,69 62,72 72,47 72,76 &7,19 67.47 
1952 " " 4:>,}6 43.09 21>,91 .}1,}8 11,00 18,26 51,0} 55,25 62,78 64.50 5},18 65,12 
195, " . 26,81 ~7. 72 2},44 25,22 1},76 l7,Zb 44.58 5Toll 57,67 65,04 6},25 68,88 
1'15} Juli . .!2,00 . . 52,50 10,1l 68,H 81,04 64,}0 71.50 

.l ßUBt }1,&7 21,00 . 47,22 71.50 65,56 75.00 70,00 65,00 
September . 3.},88 •• ,1} lO,OO . 14,15 49.79 75,21 66,67 79.17 69,00 54.56 
Ok\ol:er .}2,50 }8,50 5,60 <},50 10,50 15,40 .6.00 I 58,8} 64,}41 7},17 68,20 65,20 
llovember }},00 40,00 ",6} ~6,25 u;,8 16,00 47,08 61,}8 61,04 b4. 19 69.50 69,75 
Dezember }2,00 I 49.}8 2 0}8 

1 
50,00 12,75 18,25 4.5.75 5},55 48,,5} 52,}0 67.75 70,75 

Son!iaoho F1achaerzeu,niaaa 

llorcl.- I Oet- So hell- Kabel- Seo- Bot- Dorsch I Schwuna-lsohwung- Reia- Schla,c-eea- 8ee• 
ZeH tiech j..u lache baraoh auege- l lebend f1~che j •erg tlacha le1n 

hering noaen 

Aulttionapreia ab Markthallo IU.el Wer~?erkau!apreie 

50 kg 100 ltß 

60 I 61 62 6} I 64 65 66 1 67 68 I 69 70 71 

19 }8 Jah'rea-~ i . ! I . . 
l'i49 " " . 
1950 .. .. . 299.08 91,79 166,}0 72,58 
1 51 " " . . 524,!>5 47.44 .5.59.38 87, '' 1!152 .. . 15.42 }0.90 28,16 18,28 H>,84 18,88 15.48 20,82 416.25 155.00 259,26 67,00 
l'J5} . .. 15,8 }5.48 }4, ~9 20,18 19,64 18,47 17,22 2},31 283,85 11},40 193.79 n,l7 

}9, 76 16,28 
I 

1},64 12,84 280,00 115,00 180,00 195} Juli 24,73 40,00 

I 
15,49 11,10 

.Augu.e\ 15,11 2<1,10 40,06 18,79 20,96 2,6} 14,}4 16,00 280,00 115,00 180,00 70,00 
ll•ptember 14.5} ~6.02 }4 .so 19.75 20,72 19,22 17,l} 26,70 .?80,00 115,00 180,00 . 
Oo<tober 14 •• 3 .?8,1! l 

57:50 j 
,,,1'1 32.9, 1 26,50 22,80 29,12 280,00 115,00 180,00 

llovembor 14,76 H,9l }7,04 .'5,35 l'l,97 25,}4 35.02 285,83 115,00 195,00 69,00 
Dezember 12,50 l 49,01 46,50 2},00 18,00 l l7,20 22,19 29,8} }05,00 115,00 209,52 69,00 
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Zeit 

19}8 Jahrea-p 
1949 . " 
1950 " " 
1951 .. " 
1952 . " 
195} .. " 
195} Juli 

,\uguat 
Septe11be.r 

Oktober 
!I ovaaber 
Deaeaber 

Zeit 

nocbz Erzeuger- und Croßhandelopreiae auegewählter 'Iaren 

Backeehroie 

Roggen- I 1'eiaan-
'l'ype 'l'n• 
1600 I 1700 

72 7} 

20,55 27,10 
29, ~0 }0,8} 
}0,}6 }1,15 
42,76 49,2} 
46,07 49,68 
44,71 49,11 

45,65 48,90 
44.5} 48,90 
4},82 48,90 

4},68 49.40 
4},82 49.90 
4},82 49.90 

Leinaaat­

aqhrot J &x,Peller 

Muhlanarzeugniaee 

llelll Criuß nah 

Roggen- 'leisen- leiun-
'l'ype ! 'l'ype I :rn• Type I 'l'ype I 'l'ype 'l'.rp• Roggen- ••1zen-
1}70 1150 991 1050 812 550 550 

~1enverkAu!apraio 

100 kg 

14 _15_ _76 7' I 8 79 80 81 82 

2~,25 24,~5 . . ! )1,20 ",,o 11,}5 12,05 . }5,10 . }8,45 }8,6~ }7,60 41,16 e,e} 10,21 . )7,}1 . 40,89 42,87 47.}4 45.55 11,1} 12,}8 
51,1:} 49.0} . 55.58 55.96 57,81 6},85 21,05 24,14 
51,42 53,07 57,11 59.70 6?,}7 65.45 2},27 24,9} 
49,6} 51,04 5},12 56, }1 58,71 61,57 64,48 21,67 24,24 

49,88 51,67 55.50 56, ~e 58,80 61,58 64,65 21,26 24,02 
49.46 50,75 52,81 56,}8 58,8} 61,58 64,44 21,25 24,)} 
49, }B 50,67 52,81 56,29 I 58,75 61,58 64S~ 20,8} 24,05 

4:1,}8 50,67 54', 75 56,)} 58,70 61,62 64,55 20,25 2},}8 
49.50 50,67 52,8} 56,46 

J 
56,75 61,75 64,45 20,25 22,94 

49.50 50,67 52,8} 56,46 58.75 61,75 64.45 20,)7 2l,84 

Erdnue- Xotoa-Soja- I aape­
echrot achrot J expa11er ecnrot J expe1ler 

Sonnenblumen- I 'l'roclr.en­
ochroi !exre1hr' ochn11.ze1 

Fiech­
aabl 

CroBh&nde1averkau!aprw1o 

100 i<g 

~--------------------+-~8~3~~----~~~-+~8~95~-+-~8~6~+-~n7~+-l~e~e----~~e~9-~!-9~'o~+--~~~·1~~~----~9:2 ____ ~~9~3-+--9~4~~ 

:! .. : .! : .I 19}8 Jahroa-ji 
1949 H R 

1950 • " 
1951 • .. 
1952 " " 
195} • • 
195} Juli 

l.uguat 
!fepte=ber 

Oktober 
liove11bor 
Del8aber 

Zdt 

1938 Jahres-~ 
1949 . M 

1950 " . 
1951 M M 

1952 . M 

1953 . . 
195} Juli 

Augunt 
Sept.uber 

Oktober 
lienaber 
De:e11ber 

45 • .54 
45.06 
40,86 
42,}4 
41,93 
40,60 

40,0} 1 
38,94 
}8,54 i 

Marken-
buUer 

47.60 
42,90 

45.06 
41,85 
42,21 

42.44 
41,21 
42,22 

}9,66 
48,00 
40,28 
}8,56 
40,14 
42,77 
42,60 
41,59 
40,80 

Ed....,r 

40 " I 
~·n-1 naeae 

wart !ein 

24,42 
28,9} 
25,20 
2},62 
24,12 
24,70 

24.83 I 
2~,70 
2},00 

ICilae 

30 " 

4},82 
43.58 
42,171 
41,6} 
41,85 
40,)2 

41,76 
41,44 
42,67 

Ca.meabert 

46,51 
44,88 
44.09 
43.50 
43.51 
4},88 
4},)0 l 
44,28 

}0,09 
29,84 
}0,55 

29,42 1 
29,60 
29,40 

28,,H I 27,68 
27,95 

}6,}6 
}9,01 
}9,0} 
}9,15 
39,67 
39,18 
39d3 
}8,95 

'l'A1"c1- Speiso-l Sahmals 
aarga- i:ll OJilerik. 
r1ne2) I 

40" 30 " CroBhandele-
elnkautapreh 

llolkereiverkau(epreia 

100 k& 

95 96 I 97 98 99 I 100 101 I 102 I 10} 

267,70 
I 

144.00 124,00 160,00 100,00 . 
452,00 249.75 }14.!i0 204,00 190,00 260,00 
490,}5 269,68., 245,2} 178,61 295.21 196,89 178,28 205,30 242,90 
547,79 295.05 217,1} 197.35 32},06 l26,52 175,}1 268,19 297.59 
571.41 }02,14 i?65,94 217.45 "~.70 241.9} 124' 39 191,61 224,25 
555.98 29},17 197.99 n6,27 2}0,76 104,80 174.41 191,05 

5}2, 50 279.10 162,50 326,40 220,80 111,89 170.09 170.75 
554.75 285,6} 104.69 }}0,00 J20,40 104,67 169.61 172,8} 
545,42 289,50 192.75 .534.40 224,00 104,67 171,28 202.97 

554,00 290,6} 194,06 }}5,20 l27,20 10}. 6} 171.76 2}0,71 
562,68 291,50 189,44 H4.40 227,60 102,50 172,40 2:}7. 07 
569,90 ;191,00 I 105,25 }}4,40 227,20 98,71 175,60 241,19 

- 119-

27:10 I 
21,95 
21,74 
2},16 
2},71 
22,89 
21,79 
19,18 

}9,05 
}8,23 
}7,29 
37,25 
}9,05 
}9,52 
}8,79 
}8,13 

17,78 
26,08 
25,27 
28,15 
24,74 
2},41 

19,65 
18,19 
17,76 

F1eiach 

60,55 
61,2~ 
62,66 

61,}6 
6},05 
6},51 
6},62 
64,67 
64,78 

Rind- II Kalb- 'Schui-jHaa~~e1-
(Oohoan-) ne-

!leiocb 

CroDhandolevarkau!aproia 

104 10': 106 ! 107 

2}1 :oo . . 
242,00 292,00 214,08 
258, }1 :'40,20 267,74 244.70 
}00, 36 302,09 }31,66 }16,54 
}24.52 }}9,01 }00,52 }}1,24 
290,88 }}5,66 294.09 29}.51 

}05,}} 534,Hf 295,00 }09,00 
299,58 339.58 }16,25 }05,8} 
289,80 }45. ' ' }2},5} 291,00 

276,17 }}0,5~~ }}O,};j 276,75 282,25 ~26,}~ }}7,67 275,08 
}02,}} }50,67 }14,80 276,}} 



lAben&• 
I a1tun« Ernlibrune; Cetrli.D&e o L 1118· 
g••••t Ul'l4 

T.a.halc.•aren 

r l 

2 

5' J r• .jj 108,1 11, .5 

~ Februar lct ,o 1 •• ~ 
llära 108,q 1 1,5 

r1. l.O ' 110,0 
l.fal 1 ... 1(Y.t,6 

""1 107,6 ll0,7 

Jull 108,0 111,' ~1,) 

A~su•t 107,8 110,51 1,5 
•P"t•• er 107, llO, 85.~ 

Ok obor 107.4 111. ~ 85,2 
ß "W'ember 108,0 u .5 a~. 

•• or 07, ll,. 85, 

54 J r 0"',4 1 .. 1,.: e •• 
• N r 1.0 • u ,l 8 • 

,1 I }, &.47. 

17,,~ 64.4 
1 4. 64tc 

171, 65,5 
171, 65, 
17),0 ..:.44. 
17}, 
17}, ~ 
1'75.} 

,o l \,9 
lb • 175,8 
1 5.6 175. ~ 

Prcuindcx für d1c l.cbcnslulrung 11 

4aYon 

., h "« Bw1:~!16 hklei• a. ni~UDI> I!Hhng V•rk•b.r 
ullcl duftt: uud ullll Unter-

Belweht ltilrpU'prl•f• baltulll: 

4 e 9 10 

1950 • lO:l 

107,0 1.5,4 102,5 98,7 10},8 111,o 121,0 

106,7 124,'1 104,8 100,1 105,4 l.l},1 11 .7 
106,7 125,0 104,2 99,8 10,,9 11 ,q 1 o,o 
107,1 125,1 105,1 99,0 10},6 1\l,O l.l~. 
107,1 l s.o 10:.! ,6 98,11 10),6 11 ,7 11'1,9 
107,1 125,1 10 ,, 98,6 10}.4 11 • ' 121,0 

107,1 1 5,1 101,9 98,4 10},6 11.1,2 1~&:1,0 
10'/,0 1 5,2 101,5 90,0 10,.5 112,1 121,0 
107 .o h5,6 101,, 7,s 10},1 109,4 122,5 

107 ,l 12b,O 101,1 97,8 10},2 109,6 1 <.5 
107,1 U6,1 101,1 97.7 10}, 7 109,5 122,5 
10"' .... 126,5 101,2 ~7.7 10},6 1~,6 1 <,4 

10/,0 1 •• 5 101,2 ~7.5 10),1 111,2 l4.:Zt4 
10 ,0 l 6,~ 101,1 97.5 104,} 111,} l""·'· 

u aeier\ auf }B • 100 

u~.} l 5,0 172,5 

n~.o 16c 0 4 176,1. 
1.5,0 '" ,5 175.1 

115,4 16c o 7 IH,} 
1 5.4 62.~ 1 1,4 
1.~.4 16l, 7 171,9 

11~,4 16<e. 7 171.} 
1 s.' 16 ,8 170,6 
11~.) 1 ,,, no, \ 
115.5 .6,,0 16. ,9 
115,4 164,0 169,9 
us,c ·6~.5 170,1 

170,1 
169.9 

HRSICHERUNGSWESEN 

-liD-

184, 50,6 1)},} 1&1,1 

186,8 160, 15~.4 15;.4 
18 ,1 158,6 155,1 15 ,8 

1114,7 15B,2 154, 159.7 
184.~ 150,l 154,8 1Y.', 7 
.e •• o 157,9 154.) 161,1 

16},6 158,. 154,1 161,1 
1o ,e 1511,0 154.0 1b1,J. 
182,~ 157.4 1~0.5 165,1 

182,5 157,6 150,5 1 ),1 
18~,, }58,, 1~0,4 16},1 
102,, 158,< 1 0,5 165,0 

181,'1 157.4 15 ... 7 16),0 
181,0 159 •• 15<.9 16,,0 

!II IAben.ohu1 tulli:OIWO! en b... 560 .DI.! Jl&""ha1-

d.avcm 
Ver,. 

ei her~• 
der l:ran-

Tereicb.OJ'UDC"D- Veralcherun&•· ~· kanverai-
;.........:."_r_u,.c_h_t_1.:t:_"_+-_ll_er_•.,c_h_t_i«:;_Le__, 100 cherung 

11 554 
1' ~05 
LI 1>06 

12 684 
11 5~0 
u 050 

} 778 
4 494 
4 961 

4 506 
4 11;2 

' 878 

1 
d.aruDter Yora1- d.er 

na-" eher~• Kantnar 
...... wdblioh 

74Q 

271 
487 

291 

211 
}0~ 

m 
509 
191 
206 

2,, 'oe 645 
)0 00'1 
508 ~ lo 
512 207 

512 708 
516 43 
H4 7 5 

14 48 
14 6 0 

,14 7 6 

504 809 
'157 

beactUfttst.•r tlen\nor 



RECHTSPFLEGE 

Vcrbrtchcn und Vergellen gegen deuU(hc vcs~u 

Zeit 

1 47 lo!onata-P 
1 48 " . 
1' 4 
!~50 
195! 
1952 
1 5} 

1~52 IIeuebor 

5> Junuo.r 
febnu.r 
IC!ra 

April 
A::>i 
Juni 

Juli 
Auguat 
Septeaber 

Oktober 
Ionaber 
Deuaber 

1) 

:r.lSrJ~er­
••rletau.c,s 

.§ 2 )•250 StCD 

118 
128 
161 
}15 
408 
}42 

70 

280 

81 
54 

100 

74 
115 
1o6 

b9 
60 
4 

" 45 
41 

~elloo l.&ndeuri•inalpoH .. iaat 

darunter 

Zoi\ -018 
ina- liAaae •b-

cea-.mt plohnte 
Ionkur -

""'1"1>&• 

68 
8l 

10\ 
10' 
l().l 

153 Januar <Ir l'r 
PebJ'\Iar 24r 9 
ILlr• ~5r er 

lJ>l'l.l .a 8 
liAi 14 'j 
J11nt 18r ~I' 

~.u .lr 8 
Auguat 19r IOr 
weptGmbt3t' u 10 

Olr.tol>or 2 
lo-tecabar 17 
Dllllaeaber ll 

l) .".. 

Zeit 

50 llc.,..ta-P 
51 . . 
5 

5l J&IU.I.r' 
liabruar 
llllrt 

.lpr11 
llnl 

linfuhttr !)iobatabl 

2 

4 879 1).4 
'66) 108 
2 465 12 
~ 161 28 

,98 16 
~ 067 1) 
l 619 17 

1 7<>0 6 

l 686 12 
l ')61 7 
1 684 l'j 

1 740 14 
1 430 ~' 1 565 .o 
1 688 2 
1 585 2 
1 582 ~~ 

8 
17 
.!! 

Konkurse und Vcrglc!chsvcrf;htcn 

1\on)!:;.aree 

ina~anct 

~1 
40 lO<l 
)7 118 
)0 6 
n l 

6 4r 1r lOr 

' ' 4 6 
6 )r ' 'j 

2 , ') 
4 ; " 2 4 e 

6 I 7r 
2 ,,. 5r 

l ' 
} 
l ' 4 

Anroraec auf &bß e1ncs Z2hlungsbcfchls 

.lntrll6• Zoit 

.o b 
486 

J••! .. 495 ;._.t 

1 )OB "" te er 

11 n Oltto or 
I 06 lionaber 

1 llU 
l.ldae::aber 

10 9)6 1954 Januar 

- 121 

Scto.8rer 
lliobatahJ. 

§§ zc' (2«) sta 

4 5 

1 626 205 
1 59~ ~ 

800 58 
470 7°4 
516 896 
445 071 
~~4 117 

~~~ 1 l49 

m 88 
)68 84 "2 05 
)61 1TI 
)17 800 
~12 00 

•47 
•50 

'~ 

-~ 
I 

le cha-... ,. 
( 

15 .6 
I 
0 
1 
0 

• 
4r r 

c . 
1 4 
u 4 

... 5 
1 6r 

~ 

.. 
b 

l 

10 4• 



Lfd, StUd.te rr. 

l .lhreneburs 
2 unia 

' Bad B.ra.aata:i t. 

4 Bad Oldot1oe 
5 Bad Sohwarta.u 
6 Bad Bogoborg 

7 BtLr;~etedt 
8 !:edatedlo 
9 8nar.obü llolkOOf! 

10 Burg: a.YtJU.. 
11 tickerntUrdtt 
12 f;:l•ahorn 

1} JWL!ft 
1< Fl1utabu.rg 

I' J'riedrlch.at Hit 

lb Oarding 
17 au •• thboht 
16 01ücluobu.rl 

19 C1uckotadt 
20 Hddo 
21 Hot Ug:enhaten 

n J!uau& 
2} lt·uho~t 

24 Kappeln 

25 lelllnghuaen 
26 Kiel 
27 ll"aapo 

I 

Ud. 
All\ II" 

~t. 

lltil .Esa:u:aS:gEdP 
1 llargetedt 
2 bkniachofth.a€em 

' rlooll.eb1 

• Get.t.ort 
5 mu.ten 
6 Xuby 

7 IUtteleahwllllUIIn 
I (in Tos•lo•ll4t-

GrUnii011) 
8 JC•uwlU•nb•k 
~ Oaclort 

10 Owocll1og 
ll JU,e•eby 
12 Bohwodeneolt 

1] Sel'leahd't. 
14 Windoby 

(in ll:okernrardo) 

Jala .Eidtrattdl 

15 lolilenblit t•l• 
16 IJop. Oar4i"<: 
17 Olclenawor't 

18 Oaterhe•ar 
19 I tit.. Pe\er 
20 1'atinc 

21 'fetenb'Ull 
22 X.p, TihiAlDC 
l} Yi tawort. 

~.El!.U!l 

24 .Ah.ron.abGk• 
2~ Boa&u• 
26 Oleeohanc1orr• 

27 .llale'fth11 

28 Bati.IUilU• 
29 Stoak.eleclort• 

' 
Wchnroumv(reabcn 1m Jahre IQH m d~n Sudtcn und Amtern 

~) StldU 

WohMDua- I claru.nter 
'lr•i•- ••r«u.btu 

INphdri&l<ei t t:rtt-
iutell&llll YU«abac 

l.t4. 5~4to 
llr. 

Storu.n::r; 24) 10 28 Lau•nhrg/Ll.bo 
Schleewlc 2} - 29 LUbeok 
Segeberg 187 71 JO L!1 tJCI'tlbu.rg 

Sto.r.a.rD 191 6} 
itatin ,2} 66 
Begebers 420 95 

J1 l!lu'n• 
)2 ll•ldor! 

" l!ii11A 

Pince'bo:rg 156 n ~ 5eu..U,n.etar 
ltunu• 106 22 " Jöoutdt 
SUderlil t.haar&ohen 1~6 16 56 lorwrf 

Old.anburg ,2 I - '7 Olctenburg 
Ec.kerntördo ,99 

I 
uo 

Plnn&b-er.s 965 2}7 
38 

I 
Pbtndbar& 

J9 PlOn 

E~tio. }08 42 40 llreet3 
Fht•aburtr 1 798 544 41 ila\."J•lnu·g 
Sahleawlg 112 ~ 41 Beiubek. 

Eidara\odt 58 - 4' Keinf•l4 
lhg"t.IAU.tU\bU.4'tl' 451 1"~ 44 Rend•burg 
Flou burg-Land 55 . 45 Sohl· :=w).g 

S'e1nb11Ti: 419 57 46 Scbw~~o.ra-e.nbek 
Ioreludi Uu:ia.reohen 840 19, 47 turuU.ng I 

Oldanb\lrQ 7.01 71 46 Uett:"r•en 

Huaua }1} 70 
Steinburg 658 1•6 
Schl•a•L& 66 6 

4J 'Jed.el 
50 l'enl!lölbur•n 
51 l'a•t•rland 

Sto1bburg }6b 49 
KieL 5 l~6 2 o:ll 

52 Wllater 
5} 1'71< •• Jdbr 

Sto~nburg 154 21 
I I 

b) utor 

WabAralla- cla.run\.er Wobnr&WD .. Illaru.nt•r 
•ergaben L[d. Allter vergaben Erot• ~nt~ llr. 
1a.a.se .... t: ver.,.~en 1neb80Uit ••rn"ban 

t!d. 
llr. 

}0 8Uael• 1~0 -
22 - }1 ftllaand.orr o.ra trwut 

~0 18 •• o.• 141 n ~ 
ss 

28 7 ~6 

71 1} IX• h ll!ßtby r&-L&n4. 48 - 57 
58 

56 - ]2 brdd••• 127 61 59 
H ll:ablb7 • 19 1 ,. .l.dol~7 

12 - (in Uelb7lUnd) 95 53 
60 

61 
12 - }5 ll.tokltapn/Ooho 
17 ' (in Buo~h&~;•n) )1 -,. 10 l6 Cl<llUbl '9 1 ,. 4 H GroS.uw1eho 42 2 

Ö2 

6) 
64 

50 - ,a CrOD1ol1 

42 22 
(ln [loJnaolt) 28 -}9 OrurJdhof 
(in L&ltahdft) '' -67 21 40 Rande•Ut. J.8 -

65 

66 
67 
68 

41 llllr\'p 
(1n wo .. b1) 16 -

H llllob7 
11 . (in .l"oaclr.oT) 28 -
' I - 4} Jörl 

' - (in lle1n Jijr1) 2~ . 
2} 12 44 ~u .. nJdtra.J"U.f 18 -
40 20 45 Dn•r••• in 'tanlp) lOJ I 11 
- - (6 ~orn/Stolnborr 

22 2 
(in Stelnhra-Urcho 96 -

15 l 47 IIIU!dhot-t.~e"'• 
8 - (in llirah..tt) 22 l 

48 •ordhacketodt 

I 
(in Sobaft1W14) 6( 2} 

49 Si•••r•t.e4 t 
(1n Pop~bola) - -

l04 54 50 I Sürup 47 6 78 2 
100 - 51 Storu.p il~ -

I 
52 I Tooo4or! no 76 (in 'l'oaoloanr) 11 -

"l 172 
53 Wuadei'\I.P 1) . 

42? ·~ 

69 
10 
Tt 
72 
n 
74 

75 
76 
77 
78 
79 
80 

81 
82 

122-

'roAnr&WII· darunU1" 
Jtrelo- vertaben 

11-llßeh.url&\eit. I Erot-
iuseaaat ••r«•b•n 

' Bqt. L&uunburg }07 I 72 
lollboclr. 5 ~05 1 840 
Flan 82 )1 

.:lt14wrd:i thcoructuu' '~ 15 
SUd.erdi t.lma.raoh.eJI 117 l . 
Hs.rc . t.uanbu.rlf 417 H 
Nelli!Un.a\er 1 650 784 
Oldeob.Lrg 297 6~ 
R•n41bll.rt lt>5 )2 

Old•»burtt: 56 . 
Pi•ahtD.riJ 819 156 
P1ön 250 20 

PliJn 66 55 
lüg\ .Lauenllu..rg )BO ,, 
Sto.n:a.arn 1}2 S9 
Stor11arn 227 66 
ll•ndeb:urg 964 j;,5 
Sohl111Wl8 554 l41 

H:gt.Luwwnburg 413 2'-' 
ll:~d•r•t•cH ~40 ~· ill.nnebar,; 4Jl 174 

i'1nn•ber.; Z-1) BO 
lford.urd.ithaaraoben 88 -
Sild<cndorn 88 67 

St•1nburg lOl 10 
S!Jdt.on4ern 44 8 

• 

' 'lohnr.w.a- da.runhr 

Aater ••rgabe~ i:r1t.-
1JI:II~S001Ult y•re:ab.,D 

lr•1.a Haf:t• WLuonbur& 

Wontol"r b.Jt.• )7 -
.lJ.t.c!Jhl• 128 }} 
Baethorat 6( 1 

I Bcrkenth!n }6 -
!reit.ufeld.e 54 I 9 
BUal:uua 62 I 2 

Ceeatnfto.bt-t.ar.IS 
{t.n ~e.,ethaoh1.} 80 I 9 

c d.o• 35 -
lAll ... 77 21 
-.u .... l57 .12 
Bahebu.rg-l.an4 

16} , (ln Rttt.~eb.urcc) 33 
Sohwa.ra.enbek-.Louu1 
(in Sahwa.rz.,nb•k) 27 ' Siebvnl>auaon ,, -

St.trler ·l> 4 
•ontorr bei St.~td.oe-

nobun 52 -

heil äil!l&ll 
30r.:1•ba_. 20 -
a.uu.nkbp• 2 -
!<)~tad" ~ -
Bre.k.lr.~.• 29 -
ftat"t.Jte4\ 14 . 
Jold•l\l.nd 
(in Coldebook) 2 -

lAupnhorn 17 -
111ld.h4\ 2' -
lord.et:r&ZUS 18 ~ 

Oet.en!'eld. 20 -
Pollwor. - -
Sehwn.b•tocl\ 17 -
Uo1 27 I 1 
'fe•ter Oh:r•\ctd.t 12 

j 
. 



noeh.& b' Aaler 

Wohlu'&l.la-llla.i"u~neJ' Wobnraua-
d.anln,er 

LU. Al:lter ver.aboD •I &rot-
Ltd. h.ter Yerpben ••• Ir. &r., . 

1McellAQ.I: ••rp'ben lu«••••t Tarc.li.ben 

Ln er 

I 

I W!!- '"nt•Miu, .. "T k!'l I!•D~!bUJ:f: 

~~ 
I 

8) Re4rl«•~~· - - lol'd•abola• u. 18 
84 l•u.ec.ltirclien• i ~0 7 14 l:relbols• le - I 

8) suürhola• 12 - 150 lU. elaclort• 194 ~0 

T7Aven\hal 4' 
·lsb\lr,;: 7 

WenaSn 20 

WlnenborD " 116 .. .,... I 98 28 1)1 l::tllfdd· 1J2 ~ 
87 Del•• II 7 1)2 KoMmu1at.ecSC.• H 9 
811 ..... 1 l2 1" tranahag n • 162 79 ~ t• biU' 

;~ lap. llec:atH\ 188 25 1)4 ~ .... \) 1) 
Lv.n~n 10} 1 155 Sch&oh\-J.wtort• 0 40 

91 rionlerw hrden 156 ohed.orf'• 5 -
(1n Wuhrdon) ·} 10 

1~7 l'eeterr. n!elct• 77 17 
92 tel Llntahd.' 167 55 158 Achter•ehl' 120 84 
9} 'Wo4d...1ncahch 74 16 159 B<.rpto4t )1 l 
9' l'eaeelbunn 7' - 160 14nncate4t 5· -

161 Bardeahola-l.&nä 
(1n Borlluhola) ,o ) 

1!:!!.!.. 014••'ur& 162 llor(4or! 

9~ ilöh1· ta 1t•r1nga4or1 (1n llor~o,.f-s .. ~orr '4 -
enthalten 1&) Ion·~ 

96 GreJHra4ort• 18 2 (1n Bredonbok) 
~· 

14 
91 QrOaita• }0 ' 16.1 ,. k ... ~ 2< -,. ~roßeDbroct•• )7 - 165 I&DeJ'au.-Ba4eliarachen 12' }0 

" lar1Jll'ldort• 166 KDad.ort )1 ' -o1Jaclll. Ci.;IU - 55 - 167 HDh•rr.,.eted.t-Land 1)1 5 
100 t.ene..tm• ,, l6 1611 Kobn 25 -

lJi.c'•l dOJ"t• 1~ 
Boraflet 
!r.:~.\en~rc 

BrC!kete4t 11 
llo1Up1U1todton 1 5 5 
Hoft.nllhd\ 15 

ß•nhot'ft l8 
H hen.a••'* 15} 
nore\ 11) 17 

l:alU~IOil•Wd 
(in blllnpnoon) 108 

zn lollaar 47 
2!1 lrea e.rhe1 • ze 11 

2)1 Z.Ock.e• o:H.•r La«e.r 

"" ho.~•nbrook. 
lj 9&. IL> CJ3ottum 

-~' S~r ... .:o.hd. ," 'l'ow•letl•th 
101 Jculurchen.• 59 I ' 169 lnn.t•D 10 7 
102 Schaalu4J;en• 72 }) 170 J•••nahdt 24 -
10, •&n«•l•• 129 }6 171 LutJeowtatedt 11 -

-~ WtlettJr•lAnli 
(u Wlletor) 

104 la.IU1ea4er t 172 J.ullra to4 t ( ln l.e«an) 12 -
(1o lllll'll •• r.) 19 - lll Uolf••• 11 l ltli.U. ,.;: U!!!! 

1~ 01...:- 72 - 174 O.urru.n!elcl 40 19 
106 Grube • 8 

175 lohenafe-L4 11Y.. I 9 107 I 
IAn<lklroben ,, - 176 'rlamaapa 101 I -

,,9 ·4 
240 8 
<41 4J 

108 Loooolln-Lon4 177 'laaken " -
(lll Lonaahn) u 1) 179 •••b•k ~1 11 10'1 Peterad.ort )) - 179 •••t.•ne•• l -

242 18 
2.1} b 
~44 •0 8 

110 o;Je.b.önwalde 6 ~ 
111 8hrka4orf ~2 1 245 Ca.lnd• • 8 60 

246 LU.t wne•• •ll )0 

~·u r;obl•••ls 24' 11<>1~n u, 
~ P1'l7'etl~ i:~ Jlllrgech:ueec 27 2 

Jolllncotod\ ., -
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schles\\ ig-Holstew 

Im Februar 1954 sind erschtcnen 

Sonderdienst: 

Bev3lkerung 
Natßrliche Bev311tcrungsbe"egung- November 1953 
Wanderungsbewegung-Oktober und November 1953 
Fortgeschriebene Wohnbev3lkt'.rung -Stand 31. Oktober 1953 -
Umsiedlung -November 1953 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den Wichtigsten meldepnichugen Krankheiten- Januar 1954-
Krankenanstalten - Stlllld 31. De:r.ember 1953 

Kultur 
Allgemcinbtldende Schulen - Stand I. Mal 1953 -
Berufsbtldende Schalen und lehrerbtldende Anstnlten -Stand 15. November 1953-

Preise 
F.in:r.elhandelsprcise U.andcsdurchschmu) - Stand 15. Janunr 1954 -
Preisindex ffir die Lebenshaltung- Janunr 1954 -
Erzeuger- und Grossh110delspretse - StiiDd 21. Dezember 1953-

Ihmdei 
Einzelhandel611msltze - August bis D zember 1953 -
Warcoverkehr mit den Westsektoren Hertins und lnterzonenhBDdel -Dezember 1953 -
Aussenhnndel -November und Dezernher 1953 

Verkehr 
Strassenvcrkehrsunfille -Januar 1954-
Fremdenverkehr - Sommerhalbjahr 1953-

Krankenversicherung 
Soziale Krankenversicherung- 3. ViertelJahr 1953-

Industrie 
Industriebericht - Dezember 1953 -
Industrielle Produktion -Dezember 1953-
Index der industriellen Produktion - nuembcr 1953 -

Bauwirtschaft 
Bauwirtschaftsbericht - Dezember 1953 -

L~mdwirtschaft 
Schleppererhebung 1953 
Erntefl eben und Ertrlge von Beil- und Gewürzpflanzen im Jnhre 1953 
Allgemeine Vlehzllhlung vom 3. Dezember 1953 
Schlachtungen und Fleischanfall - Dezember 1953-
Milcherzeugung und -ven.endung - Dezember 1953 
Getreideverl::nufe der Landwirtschaft, Getretdevermahlung Dezember 1953-
Vollmilcha.nlicferungen an die Metcreien, M1lchbe- und -verarbeitung- November und Dez mher 195:1 

Fiaunzen 
Persönliche Ausgaben der Gernemden und GcmeindevcrbUnde Im 1. Rechnungshalbjahr 1953 
Aufkommen an Gemcindesteuem, Allgemeine Fmanzzuweisungen, { mlagen usw. - 3. Rechnung 

vicrteljnhr 1953 -
Kommunale Dnutavesutioaen im 1. and 2. RechnungsviertelJahr 1953 
Konkurse und Vergleichsverfnhren - 4. Vierteljahr 1953 -

Baotltigkeit 
Erteilte Boagenehmigungen - 4. Vierteljahr 1953 -

• 

Heraus gc ber: Statistisches Landesnmt Schleswlg-Holsteln ß e zu gsp r c 1s. l:'mzelhcft 1,50 DM, VtertdJahn"s­
bczug 3,- DM, Jahresbezug 10,-- DM. -Bestellungen nehmen entgegen: Alle PosU1mter und Stntietisches l.andcsamt 

Scbleswig-Holstein, Kiel, Mecldenburgcr Su. 54 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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